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Moin Leute! 

Wie ihr sicherlich schon gemerkt habt haltet ihr das sechste Machwerk des Outlaw Zine in 
euren Händen. Eigentlich sollte ja bereits nach der Nummer 4 vorerst Schluß sein da ich schon 
im November ’99 für ein Jahr nach Amiland wollte. Leider hat das bis jetzt nicht hingehauen 
da die Einwanderungsbehörde schärfer wie ein Pitbull ist und alles genauestens unter die Lupe 
nimmt. Also wir er dieses Jahr bestimmt nicht mehr mit Amerika und das bedeutet es wird 
bestimmt in diesem Jahr noch eine Nummer 7 + 8 geben. Aber jetzt zu dieser Ausgabe. Es gibt 
auch diesesmal wieder viele Interviews, massig Konzertgeschichten, die wieder voll zu weg¬ 
schreien sind und das Oi! TAGEBUCH, daß einen Überblick über die wichtigsten Ereignisse 
von ’68 bis ’88 verschafft. Außerdem gibt es diesmal richtig viele Reviews. Eigentlich wollten 
wir auch in dieser Ausgabe mal wieder ein Interview mit einer Ska - Band reinbringen, aber die 
Band hat bis heute nicht geantwortet. Es ist gerade mit den Ska - Bands eine schwierige Sache 
ein Interview ins Heft zu bekommen. Keine Ahnung woran das liegt. Vielleicht sind die Leute 
zu beschäftigt oder sie sind sich einfach zu fein in einem kleinen popeligen Zine zu stehen. Also 
falls ihr in einer Ska - Band spielt und Lust habt ein Interview zu machen schreibt uns und 
wenn ihr ein Demo habt schickt es einfach mit. Ach ja noch was in eigener Sache. Es gibt noch 
eine Hefte von der Nummer 1 (3,50 DM) Nummer 2 (2, 00 DM) Nummer 4 (3,00 DM) und 
Nummer 5 (4,00 DM zzgl. 1,50 DM Porto. Natürlich müßt ihr wenn ihr 2 oder 3 Hefte bestellt 
nur einmal Porto beilegen. Na dann wünsche ich euch viel Spaß beim lesen. 

Das Outlaw Zine ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes, son¬ 
dern lediglich ein Rundschreiben an Freunde der OI!, Punk, Hardcore und SKA 
Szene. Wer hier politischen Schwachsinn erwartet liegt hier zu 100% falsch. Der 
Verkaufspreis deckt lediglich die Unkosten, die durch kopieren und andere Ar¬ 
beiten entstanden sind. Also wer denkt wir machen hier die fette Kohle, dem sei 
gesagt, wir währen froh mal auf “Null” raus zu kommen. Meinungen und Aus¬ 
sagen in diesem Heft decken sich nicht immer mit denen der Herausgeber. 

Layout: Jens & Heiko mit freundliches Unterstützung Karlsbergbrauerei. Homburg / Saar. 
Weitere Mitarbeiter an dieser Ausgabe: Andreas Ihm, Smooth, Maren, Pascal B. für die 
Photos, Greg & The Boils, Sidekick, Radical Rec., On File, Dogshit Sandwich, The Hoolies, 
Rotunda und das gute alte Internet. Danke euch allen, ohne euch wäre diese Ausgabe nicht 
zustande gekommen. 



Kontaktadresse: 

Heiko Schuder 
Saarlouiserstr. 10 -12 
66740 Saarlouis 
- Germany - 



e-mail: outlawzine@gmx.de 
Homepage: http://outlaw.web.ag 
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Bitte erzählt uns mal eure Band¬ 
geschichte. 

Das erste Mal haben wir 1995 zusammen 
gespielt. Seitdem hat sich unser Line up ein 
paar mal geändert und wir haben ein paar 
7" rausgebracht und eine Maxi CD mit dem 
Titel „When the sun goes down“ raus¬ 
gebracht, bevor wir bei Cyclone unseren 
ersten Longplayer „World Poison“ veröf¬ 
fentlicht haben. 

Wie sieht eure aktuelle Besetzung aus? 

(Name, Instrument, Alter, Beruf) 

Ich heiße Greg und spiele Gitarre, Dave 
spielt Bass und Warren trommelt. Warren 
geht noch zur Schule, wir anderen zwei ge¬ 
hen arbeiten. 

Eure Musik ist ja Streetpunk der schnel¬ 
leren Art. Welche Bands haben euch 

Amerikanischen Bands oder europäischen Bands geprägt? 

Ich glaube, wir wurden mehr von europäischen als von amerikanischen 
Bands beeinflußt, obwohl amerikanische Punk Bands in den 90gem klasse 
Sachen gemacht haben. An europäischen Bands wären da Blitz, Clash, 
die Upstarts und Cock Sparrer, aus den USA beeinflußten uns Anti He¬ 
ros, Dropkick Murphys, Rancid und ein oder zwei Hardcore Bands. 

Wie kam es zu dem Namen The Boils? Gibt es darüber eine kleine 
Geschichte zu erzählen? 

Ich wollte eigentlich nur einen Namen, der sofort ins Auge fällt und El¬ 
tern abschreckt. 

Ihr kommt von der Ost Küste der USA, genauer gesagt aus 
Pennsylvania. Ich kenne nur noch eine Band die aus eurem Staat 
kommt und das ist Bower 96. Erzählt mal was über eure Szene und 
die Bands die noch bei euch gibt? 

Bower 96 und eine andere klasse Punk Band namens Violent Society 
kommen aus Philadelphia, ebenso wie die mächtigen Limecell, die auf 
Headache Zeug veröffentlicht haben. Alles in allem ist in Philadelphia 
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standet ihr auf der Bühne? 

Oh Gott, mit einem Haufen guter Bands, eigentlich fast zu viele um sie 
einzeln zu nennen. Auf der letzten Tour spielten wir mit den Anti Heros, 
Showcase Showdown, Pressure Point, den Hudson Falcons und den 
Swinging Utters. Außerdem haben wir den Opener für Toy Dolls und die 
Subhumans gemacht. 

Viele East Coast Band haben noch nie an der West Küste gespielt 
wie sieht es damit bei euch aus? Habt auch Gigs in anderen Teilen 
' ’ “ ’ alb der Staaten? 

An die Westküste haben wir es nie ge¬ 
schafft, weil es einfach zu weit ist. Alle 
unsere Konzerte waren an der Ostküste mit 
Abstechern nach Texas und Wisconsin. 
Einige meinen Freunde aus Amerika 
behaupten das die Ost Küste besser ist 
wenn es um Punkrock und Ol! geht. 
Was denkt ihr darüber? 

Natürlich!!! Klar gibt es an der Westküste 
einige gute Bands, aber ich denke, die Ost¬ 
küste hat die besseren. Außerdem versu¬ 
chen die ganzen Westküsten Bands sowie¬ 
so meistens wie Ostküsten Bands zu klin¬ 
gen. 

Ich kenne nur eure CD “Word Poison” 
Habt ihr noch andere Sachen veröffent¬ 
licht? Wenn ja, gibt es die noch zu kaufen? 

Wir haben eine Mini CD „When the sun goes down“ und ein paar 7" 
veröffentlicht 

Ihr seit bei Cyclone Records. Erzählt doch mal ein wenig über euren 
Label. Wie kam es das ihr dort euch CD gemacht habt? Seit ihr 
zufrieden mit Cyclone Records? 

Die Arbeit mit Cyclone ist klasse! Sie geben sich alle Mühe, uns zu 
promoten und wir sind wirklich gerne bei ihnen auf dem Label. 

Wie ich gehört habe wird der europäische Fußball bei euch immer 
beliebter. Mögt ihr Fußball, unterstützt ihr vielleicht sogar ein Team 
oder interessiert ihr euch mehr für amerikanische Sportarten? 
Eigentlich interessiere ich mich eher für American Football mit Teams wie 
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Philadelphia Eagles, St. Louis Rams. Wir haben sogar das Design von 
einem unserer T-Shirts vom Trikot der Oakland Riders geklaut. Ameri¬ 
can Football ist wirklich klasse, es gibt nur 16 Spiele und da zählt jedes 
einzelne. Außerdem bin ich ein großer Anna Komikove Fan (???). 

Was denkt ihr über Fanzines? Habt ihr ein Lieblings Zine? 

Wir lieben Fanzines, sie sind das Rückrat unserer Szene. Eins meiner 
Lieblingshefte aus Europa war das Teenage Waming. 

Greg du hast auch Internet. Meinst du das Internet ist heutzutage 
wichtig für die Szene? 

Das Internet vereinfacht die Kommunikation ganz enorm, was genial ist. 
Mögt ihr deutsche Bands? Kennt ihr 
Deutsche Bands kenne ich nur ein paar: 

Natürlich bin ich ein großer Oxymoron 
Fan, und eine meiner Lieblingsplatten ist 
die „Dat ist Schalke“ 7” von den Pokal¬ 
matadoren. Absolut geniale Platte 
Sind irgendwelche Projekte in naher 
Zukunft geplant. Vielleicht eine neue 
CD oder ähnliches? 

Nächstes Jahr gibt’s ‘ne neue CD und 
bis dahin ein paar Singles. 

Wollt ihr noch jemanden grüßen oder 
noch etwas sagen? 

Danke an Dich für das Interview, und 
falls irgendjemand mit mir Kontakt 
aufnehmen will, soll er mir mailen un- 
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Skin«, The Skulls, Hellas skxns. Man's Ruin, 
loikaemie, Ordures kmiqucs, Bootlegger «ine, 
Unit Lost Cränes Bhts£s, Montreal, America« 
Müstory X, Up Rights, Skariaee, Dr Oreen , 
Northern Soul history tom of reviews and 
photos 64 pages (A5) 
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5gülden, £2. 250P(as. 20Finnish marka, m 4 IRC 
America, Asia & Pacific: US$4. CAD5, m 5 
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Comaet; Fabriee TARR1MU, 4 nie Pierre de 
Fermat, 31130 BAI-,VIA. FRANCE 
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Diese Band kann man wohl als Geheimtip bezeichnen, da sie wahrschein¬ 
lich so gut wie keine Sau kennt! Damals wie heute! Gerade aus diesem 
Grund zählen sie für mich zu den stillen Helden der Anfangstage des Oi!/ 
Streetpunk. Man grenzte sich eindeutig von den Middle-Class-Mode- 
“Punks” ab, was der nebenstehende Text sowie der Name verdeutlicht! 
Übrigens sind The Proles nicht zu verwechseln mit den “Proles” die sei¬ 
nerzeit auf Small Wonder eine 7” veröffentlicht haben und auch nicht mit 
“Prole”, bekannt vom “Sex of Oi!”-Sampler. Die aus Raynes Park / South 
London stammende Band gründete sich im Herbst 1978, war jedoch noch 

auf der Suche nach einem geeigneten 
Sänger. Als John und Lol Higgins ei¬ 
nes Tages im Dezember Dave 
Fergusson auf einem Punishment of 
Luxuary-Gig im Marquee Club/ Lon¬ 
don trafen, übernahm der kurzerhand 
diesen Part. So fingen sie in Dave 
Bametts Schlafzimmer an zu proben, 
und hatten im März ihren ersten Gig 
im Link-Club, Wimbledon. Der Ein¬ 
tritt betrug nur 15 Pence und die Halle 
war so groß, daß sie niemals dachten 
sie lullen zu können. Jedoch lagen sie damit völlig daneben, denn der 
Andrang war so groß daß einigen Leuten der Eintritt verwehrt werden 
müßte. Der 2. Gig war in einem Jugendclub im Phipps Bridge Community 
Centre in Mitcham. Sie eröffiieten den Abend für eine lokale Band mit 
dem Namen Flesh. Sie spielten vor einem total regungslosen Publikum, 
aber das Blatt wendete sich als die Leute genug von Flesh hatten und The 
Proles zurückverlangten. Dieses mal ging das Publikum voll mit und ra¬ 
stete völlig aus als sie eine Coverversion von Sham 69’s “They don’t 
understand” spielten. Die Reaktion des Publikums ermöglichte ihnen ei¬ 
nen weiteren Gig, diesmal als Headliner. Auch erfreute sich die Band ab 
jetzt an großer Beliebtheit bei den Mitcham Skinheads. Alles in allem 
spielte die Band nur 4 Gigs aber die letzten beiden lockten immerhin 
zwischen 300 und 400 Leute an, Punks, Skins, Soul Boys und sogar ein 
paar Teds. Sie verlangten niedrige Eintrittspreise und organisierten die 
Gigs und die Vorbands selbst. Das jähe Ende der Proles nahte als John 
und Lol die Sache zu ernst nahmen und die Schnauze voll hatten von 
Dave Fergusson, da er immer unzuverlässiger wurde, was das Proben 
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anzunehmen um Geld in die Band stecken zu können. Nachdem sie im 
April 1979 ihr Demo aufgenommen hatten, verließ Dave F. die Band, 
weil es wirklich nicht mehr zum Lachen war mit ihm, obwohl ein Vertrags¬ 
angebot von Chiswick vorlag. (Ein Londoner Label, auf welchem u.a. 
Bands wie Motörhead, Johnny Moped, The Damned und eine Band die 
ich diesmal nicht namentlich erwähnen werde, da im Oi!-Tagebuch an 
anderer Stelle des Heftes schon viel zu oft geschehen, hehe!) So inserier¬ 
te die Band für eine neuen Sänger, bekam aber nur eine Antwort und 
zwar von Paul “Piggy” Dermott. Sie spielten einen letzten Gig im Herbst 
1979, jedoch nur zu dritt, da Pauls Mum ihn nicht lies, (jawoll-das ist 
Punk-Rock!!!) Die ersten Vinylveröffentlichungen der Band erschienen 
jedoch erst mehr als 10 Jahre später. Und zwar in Form einer Single und 
eines Sampler-Beitrags, beides auf dem deutschen Label Incognito- 
Records. Es handelt sich hierbei um das einzige Studio-Demo der Band. 
Die Single “Kings Road Punks” beinhaltet das gleichnamige Stück und 
die Songs “Waterloo Rape” und “Plush Poverty”. Der Song “Oy Oy Oy” 
(sicher falsch geschrieben!) eschien auf dem “Flop of the Pops”-Sampler. 
Beide sind natürlich längst vergriffen bzw. befinden sich in den gierigen 
Händen von Schallplattensammlem und Leuten die alles haben müssen 
und nix hergeben!! 

Schneider 


Kings Road Punks 

They pose down the Kings Road on 

a Saturday night 

They just got paid yesterday 

They try to make all the people stare 

With their multicoloured hair 


Chorus: What them pose- the Kings 
Road “Punks” 

Outside boy- the Kings Road “Punks” 

They pose for the Cameras & never fight back 
When the Teds come to attack 
At 7 o’clock they catch the train 
And go back to their posh homes again 



























4Promille, Bollocks, Stage Bottles& eine Band die gerne Angelic 
Upstars gewesen wäre! 

25.02.00Düsseldorf -Stahlwerk/ 26.02.00 Leipzig-Conne Is¬ 
land (ohne 4Promille) 

Seit Mitte August 99 freute ich mich Diebisch auf dieses Großereignes, 
da mir zu diesem Zeitpunkt der Gag und der Bodo einen Securityjob 
zusicherten und einem perfekten Wochenende dem entsprechend nichts 

im Weg stand. Und so sammelten wir 
unsere Mannen und bewegten uns am 
Freitag nachmittag mit den Stage 
Bottles gen Düsseldorf um eine weite¬ 
re Schlacht im Zeichen des PUNK¬ 
ROCK zu schlagen. Die Fahrt verlief 
wie üblich, man suhlte sich in alten 
Heldengeschichten und trank das eine 
oder auch das andere Bier, ich hielt mich 
mit dem Bier zurück da ich dem Gag 
ein nüchternes Auftreten am Freitag 
versprach und trank daher Alkoholfrei¬ 
es “Bier”. 

In Düsseldorf angekommen merkte ich 
schnell das ich mit meinen Alkohol Ver¬ 
zicht ziemlich allein stand da die 
Leipziger Sercurity Jungs (Gruß an Wil¬ 
ly, Axel& Tom) schon, seit mittags in 
einer Typisch Rheinländer Assikneipe 
waren und dem Alkohol reichlich zu¬ 
sagten. Nachdem die Ortsbegehung abgeschlossen war bestaunten wir 
die Jungs aus Japan (Bollocks) und freuten uns den Arsch ab, den so wie 
die Jungs aussahen das war schon allein die Fahrt nach Düsseldorf wert- 
die Klischee Punx pur nicht nur das sie Ihr eigen Gewicht in Nieten auf 
ihren Kutten hatten nein sie waren auch noch reichlich zugehakt und 
haben denn 77er London Style bis in das letzte ausgearbeitet, das geilste 
war eigentlich einer von ihren Kumpels der die ganze Zeit filmte und sich 
dafür extra Vermummte!!! So jetzt aber zur Musik den Abend läuteten 
die Herren und die Dame von 4Promile ein die in Düsseldorf ja ein Heim¬ 
spiel hatten, als erstes spielten sie ihr “ Jungs von neben an” und hatten 
damit schon mal einen guten Teil der etwa 1200 Leute im Griff, sie spiel¬ 
ten quer durch ihre Songs und gaben noch 2 Cover Versionen zum Be¬ 
sten Chaos -4Skins, Tennage Kicks- Undertones beim letzteren hinter¬ 
ließ besonders Sängerin Melanie einen guten Eindruck. Ich denke das bei 
den Cover und bei dem Lied “Ich wird mich ändern” am meisten los war. 
Danach kamen die Bollocks und le gt en ein 
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Set hin das zwar Musikalisch eher eintönig war (Der Schmiele meinte 
das jedes Lied wie Barmy Army von Exploited anfängt) aber durch den 
Exoten Bonus zumindest eine Augenweide war. Zu der Musik und/oder 
ihren Texten kann ich echt nicht viel sagen da man so gut wie nichts 
verstand außer dem Wort RIOT das immer und immer wieder kam, da¬ 
von ab angeblich können die Bollocks zu ihren Texten selbst nichts sa¬ 
gen da sie in Japanisch schreiben, von einem Kumpel übersetzen lassen 
und das dann auswendig lernen da keiner von der Band englisch be¬ 
herrscht (auch nicht schlecht oder?) Nach den Bollocks kamen dann die 
Stage Bottles die auch 
von Anfang an Über -1 i 7 

zeugen konnten, A’ü 1 < 

trotz ihrer neuen Be- mm jj ■■■■-,- 

Setzung neuer Schlag -jm 
zeuger und nur noch fjf m /wk 

der Olaf der singt ist /1 jJHBK m I * ' . 

mehr oder weniger al- ^ | jHHV ' "■ 

les beim alten geblie- £ jHf 

ben vor der Bühne 

ging es munter her und ^Ä§Ki f J§ §W, 

bei I lits a la "All you 

need is hate” & “ Big Kick” etc. ging es schon gut zu Sache. Das Lied 
Big Kick hatte für den Olaf einen bitteren Beigeschmack da ein langjäh¬ 
rige Freund und Ex- Bandkollege sprich der Sänger von Blaggers I.T. A. 
sich mit Drogen kurz zu vor um die Ecke gebracht hat 
BIG KICK halt. Coverversionen gab's dann auch noch in Form von: 
“Runnin Riot” und “Work together”. Das letzte Lied war dann “Sometimes 
Anti social- Always Antifascist”. 

Und dann kam der Höhepunkt des Abends ANGELIC UPSTARS- Tröht, 
Helau, Petri Heil, Kölle Alaff voll verkackt den leider kam jetzt nicht 
Angelic Upstars ( Mensi hatte ein Tag zuvor einen Motorradunfall) 
sondern eine “All Star Punkrockband” Gitarrist-Sham 69, Bass / Schlag¬ 
zeug- Upstars, Gesang- Max Splodge (Splodgenessaboudes) Hört sich 
gut an aber leider ist er nur der Basser von Angelic Upstars! Ein Vollalki 
vorm Herren und hat seine letzten Jahre wohl in Mo‘s Taverne bei ca. 
einer Milliarde Liter Duff Bier verbracht, und stellte echt ein armes Bild 
dar. Naja sei es drum die Anglic Huch nee, die alten Engländer begannen 
ihr Set und spielten ein Best of Upstars Programm. “2 Million Voices”, 
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“Police oppression”, “Never ad nothing” wurden zwar ordentlich ab¬ 
gefeiert aber bei “Solidarity” viel zumindest jedem der nicht Vollgesoffen 
war die Schlechte Stimme von Max Splodge auf da er mehr als einmal 
voll daneben lag, und das die Qualität des Liedes total schmälert, man 
sollte aber Fairer weise sagen das der Großteil des Publikums vor der 
Bühne sich anscheint gut unterhalten fühlte. Das einzigste das Original 
an Upstars erinnerte war das sie sich nach ca., einer Stunde die Bands 
sich wieder holte! Dieses Konzert ging Gott sei dank auch irgendwann 
zu ende und nachdem wir die Halle auch vom letzten Besucher befreit 
hatten durfte ich endlich auch: SAUFEN!!!!!!!!!!!!! 

Unser weg führte uns auf direktem weg in die Düsseldorfer Altstadt an 
die Ihr wißt schon, genau, die längste Theke der Welt. In der Altstadt 
gibt es eine hervorragende Kneipe Namens TUBE ( genau neben der 
Zille), wenn Ihr mal in DÜ. Seit dürft Ihr auf keinen Fall dieses 
Trinkdomiziel auslasen!!! Im TUBE war After- Party und so fand sich so 
einiges von den Leuten ein, die vorher im Stahlwerk waren. Zu Gin & 
Alt ließen wir den Abend bei ABBA/ PUNKROCK und anderen Musi¬ 
kalischen Hochgenüsse (natürlich Wild Tanzend) den Abend ein munte¬ 
res Ende finden, na nicht ganz den nach dem wir um 5.00 morgens auf 
die Straße gekehrt wurden, trennten wir uns in Zwei Gruppen. Gruppe 
A: Olaf, Fatty u.a suchten noch ne offene Kneipe und fanden dies auch in 
Form einer Hells Angels-Pinte (Kein Witz) Gruppe B: Dan, Schuder, 
Hase und ich wollten zum Herzog den Abend vernünftig auslaufen las¬ 
sen, der gute Vorsatz endete an einer Shell Tankstelle wo der Dan und 
ich noch eine Flasche Gin kauften, die wir auch in einem Atemberauben¬ 
den Tempo vernichteten. Der Tag endete für mich in dem ich eine Wand 
anstarrte und nicht Schlafen konnte da zum einen die Wohnung vom 
Herzog einer Ausnüchterungszelle ähnelt (Größe und so) und der Schuddi 
schnarchte in einer Lautstärke das man echt wahnsinnig werden konnte. 
Und wie ich so da lag und mir Gedanken über mein Leben machte riß 
mich ein Geräusch aus meiner Lethargie und gab mir eine Erklärung über 
den Sinn & Grund der Erdirritationen, Grund: Stage Bottles Erik blähte 
in seinem Schlafsack das mir wirklich Angst und Bange wurde! Dazu nur 
eins Zyklone B! Und da nach diesem durchaus prägenden Ereignis zog 
ich es dann vor doch nicht mehr zu schlafen ging kalt Duschen und machte 
mich mit den anderen Spießgesellen gegen 10 Uhr auf zum Treffpunkt 
um die Fahrt nach Leipzig anzutreten. 

ENDE DES ERSTEN TEIL! 
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Erstmal Dank und Hochachtung das Ihr nach dem Ersten Teil meiner 
Blödsinniger Erinnerung nochmals reinlest, um zu Erfahren was sich am 
2Tag unseres Ausflug noch so zuspielte! 

Und los geht’s: Nachdem wir das Wohnklo vom Herzog verlassen haben 
und ihn nicht raus auf die Straße gelegt hatten (Blau und so), kaperten 
wir 2Taxis und bewegten uns zum Stahlwerk um die anderen Chaoten zu 
Treffen und den Weg nach Leipzig zu begehen (Watt ein Satzbau!?). Wir 
trennten uns vom Dan der leider nicht mit konnte und fuhren gen Osten 
außer dem Dan hatten wir weitere Verluste zu beklagen, die Reihen schlos¬ 
sen wir wieder mit dem Knoll und dem Fatty, letztere war mit dem Olaf 
in der Hells Angels Kneipe versagt und sang unentwegt eine super Origi¬ 
nelle Strophe aus einem Onkelz- Song “Mit dieser Band hast Du nicht 
viele Freunde, doch die du hast teilen deine Träume” Ansicht ja nicht 
richtig schlimm aber im 3 min Takt auf Dauer eher Nerv tötend! Gott sei 
Dank pennte der Fatty nach ca.. 2 Stunden ein (Trotzdem immerhin ca.. 
40 mal “ Mit dieser Band...”). Abgesehen davon verging die Fahrt wie im 
Flug und ich machte es mir zur Aufgabe die Fahrer (Rückenwind-Erik & 
der “GRÖSSTE” Fan Jan) zu Unterhalten in Form von Ausgedehnten 
Geschichten aus meinem reichlichen Repertoire, in anderen Worten ich 
machte ein ausgedehntes BLA BLA, Menschen die gelegentlich meine 
Konzertberichte lesen wissen wo von ich Rede Oi! Oi! Irgendwo im Osten 
an einer Raststätte Versuchten der Olaf (Im Angesicht des Suffes) und 
ich Lecker Kinder an einem Spielplatz aufzureißen, ich bewährt mit Scho¬ 
kolade, und der Olaf versuchte es auf die “Gert Fröbe Art”-a la“ Es ge¬ 
schah am hellichten Tag”(Hu ich bin ein Zauberer)! Laut gelacht und 
weiter nach Leipzig, diese Fahrt verlief sonst relativ unspektakuler im 
Gegensatz zu der Fahrt der anderen Damen und Herren aus Wiesbaden 
und Umgebung die eine gepflegte Fahrt mit dem Wochenendticket vor¬ 
zog und das war so: 

SMhmg Kl0ppgttduchtd&: 

So hoffentlich kriege ich das zusammen denn ich war leider ja nicht da¬ 
bei, aus Datenschutzgründen taufen wir die Hauptakteure einfach mal 
um, die da wären: “Mahsto”, “Derfi”, “Kaim”. Desweiteren am Start: 
Elsa, Pascal, Vreni und der Maggus. Diese 7 illustren Gesellen fuhren 
also mit dem Wochendticket und mußten an Erfurt vorbei, an diesem Tag 
war eine Demonstration von Nazi-Spacken. 30 dieser Retter der Rasse 
fuhren nach ihrem Wandertag mit der WI- Reisegesellschaft Richtung 
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Weißenfels und fielen durch extrem dümmliches Verhalten auf. In Nauenburg 
stiegen die Jungen Herren samt Ihrer Fahnen aus und machten sich noch 
mal so richtig unbeliebt, vorauf der “Kaim” dem ersten in den braunen 
Arsch trat und seinem Unmut verbal Luft machte da keiner der Arischen- 
Kämpfer Anstalten machte sich zu wehren, füllte sich der “Kaim” in sei¬ 
nem Tun bestätigt und der erste Kamerad machte dann Bekanntschaft mit 
dem Fußboden. Währenddessen sprinteten “Mahsto”& “Derfi” an “Kaim 
vorbei und es gab ein kleineres Scharmützel. Zu diesem Zeitpunkt fuhr der 
Zug mit der restlichen Reisegruppe ab. Was die drei Helden aus unsere 
kleinen Geschichte dazu veranlaßte noch mal einen Zahn zuzulegen. Aus 
diesem Grund räumten die Herren in Schwarz/Weiß/Rot (30Stück) mit 
einem leidigen Vorurteil auf, sie bewiesen, daß sie zwar schnell wie Wind¬ 
hunde sind aber nicht zäh wie Leder oder gar hart wie Kruppstahl sind 
(Armes Deutschland). Die Pappkameraden liefen zum Bahnhof um sich in 
dem zu verschanzen (Stalingrad Rules) und mußten in selbigen nochmals 
Verluste hinnehmen (Glasscheiben Bashing). Naja lange Rede gar kein Sinn 
die Schwachmatten kriegten gepflegt eins aufs Maul!!! Obelix (Mahsto) 
,Axterix (Kaim) und Idefix (Derfi) machten sich derweil auf, sich einen 
Abend lang mal so richtig Abfeiem zu lassen ist recht so! 

So zurück zu unserer Fahrt: 

Wir hingegen fuhren um ca. 18 Uhr in Leipzig ein und fanden auf Anhieb 
das Conne Island, vor Ort merkten wir das es den Leipziger die auch in 
Düsseldorf war nur unwesentlich besser ging, der gute Tom war auf den 
Weg zu seiner Frau die Hochschwanger auf Ihre Wehen wartet um zu kucken 
ob er noch mal Saufen gehen kann. Na dann! In der Zeit besetzten wir erst 
mal den Eiskeller um das zu tun was wir am besten Können ja Rausch¬ 
mittel konsumieren anders ertragen wir uns eh nicht! Irgendwann im Laufe 
des Abends kam dann auch der erste Teil der Wochenendticket-Crew und 
erzählte uns von dem oben erwähnten HELDEN! Nach etwas sorgen da 
niemand genau wußte was mit den Suffhasen los war kamen auch die Jungs 
in Connewitz an, und so konnten wir in Ruhe den Abend beginnen Prost. 
Alls erstes spielten an diesem Abend die Stage Bottles und macht Ihre 
Sache recht souverän. Abgesehen davon das der Erik sich beim Auftritt 
mal so richtig fies auf seinen Arsch legte, und immer wieder die klasse 
ansage kam “ Hallo Rostock/Jena/Magdeburg/Chemnitz etc.” Das Publi¬ 
kum nahm es gelassen und so konnte ein netter Konzertabend seinen Lauf 
nehmen. Mit höchster Erwartung warteten wir auf den Ian 






























Bollocks, Stage Bottles & Angelic Upstars 2. Teil 




Stuart- Song, da 
so ein mancher da 
war der besser am 
Nachmittag auf 
dem “Horst 
Wessel Fick Mich 
Marsch” geblie¬ 
ben wer. Aber 
denkste bei “ 
Dead but not 
forgiven” ging es 
an diesem Abend 
waren feierten mal 
eindrittel der anwesenden 1100 Leute mal einfach weiter “All you need is 
hat e”/ “You'11 never walk alone”/ “Runnin Riot” waren auf jedenfalls die 
weiteren Abräumer des Abends. Bei dem Lied “Save your life” spielte 
noch der Sham 69 Gitarrist mit, das sie allen Leuten widmeten die über 
die Jahre auf der Strecke geblieben sind (RIP). Nach den Stage Bottles 
kamen die Bollocks die an den Abend einen schweren stand hatten da ihr 
Sound scheiße war und abgesehen von einer Handvoll Punkts sich ei¬ 
gentlich niemand zu richtig für sie Interessierte. Während des Auftritts 
von Bollocks verlor ich kurzzeitig meine nerven, und es gab, da ein biß¬ 
chen Ärger vor der Bühne auf denn ich besser verzichtet hätte. Naja 
Bollocks bekammen defnetiv kein Bein am Deck. Der Stage Bottles- 
Olaf lag unterdessen auf einen Tisch der auf der Bühne stand, als wäre es 
ein Kanapee und eigentlich fehlte nur noch das Feigenblatt vor seinem 
Gemächt, damit hätte er dann wirklich wie eine billige Thainutte ausge¬ 
sehen. Bollocks verließ genervt und natürlich Vermummt und mit Nieten 
überseht die Bühne und machten Platz für die “ Angelic Allstar Upstars 
Boys ” und was jetzt da passierte war echt unglaublich den das “Oldtimer 
Inselaffen Quartett” war gut ich mein jetzt nicht überragend, aber gut 
allemal vielleicht lag es dran das ich was getrunken hatte aber diesmal 
schwappte die Stimmung auch auf mich über! Und so feierten ein volles 
Conne Island eine Band ab die über Ihren Erfolg mehr überrascht waren 
wie wir. Wieder wurden die Angelic Upstars -Klassiker rausgepackt und 
bei “Solidarity” grölten quasi alle mit. Bei den Zugaben ging es dann so 
richtig ab und im Publikum flog die Kuh es störte sich auch keiner dran 
das sie wieder mal einiges doppelt und beim drittenmal Solidarity holte 

























Bollocks, Stage Bottles & Angelic Upstars 2. Teil 



sich Max Splodge der diesmal eine gute Show machte mal 50 Leute auf 
die Bühne die mehr oder minder ein netten Backround Chor abgaben. 
Der Refrain wurde mal zwischen zeitlich um mindestens um 5 Minuten 
gestreckt und so sangen mal 55 Kehlen “Give them life, give them 
hope...” einfach herrlich. Währenddessen verpisste sich Max in den 
Backstage Raum wo erstmal Heulte, weil im wohl seine Gefühlswelt 
durchbrannte (Womit er an diesem Abend nicht der einzigste blieb). Auch 
dieser Abend nahm ein Versöhnliches Ende. Nachdem wir das Conne 
leer hatten, machten wir uns auf in den nah gelegenen Irish Pub “Killy 
Willy” um noch ordentlich abzufeiem. Und gefeiert wurde dann noch 
richtig Max Splodge stand noch nackt auf dem Tresen natürlich ohne 
seine Lederjacke auszuziehen, der Gag und ich soffen lecker Whiskey 
Pascal wurde vollgemalt, und auch der Rest Dümpelte so vor sich hin. 
Morgens um 6 Uhr machten wir uns mit den letzten Überlebenden auf in 
das Flower Power um uns endgültig zu vernichten was mir auch recht 
gut gelang RESPEKT! Im Flower Power lernte ich noch eine Gruppe 
Metalbullen kennen die mir mitteilten das sie auf mich kein Bock hätten- 
Sachen gibt’s? Gegen 9 machten wir uns Richtung Bus auf wo dann 
nach und nach alle gebrochenen einliefen. Ich war zwar noch kurz für 
Kneipentour fiel dann aber dann doch nach 51 Stunden ( Jetzt bewun¬ 
dert Ihr mich gell) ohne Schlaf in den Bus und war sofort weg! Zu Rück¬ 
fahrt kann und will ich nicht mehr viel sagen war eh recht typisch jeder 
will Heim man Frühstückt beim Goldenen M (natürlich verhält man sich 
so Asozial wie das noch so möglich ist), und ist froh wenn man einen 
guten Pennplatz hat! Kurz vor Frankfurt und machten wir noch ein Grup¬ 
penbild was ihr hier irgendwo noch Zusehen ist, und verstreuten uns in 
alle Winde. So jetzt ist gut und an statt eines Fazit setz ich mal nee 
Grußliste und bedanke mich bei folgenden Leuten: 

Olaf, Gag, Dan, Jan, Erik & Nadine, Wochenendticket Crew, Stefan, 
Alex, Herzog, Meier, Onkel, Elmar, Spiller, Schlussie, Helge& sein 
Schatz, Stefan (FSA)Marcel & Andrea, Bobby, Julian, Claudio, Bodo, 
Tom, Willy, Axel, Meik & Ulli, Birgitt, 4 Promille und besonders den 
Hasen und meine Leberwerte! 

Und natürlich alle die ich wie immer vergessen habe Sorry & Thanks 































Peepshows - Mondo deluxe (CD) Burning Heart 

New School Roooooooock'n‘Roooooooooll vom aller feinsten mehr kann unc 
sollte ich nicht sagen. Na vielleicht noch soviel, 4 Herren aus Norwegen ballern 12 
Hits in bester Turbonegro, Glucifer - Manier runter! Die ersten 4 Lieder flieger 
einem so derb durchs Hirn das ein relativ hoher Suchtfaktor entsteht. Davon bitte 
mehr und Live- BITTE! BITTE! BITTE! 

Daddy Mempphis und die Oilberts- Furz (CD) Scumfuck 
Las sich im Mailorder besser als es real ist. Dieser Tonträger ist ein reines Cover¬ 
teil wo so manche Band ihre Musik in etwas geänderter Text und / oder Musik -An 
präsentiert kriegt. Zum Beispiel? Na: Nena, Hansa Plast, Pogues, Daily Terror 
Sex Pistols usw. Hat mich zwar das ein oder auch das andere mal zum Lacher 
gebracht, wobei ich denke das man aus dem Thema mehr Unterhaltungskapital 
schlagen hätte können. Bonuspunkt und Superhit der CD Social Distortion - “Sick 
boy” als der Gassenhauer “Siff Punk” kann man, oder auch nicht! 

Barcode- Beerserk (CD) Hardboiler 

Dänischer Proleten Hardcore der nach der Tour mit Madball wohl in aller Munde 
ist, für die Leutchen die Barcode noch nicht kennen hier eine “kleine” Lobhuldigung. 
Barcode ist eine Band die aus 5 jungen Herren die dem HC frönen. Dies äußer 
sich nicht in Betroffenheit sXe oder gar Vegangeweine, nein sie singen übers Sau¬ 
fen, Prolien, Kloppen und die andern schöne Dinge des Leben. Und das in einerr 
Tempo das einem Schwindlig wird. Also hätte sich die letzte AF LP so angehör 
wer mir sicher das Höschen weg geflogen. So konnte ich es Grad noch halten. 
LokalPatriotNr.il Fanzine 

Hat der Heiko wohl zum Besprechen gekriegt, da der Heiko keine Zines besprichl 
(Warum eigentlich nicht) wäre das Ding nie besprochen worden. Aber ich möchte 
das nicht unkomentiert lassen. Zum Layout kann man ein großes Lob lassen gute 
Fotos und recht gut leserlich. Der Inhalt ist halt das was mich total ankotzt denr 
neben Bands wie Demented are go, Misfits, S.O.I.A. und Good Riddance werder 
halt auch Doitsche Patrioten, Celtic Warrior, No Remorse, Stahlgewitter u.ä. gela¬ 
gerte Bands und Leute supported. Selbst das Outlaw-Zine kommt “trotz” einem 
Stage Bottles Bericht gut weg. Diese vornehme Toleranz werde ich mir sicher nichi 
zu eigen machen da ich diese Art von Musikzusammenstellung einfach dumm odei 
nicht gut überlegt finde. Ich will jetzt nicht mit dem typischen- Rechte Skins kön¬ 
nen keine echten Skins ,weil nicht Spirit of 69 bla bla loslegen ,weil ich das nichi 
so sehe (Beispiel- Pure Impact- Macher). Was mich ankotzt das eindeutig 
Linke-Bands z.B.. Good Riddance neben Bands stehen die außer einet 
Kugel nichts anderes für selbige übrig hätten. Also, bevor ich jetzt noch 
weiter aushole letztes Fazit: Ich für meinen Teil kann auf Euch und Euer 
Fanzine verzichten, ich denke das es einer menge Bands die Ihr reviewl 
und durch Konzertbesuche “beehrt” das ähnlich sehen. Euer Pseudo un¬ 
politisches Gemache ist für denn Arsch beschäftigt Ihr Euch doch mii 

























Sachen die Euch echt am Herzen liegen, ihr wißt schon- Führer, Volk und Vater¬ 
land. Ach ja wenn die spannenden Geschichten ala wir trafen uns da und da umgin¬ 
gen die Bullen hier und dort und waren dann in Schlagmichtot auf 
FoierKroiz&Kroizfoier&Kroiz&Foier etc. interessieren: kriegt man unter dieser 
Adresse für 4 Reichsmark + Porto 
Erik M., Postfach 2002, 96011 Bamberg 
Nobody's Hero Nr.l Fanzine 

Noch so ein Zine wo man sich nicht entscheiden möchte ob man sich auf Oxymoron, 
Broilers G-Punk-T Konzerten wohl füllen soll oder doch lieber seine Freizeit mit 
Kraftschlag, Blue Eyed devils oder denn Chaos 88 verbringt. Grade die Zahl 88 
zieht sich durch das Zine wie ein Roter Faden (na eher Braun), das spiegelt sich in 
so sinnvollen Fragen wieder wie diese (ACHTUNG ZITAT:) ” .... 8 , ...8 eh darf 
man diese Frage überhaupt stellen?” Sehr intelligent. Dann gibt es noch ein Inter¬ 
view mit den heiß geliebten Chaoskrieger und noch viele interessanten Bands & 
Personen des Doiltsch Nationalen Widerstand (Wir sind STOLZ auf Euch). Im 
Endeffekt darf man eindeutig Froh sein das der Liebe Odin den Personen so viel 
Hirn schenkte das sie mit Ihrer Lieblingszahl (88)Lustige und Verschmitzte Dinge 
anstellen und damit in Ihrem Pflegeheim vollauf beschäftigt sind. Zu mehr reicht 
es dann leider doch nicht, aber laßt den Kopf nicht hängen ich bin sicher wenn Ihr 
mal in Walhalla ans Törchen klopft wird man Euch bestimmt gleich um die Ecke 
am Midgarder-SOS-Skinheaddorf absetzen wo Ihr dann mit Zahlenbausteinen auf 
ewig nur dem einem hingeben könnt (8 und 8,8 und 8,8 und 8) Wer dieses Patriotic- 
Punk + RAC- Zine (So was soll’s geben) sein eigen nennen möchte kriegt das für 
88 DM durch 12 (Darf ich jetzt bei Euch mitmachen?) +Porto bei: Nobody's Hero, 
Postfach 2126, 07318 Saalfeld/Saale 
Tomorrow belongs to no one Nr.3 Fanzine 

So das dritte Teil vom Sven&Co. Ist quasi das absolute Gegenteil vom Outlaw. 
Grund zwar werden hier ähnlich gelagerte Bands wie bei uns “Verarbeitet”, aber 
halt in einer recht sachlichen trockenen Form, und nicht so Blumingen-Art wie bei 
uns (BlaBla und so). Inhaltlich: Interviews- Spermbirds, The Pride, H20 und 
Slapshot , bei letzteren kann man sich eigentlich nur fragen ob Slapshot kein Bock 
auf Interviews in dieser Form haben oder einfach nicht mehr ganz frisch sind? 
Ansonsten einige Reviews und Konzertberichte, im Gegensatz zum Vorgänger et¬ 
was schlechter, ist aber trotzdem recht unterhaltsam. Einziges Manko ist, daß die 
Interviews leider nicht ins Deutsche übersetzt wurden, und daher der Lesespaß für 
mich eingeschränkt war/ist (Fremdsprachkrüppel). Gibt es für 3 Mark bei: Sven 
Fischer, Klingenthalerstr.12,65232 Taunusstein/ Wehen 
Tomorow belongs to no one Nr.4 Fanzine 

Das ging ja diesmal ratz fatz mit der neuen Ausgabe. Und so wirkt sie dann auch 
die Ränder sind zum Teil Flöten gegangen, und der eine oder andere Bericht ist- 
zum Lückenbüßer verkommen, ich meine wer zum Henker braucht so ein Major 































Konzertbericht?! Ansonsten Violent Society, Hydropohobia, Loikemie Interviews. 
Konzertberichte Cro Mags, Sprung/in/der/Schüssel/Toifel, A. Upstars, uvm. Was 
ich schade finde ist das die Berichte oft eher lahm geschrieben sind und man keine 
genaue Vorstellung davon bekommt wie es so war! Jetzt noch etwas Persönliches 
an die Schreiber (Also alle anderen können jetzt schon mal zu den Soul Boy's 
weiter gehen!): Betrifft so ein Ding das mir so aufgefallen st. 

Erstens hat unsere Antipathie gegen eine Gruppe von “Skins” aus WI nix damit zu 
tun das wir die Älteren sind (Da es zum Teil nur 3-4 Jahre alters unterschied sind 
und aus diesem Grund von den Alten Zureden dämlich und Vermessen ist) es hat 
auch nichts damit zu tun das der Großteil aus dieser Clique früher mal Punx waren, 
da es in unserem Freundeskreis auch genug EX- Punx sind. Vielleicht hatte es 
etwas damit zutun wie sich die Herren so geben, wenn man sie auf Konzerten an¬ 
trifft oder wenn sie Ihre Weisheiten in Talkshow's zum besten geben. Es ist immer 
einfach sich wie ein Volldepp zu verhalten und wenn man deswegen geschnitten 
wird das auf die Arroganten Alten zu schieben. Ich denke z.B. das Du Sven jemand 
bist den ich gern mag, obwohl Du nicht Mitte 20 bist, nicht viele Tattoos hast und 
nicht seit 10 Jahre dabei bist, weil das auch nicht das Kriterium ist um sich Respekt 
zu verschaffen. Aber wenn man keine Achtung vor sich und seinen Freunden hat, 
wie sollen wir dann diese Leute respektieren?! Denk da bitte mal darüber nach , 
bevor Du so schnell das Thema abhakst 

Soul Boy's- Fuck you.we are the boy's! (EP) DSS Rec. 

HA HA.- Also doch von wegen Ian Stuart hat sich um Baum gewickelt, der hat 
kein Bock mehr auf den Fascho- Scheiß gehabt und Metal Oi! zu dudeln. Und aus 
diesem Grund ist der Ian für ein paar Jährchen in Hamburg untergetaucht, hat ein 
kleines “Face off’ über sich ergehen lassen und kommt jetzt mit einem Iro und 
seiner neuen Band. Naja vielleicht nicht, vielleicht haben 4 Herren aus 


Hamburg einfach irgendwann an zu proben und haben dann einen Sound 
entwickelt denn man gelinde gesagt als “All srewed up” ähnlich bezeich¬ 


nen kann. 5 Lieder von den 4 also ohne Zweifel aus der früh Schaffens¬ 
phase von Skrewdriver stammen könnte. Crash Kids ist zusätzlich mit der 
Reporterstimme “Vom Wunder von Bern” unterlegt (Rahn schießt Tor! 
Tor! Tor!). I knew the bride ist der einzige Song der ein bißchen aus der 
Reihe tanzt und nicht Schraubenzieher lästig ist. Kaufen und sich fragen: 
Dead but not forgiven? 


Demolition Girl- Vincent Vega (EP) Thunderbaby Rec. 


3 Track 7” wo drei Frauen und ein Mann dem Punk‘n'Roll frönen. Geht in 
die Richtung von den Donnas. Wobei weder die Stimme noch die Musik 
einen so richtig vom Hocker haut, das liegt wahrscheinlich daran das die 
Musik zu schleppend und eintönig ist. Wer Musik hören möchte die in 


diese Kerbe schlägt sollte sich lieber um eine/oder beide Donnas-LP be 
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mühen da die halt richtig das Haus Rocken. 

Rock'n'Roll Stormtroopers- I'm a rebel (EP) I ncognito Rec. 

4 Trank 7” wieder Punk‘n'Roll hat mir beim ersten mal hören richtig gut gefallen, 
was sich nach dem 5-6 mal geändert hat, weil beim übertriebenen Konsum der 
Hecktig-Factor zu groß wird, sprich: Das genaue Gegenteil von der Demolition 
Girl EP, viel zu schnell und bei dem Lied “Bulldozers” geht einem der Refrain 
schnell bös auf den Sack. Alles in allen bestimmt nicht das schlechteste aber besser 
geht’s sicher. 

Miburo-Hard hit Oiü (EP) Knock out Rec. 

Schließt nahtlos an den Longplayer an feinster Japan Oi! mit leichten HC Einfluß. 
Zu den Texten kann ich nichts sagen da mein Japanisch etwas eingerostet ist. Ist 
neben Cobra für mich die beste Japanische Band. Zu dem Gerücht das die Miburo- 
Leute mehr dem “Yellow Power” Zusagen ist anscheint falsch zumindestens sag¬ 
ten das die Leute von den Bollock's und die müssen das schließlich eher wissen. 
Ach so 3 Lieder sind auf der 7”, davon darf es mehr sein. 

Tbrbo AC‘s- Hit and run (EP) Into the vortex Rec. 

2 Lieder gibt es auf diesem wieder sehr gelungenem Tonträger. Zu den Turbo AC‘s 
kann man eh nicht mehr viel sagen den die Leute an den diese Band vorbei gegan 
gen ist liegen eh wahrscheinlich noch im Dornröschen Schlaf und sollten wohl auch 
besser im selbigen bleiben, damit sie nicht einen Herzinfarkt erleiden, wenn sie das 
hören, den wer diesen brutalen Schlag Punkrock das erstemal empfängt kippt halt 
schlicht und ergreifend um, oder will direkt ein ordentlichen Nachschlag (So wie 
ich). Absoluter Suchtfaktor 

The Ten Buck Fuck- Big share of nothing (10”) Radio Blast Rec. 

Aaaaaaaaaaaaaahhhhhhhhhhhrrrrrrrrr was ist das den? Hundsgemeiner unschlag 
barer Kick ass Rock'n'Roll der Superlative die beim ersten Hinhören an die genia 
len Turbo AC‘s erinnern aber doch dann einen eigenen geile Drive kriegen. Der 
Titelsong ist der Superhit unter den 9 Stücken. Kann ich wirklich jeden ans Herz 
legen da die 10” im Sammlerffeundlichen Schweinchenrosa-Vinyl daher kommt, 
und auch wenn das nicht wäre- “Sony mom this is Rock‘n'Roll and im fücking of 
my life” sagt ja dann auch alles. Und wer jetzt denkt das ist so ein typische Skandi 
navische oder Amerikanische- Band weit gefehlt, nein dies ist eine Perle aus der 
totalen Einöde namens Wiesbaden, Schau mal her. 

PFLICHTKAUF 

Daily Terror- Andere Zeiten (10”) Dirty Faces Rec. 

Ja die Braunschweiger Daily Terror zu einer Zeit (8o-82) wo der Pedder zwar nicht 
minder kaputt aussah aber die Musik noch anders war. Textlich ging es gegen alles 
was nicht Skin/Punk war und die Instrumente wurden halt noch in schraddeliger 
Deutschpunkmanier mißhandelt. Ja früher war alles besser. Die Lieder stammen 
ursprünglich von Diversen EP‘s (Klartext-AGR/Intoleranz-No Fun) die man heut 
zu Tage kaum noch kriegt. Zu der 10” gibt es dann noch ein Heft im Zineformat das 
etwas über die Bandentstehung, Discographie u.a. Kram informiert. 
































Ist ein gutes Teil und ich denke das man dort sein Geld gut anlegt. 

Puffball- Swedish nitro (10”) Radio Blast 

7 Lieder der Schwedischen Durchstarter die anscheinend versuchen jegliche Ge¬ 
schwindigkeitsrekorde zu brechen. Musikalisch geht’s in Richtung Speed-Garragen 
Rock haben kürzlich eine Deutschland Tour hinter sich gebracht und haben sich 
dort einen guten Ruf erspielt. Ich schreib jetzt mal nichts mehr dazu weil, ich mich 
sonst eh nur noch wiederhole ist gut und Bast. 

Kassierer- Musik für beide Ohren (LP) Teneage Rebel Ree. 

Was soll man dazu sagen wer sie mag kauft sich die Platte, Leute die sie nicht 
mögen werden sich das Ding nicht kaufen. 

Die Personengruppe die Kassierer nicht kennen wird’s wohl nicht geben. Schließt 
nahtlos an das was die Kapputen schon seit jeher verzapfen. Die einzige Frage die 
ich mir stelle bei dem Lied “Mongo mit der Bongo” vorsichtig Zitat: Gerne wäre 
ich so wie er und singe dann sein Lied. Wieso wäre?! 

Stomper 98- Stomping harmonists (LP) DSS 

Habe ich nach der Hit-EP sehr drauf gefreut. War dann ein ganz kleines bißchen 
Enttäuscht da diesmal der AHA- Effekt ausblieb. Das liegt sicher daran das ich 
eben die hohe Erwartung an die LP hatte. Was aber ganz sicher unter dem Strich 
bleibt ist eine gute bis sehr gut Deutsche Oi! LP und so was gibt es ja auch nicht so 
häufig. In 12 Liedern huldigen die Göttinger Jungs all den schönen und weniger 
schönen Dinge des Lebens Suff/Frauen/Justiz usw. Also eins ist sicher Stomper 
98 sind auf jedenfalls neben Stomper 98/4 Promille / Soul Boy's eine der neueren 
coolen Oi! Skin-Kapellen von denen man (hoffentlich) noch nee menge hören wird! 
Weiter so, sollte man sich eher Kaufen als z.B. die neue völlige langweilige 
Condemned 84. 

Misfits- Famous Monsters (Picture LP) Roadrunner 
Na was soll man dazu sagen die neue Misfits ist eine von den Platten wo 
mir eigentlich gar nichts zu einfällt! Das Lied “Scream” z.B.. ist echt klas- 
se Melodic-Punksong der echten Kultzüge hat, aber daß macht ja keine 
ganze LP gut! Weiterer Pluspunkt ist halt das es nee Picture Scheibe ist 
aber rechtfertigt das den Kauf? Ich denke das wenn, man keine Hypertolle 
Platte erwartet und Vinylsammler ist rechtfertigt sich der Kauf. Auf CD 
würde ich Sie mir nicht kaufen da abgesehen von dem besagten Lied kei¬ 
nes (von immer hin 18 Stück) mich vom Sockel reißt. Ich denke aber auch 
nicht das die Scheibe mit dem Glenn Danzig besser wer. 

Demented are go- I Wanna See You Bleedü (CD) Hell Raizer Rec 
Ist so eine Art Best of mit Raren EP & Demo Sachen. Das “Pervy in the 
park, Hooly Hack Jack usw. sind genauso vertreten wie Sachen die ich 
gar nicht kenne, Die Live Lieder sind in einer besseren Qualität wie bei 







































der Live & Loud Geschichte. Der Ärger mit den Demented Sachen wenn es keine 
regulären LP ist das sich die Songs immer wiederholen und das Motto vor herrscht 
kennst Du eins kennst Du alle. Geht ab wer aber z.B. die Dojo “Best of ’ hat braucht 
man das Teil nicht unbedingt. 

Frau Doktor- Dauercamper (CD) ELMO 
Vor noch gar nicht all zu langer Zeit, sind wir (Wiesbadener) ja von den Frau 
Doktor Leute noch als unpolitische Nazis geoutet worden. Und daher wäre es ja 
mal eigentlich Zeit für ne Retourkutsche! Aber lassen wir mal 5 Grad sein, schmei¬ 
ßen mal nicht mit Sand und lassen das Schäufelchen im Kindergarten. Denn was 
die Leute von Frau Doktor musikalisch zu bieten haben hebt sich rein Instrumental 
gesehen auf Bundesdeutschen Gebiet von einem Großteil ihrer Konkurrenz ab. 
Bei dem Gesang vermisse ich etwas Tiefe da die Stimmlage vom Üni mir relativ 
schnell denn Nerv raubt. Aber davon ab hat man nee gute Skascheibe- Anspiel 
Tips- Koga Miyata, Skarla und Träger Sack. (Text- Mäßig Da in dem Text viel 
Wahrheit steckt) Ok Ende vom Lied kann man sich hohlen wenn man Deutschen 
Ska mag, wenn nicht dann halt nicht! Ach ja eins noch Eure Muttis können keine 
Schnitten schmieren! 

NACHPRESSUNGEN: 

Demented are go- In Sickness & In Health (LP) Knock out 

Nachpressungen sind ein zweischneidiges Schwert, für Leute die über Jahre viel 
Geld und Zeit investieren sind Nachpressung das aller letzte währenddessen für 
mich der nur Vinyl Geil ist, es eine Entspannung meines Geldbeutel und Besitz 
von so mancher LP Perle bedeutet. Genau wie in diesem fall wo der Knock out 
Mosh diese LP rausbringt, denn das Orginal das 86 auf ED Rec. Rauskamm kriegt 
man kaum unter 150DM wenn, man sie überhaupt mal zu Gesicht bekommt. 
Diese Scheibe ist wohl das beste was Demented rausgebracht hat, und die Songs 
der LP sind quasi das was man heute auf diversen Best of Samplern in ähnlicher 
Form präsentiert kriegt. Kauf lohnt. Kommt im Golden/Silber-Vinyl und hat das 
Original Cover das echt Assi ist. Save the Vinyl! 

Meteors- Wreckin Crew (LP) Knock out 
Gleiches Spiel: Meteors mit einer Ihrer besseren LP's. Genau das gleiche wie bei 
Ihren “Busenfreunden” von Demented kriegt man das 83er Orginal (DOJO oder 
ED) auch nur mit viel Glück zu horrenden Preisen bei denn ich nicht weiß wo die 
Liegen. Die Wreckin Crew Maxi- Nachpressung kriegt man erst ab 35DM was 
dann auch ein bißchen was über den Preis sagt. Wer den P. Billy Kram mag besser 
so als gar nicht, oder. 

Close Shave- Oi! kinnock give us back our rose! (LP) Stepl 

Nachpressung einer recht legendären 80er Oi! LP. Close Shave hören sich ziem¬ 
lich nach den frühen Condemned 84. Sachen an. Ein bißchen viel Gitarrengeduddel 
aber trotzdem gut. Das Original kriegt man ja auch nicht an jeder Ecke hinterher 
geschmissen und da Stepl LP‘s meist auch im farbigen Vinyl kommen (diesmal in 
blau) kann man hier auch ruhig zuschlagen. Nicht zwingend aber man kann. 
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Condemned 84- Live & Loud (LP) Stepl 

Und wo wir gerade dabei sind noch nee Nachpressung von einer guten Englischen 
Oi! LP. Diesmal eine Live-Scheibe von Condemned84 zu einem Zeitpunkt wo 
C84 noch richtig gute Musik gemacht haben, eine kleine Auswahl der Hits die hier 
Live zelebriert werden: Oi! ain't ded/ Face the aggression/ The nutter/ We will 
never die etc. Das Ding wurde am 29.10.88 aufgenommen und kam ursprünglich 
auf Link Rec. Raus. Das Original kostet so um die 60DM, so das man auch hier 
nicht falsch liegen kann. 

Wertched Ones- S/T (LP) Knock out 

Nachpressung der ersten Wertched Ones LP. Für alle Menschen die auf dem ersten 
Upstars-Gig in HH waren und diese Scheibe nicht haben dürfte der Kauf sich 
schwer verhindern lassen, da die Wertched Ones vor Spiellust und Power nur so 
strotzen. Für Freunde des “American Oi!” um ungänglich und für den Rest rein¬ 
hören kaufen und Glücklich sein. Außerdem möchte ich die Frisur vom Gitarro 
B.T. haben Afro Rules 

Inciters!- Doing fine (LP) ELMO 

Destiny Child, R. Kelly, Whitney Houston, Maschreier Cany, Bobby Brown, 
Aeymann, Usher und wir Ihr alle heißt die von sich denken das sie Soul machen, 
FICKT EUCH !!!! Kratzt ab, tut einen Dienste an der Menschheit und haltet end¬ 
lich euer dreckiges abgewichstes Schandmaul! Denn da sind Sie die einzigartigen 
wahren INCITERS! Northern Soul vom aller Feinsten, mit monströs guten Sän¬ 
ger/innen mehr kann und will ich echt nicht sagen! Für jeden der sich nicht Geniert 
eine Tanzende Soul- Tucke zu sein ist diese Vinyl- Meisterwerk absolut der Pflicht¬ 
kauf! TH AFS SOUL!!! 

Voice of a generation- Obligations to the ODD (LP) Sidekick 
Also, eins ist sicher Schlagzeug, Bass, Gitarre& Gesang scheint in Skan¬ 
dinavischen Schulen wohl ein Hauptfach sein. Und in diesem Fach macht 
dann ein großer Teil der Jugend ihr Fachabi oder wie? Denn was es an 
unglaublichen Sehr guten Bands allein aus Schweden kommt treibt ja ei¬ 
nem die Tränen ins Gesicht. Perfektes Beispiel Voice o.a.g. die mal ganz 
locker ein Riesengeiles Punkrock-Album hinlegen, das man guten gewis¬ 
sen in die US Bombs Kiste legen kann. Von den 14 Liedern haben rund 
die Hälfte das Zeug zur einer Singelauskopplung. An diesen Herren sieht 
man halt das der gute Punkrock niemals aussterben wird so lang man das 
“Feld” nicht irgendwelchen Englischen-Rentnem überläßt die Ihre alten 
Hits neu Einspielen um noch mal nee Mark/Pfund/Euro zuschlagen- Grü¬ 
ße an Menace & Cockney Rejects! 
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Bombshell Rocks- Street art gallery (LP) Sidekick 

Ja genau das gleiche in Rosa 5 Relativ Junge Herren aus Schweden Rocken sich die 
Finger + Stimmbänder wund und haben halt auch den typischen Skandinavischen 
Charme. Punkrock wird hier sich auf die Fahne geschrieben. Hab die Band mal in 
Wiesbaden Live gesehen, und eins ist sicher der Sänger ist ein Verrückter (Schau¬ 
der) der auf der Bühne einen mittleren Marathon rennt und sich selbst durch Schlä¬ 
ge peinigt (Huuuuhu). Also, für Bombshell Rocks gilt das selbe wie für Voice of a 
generation= Punkrock so und nicht anders! 

Aerobitch-Time to Start kfckin'ass (LP) Punch Rec. 

So jetzt geht’s mal wieder nach Südeuropa, sprich Spanien wo besagten Damen & 
Herren her kommen. Aerobitch spielen Garagen Punkrock in dem Sängerin Laura 
Bitch den Gesangpart übernimmt und in bester Bikini Kill-Mamier die Texte 
rauskotzt. Bei den Texten geht’s um Typischen Punkrockthemen (Klischee Rules). 
Der Knaller der Platte ist auf jedenfalls “Queen of R‘n'R”. Gibt aus der Musikecke 
besseres, hat aber halt den Bonus das eine Frau singt und mir das meist eh zusagt. 
Stirbt man nicht, wenn man diese Platte nicht sein eigen nennt, aber weh wird’s 
auch keinem tun. 

4 Promille- Im nächsten Leben (LP) Knock out 

Jetzt oute ich mich erstmal zum Total-Arsch! Denn da ich gerne Reviews über 
Platten schreibe die ich scheiße find (Schandmaul und so), bestellte ich mir diese 
Platte eigentlich nur weil ich dachte “Deutsche Oi! Band mit so einem Namen und 
einem Ex- Störkraft Menschen da wird’s ne menge zum Lästern geben!”. Denkste 
einzigsten Lieder auf der Platte die mir gar nicht gefallen sind “So schmerzt der 
Winter” und das Loblied auf Popeye. Bei den “So schmerzt...” find ich das Thema 
zwar sehr gelungen aber ich war noch nie ein Freund von Oi! Balladen und mich 
das Klavier unwillkürlich an Ultima Thule erinnert und ich die eh noch nie gut 
fand. Und das Popeye Oi! Oi! fällt halt total aus dem Rahmen, da der Rest der 
Platte für mich eine der besten Deutsch sprachigen Oi! LP's überhaupt sind. Das 
Lied “Ich werd mich ändern” ist der Oberknaller und brauch sich nicht hinter ande¬ 
ren Klassikern wie Singen &Tanzen/ Fußball, Ficken, Alkohol/ Laut und Lustig 
etc. Verstecken. Der Rest der LP ist auch über durchschnittlich. Und in den beiden 
Stücken wo die Sängerin ein zum besten gibt ist es eindeutig klar. Oi! Punk the 
flames will never die! 12 Lieder und ein extra Heft mit Fotos &Texten sollte jetzt 
auch den letzten überzeugt haben- Kaufen oder dumm sterben. 

US Bombs- The world (LP) Hellcat Rec. 

So wo ich gerade dabei war Fehler einzuräumen mach ich direkt mal da weiter. In 
einer früheren Outlaw Ausgabe war ich ja der Meinung das sie US Bombs überbe 
wertet sind und ich das nicht deuten kann. Ja jetzt kann ich es den die US Bombs 
The world ist schlicht weg ein total Hammer. Der Titel Song sowie das Yanks & 
Rebs sind voll die Ohrwürmer und die ganze US Bombs-Scheibe ist seit dem Kon¬ 
zert mit AF in Bochum eine meiner absoluten Lieblingsplatten. 








































Also Hut ab und Helm auf und AB ROCKEN! Jau! Mit 18 Liedern ist auch sonst 
nee menge Hörspaß drauf und falls jemand damals wegen dem Review auf die US 
Bombs verzichtet hat, kann ich nur sagen” glaub doch nicht immer alles was Du 
ließt” 

Masons- Plymothrock (LP) Middle Class Pig Rec. 

So und jetzt kommt die letzte Platte die in die Garagen Rock'n‘Roll ecke gehört 
wurde ja jetzt auch lang genug ausgeschlachtet. Masons machen im Prinzip das 
gleiche wie Puffball oder Aerobitch oder Peepshows. Textlich unterscheidet sich 
es auch nicht viel von den besagten Band's- Ein bißchen Mädchen, ein bißchen 
Hot Road, ein bißchen Sex, Drugs & Rock'n‘Roll verpackt in viel Gitarre mit 
einem guten Sänger. Die LP kommt mit einer Bonus-Single samt Elvis Cover na 
denn los sonst dürft Ihr nie einen fetten 56er Thunderbird fahren. 

Mike Ness- is... under the influences (LP) Timebomb 
Ja der kriegt sich wohl gar nicht mal ein nach seiner ersten Solo-Scheibe Direkt 
nee zweite hinter her mit nur Coverversionen. Und was soll ich jetzt dazu sagen, 
nachdem ich mich wegen Mike Ness in Jess Nessen bzw. Rockebilly-Willy umtau¬ 
fen lassen wollte und ihm mindestens 10 Kinder schenken wollte belämmert er uns 
mit lahmer Redneck-Hillbilly-Gewimmer! Also, so was bei denn 13 Songs sind 
mal gerade 4-5 dabei die so ein bißchen an das glorreiche Vorgängeralbum an¬ 
schließt. Der Rest verkommt zu der Musik die sich der (Achtung) melancholi¬ 
schen Südstaaten Klanarsch wohl anhört, wenn er aus Langeweile Kleine 
“Negerbaby s” aufknöpft! Also, als totaler Mike Ness Fan wünsch ich mir Per¬ 
sönlich nichts mehr als ein neues Social Distortion's Album da ich sonst befurchte 
eines Tages mit einem Cowboy Hut und Sporen Holsteiner Milchkühe einzureiten 
und dabei die ganze Zeit “HOWDIE” und “JTEHHAH” zu brüllen. 

Oi-melz- Verfluchte Oimelz (CD) Knock out 

Huch ist das nee Onkelz- Spaßprojekt, oder was? Ist Nena hier Gastsänger?Also, 
der Opener ist mal vom Text her so von ein paar Onkelz Songs zusammen 
gezockt, und was danach kommt überschlägt sich dann auch nicht vor 
Originalität. Ich möchte das so ausdrücken (Jetzt bitte die Melodie eines 
X- Beliebigen Onkelz Song vorstellen):” Hier sind die Oimelz aus Hagen, 
die Musik bringt mich um, schlägt mir auf den Magen. Das muß doch 
wirklich nicht sein, 1,2,3, Kreuzreim finde ich gar nicht fein. Also hört 
lieber auf mit der Musikmöse, sonst werden die Onkelz ernsthaft Böhse! 
Und wenn Du viel übst im Proberaum, bleibt der Virgin-Majorlabelvertrag 
vielleicht kein Traum. Die wilden Berliner Gassenbauer machen's ja vor, 
rennt schön hinter her macht bestimmt noch ein fettes Eigentor” Schubidu 
und Schalalala! 

Short‘N'Curlies- For Flick's Sake (CD) Knock out 

Nach diesem harten Schlag, wieder was versöhnliches für meine Ohren 
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die Supergenialen Inseläffchen, von den “Kleinen gelockten” haben wieder zuge¬ 
schlagen. 8 Lieder der der Pic.Lp in nichts nach stehen, und zeigen wie einfach es 
ist Coole Musik zumachen ohne dabei wie sich der Abklatsch und/oder der 10 
Aufguß von was weiß ich anzuhören. Hier sieht man das Originalität und harte 
Arbeit sich immer bezahlt machen. Läßt sich am besten mit den Oxy's und 
Braindance vergleichen und das sagt dann ja auch alles. Punkrock so und nicht 
anders! 

Loikaemie- Wir sind die Skins... (LP) Knockout 

12 Lieder im schönen Klappcover die sich um die Typischen Dinge eines Skinheads 
gehen- ein bißchen Kloppen, ein bißchen Frauen, ein bißchen Gedanken zum Way 
of Life und viel Oi! Für mich persönlich ein bißchen viel Oi! aber das muß ja jeder 
für sich selbst wissen. Also, textlich gesehen sind Loikaemie einer der Bands dich 
ich sehr gut finde da das was sie zu sagen haben sich nicht so verwaschen anhört 
und auch mal den “Oi hier wir trinken Bier” Rahmen überschreitet. Musikmäßig 
geht es mir ein bißchen zu grob ab wobei ich Phasen, wo ich das auch gut fand 
kommt an die 4Promile nicht rann schlägt aber die Oi-melz um Längen. 
Tigerarmy- S/T (LP) Epitaph 

Relativ neue Psychoband aus den Staaten die sehr Coole Billy Musik machen. Ich 
finde es echt enorm wie britisch sich ein Sänger aus Amerika anhören kann.“ Mit 

13 Liedern zeigen die Tigerarmy das sie sich vor “großen” Namen wie Guana 
Batz, Badmobile, Meteors etc. nicht verstecken müssen. Tigerarmy haben noch 
nee EP veröffentliche die man auch bedenken los kaufen kann. Kommt im Oran¬ 
gen Vinyl und im Mofafahrerprolletenkuttencover. Anspieltips: Devil girl& Out¬ 
law heart letzteres mit bösen Country Einschlag .Nett! Nett! 


































Ihr seit also die Hoolies! Wie kam es zur Band? Haben welche von 
euch schon in anderen Bands gespielt? 

Nun es fing alles im 
Spätjahr ’98 an und 
^^«zwar mit Soren - 
i LJB Pl Vocs., Thor - Bass, 
, Kresten - Guitar und 

WMSM “Durns. Im Fe¬ 
lo imXBm bruar ’99 kam noch 
H Mods als zweiter 
■ Guitarrist dazu. Im 
April ’99 sind wir 
afijjgggMj dann ins Studio ge¬ 
gangen, um ein paar Songs tür eine Compuatioiimit Bands unserer Hei¬ 
matstadt Aarhus, Jütland aufzunehmen. Aus der 7” wurde nichts, so mach¬ 
ten wir Anstelle unsere Demo-CD “Jütland”. Wir haben sie an Labels in 
ganz Europa und den USA verschickt um zu sehen ob sie jemand gefallt - 
das brachte uns zu Pure Impact Records / Belgien. Er nimmt 4 Songs 
unserer Demo-CD und macht daraus eine 7”, dieses Frühjahr.Soren singt 
auch noch bei “Skaloot”, einer aufstrebenden 2Tone Ska - Band aus Dä¬ 
nemark. (www.skaloot.feerservers.com) Thor spielte einmal in einer HC- 
Band namens “Ihjel” was so viel bedeutet wie “töten, totschlagen”. Kresten 
und J.P. (die Brüder) spielten in einer Steetpunkband namens “De Fulde 
Profector” (die betrunkenen Propheten). Mads spielt noch bei “Piglets”, 
einem Punk-Surf-Garage Projekt und in der dänischen Folkband “Haar 
paa Ryggen” (Haare auf dem Rücken) 

Stellt euch bitte mal vor. (Alter, Jobs, Hobbys) 

Soren ist 34 Jahre alt, zur Zeit macht er einen Aushilfs - Job und er hat 
keine spezielle Hobbys. Thor ist 24 Jahre alt, Student und Skating & Musik 
sind seine größten Hobbys. Kresten ist 26 Jahre alt, ist Schreiner und hat 
ebenfalls Musik zum Hobby. Mads ist 25 Jahre, Kneipenwirt und die 
Kombination Fußball & Bier füllt seine Freizeit aus. J.P. ist 29 Jahre alt, er 
ist ein Web - Designer - Student und sammelt alte Horrorfilme. 

Wie viele Gigs hattet ihr bis jetzt und mit welchen Bands zusam¬ 
men? 

Wir haben bis jetzt nicht all zu viele Show‘s gehabt. Es waren so 6 oder 7. 
Wir spielten mit Bands wie Condemned 84, Boots & Braces und Get Out 
beim “Oi! The Weekend” in Dresden. Außerdem haben wir mit “Haggis” 

































aus Stavanger, Norwegen und den “Finnheads” aus Göteborg, Schweden 
in Sommerbot, Oslo gespielt. Wir sind auch schon mit “Detectors” aus 
Aarhus, unserer Heimatstadt aufgetreten. 

Ihr kommt aus Jütland, Dänemark. Wie sieht die Szene bei euch 
aus? Besteht sie noch aus anderen Leuten außer Skins? 

Dänemark ist ein kleines Land und so verhält sich es auch mit unserer 
Szene. In Aarhus, Jütland kannst du die Skins an beiden Händen abzäh- 
len. Die Szene besteht aus den Skins noch aus Punks, Psychos, Skatern 
und HC - Freaks. Trotz der Unterschiede kommen wir gut miteinander 
aus. 

Apropos, ich habe euch in Dresden live gesehen und als ihr euch 
vorgestellt habt, habe ich statt “Jütland Schottland verstanden. Ist 
das nicht lustig? 

Es ist nicht der schlechteste Ort der für eine Verwechslung in Frage käme, 
aber Jütland (der größte Teil Dänemarks) und speziell Aarhus ist unsere 
Heimat und da sind wir Stolz drauf! (OK, war doch nicht so lustig! 
Schneider) 

Hat euch der Gig ein Dresden gefallen? Was denkt ihr über politi¬ 
schen Extremismus in der Skinhead - Szene? (Ich denke ihr wißt 
warum ich das frage!) 

Ja, wir denken es war ein großes Ereignis und wir waren überrascht das 
1000 Glatzen und 1 Punk (den wir mitgebracht haben) zusammen Party 
machen konnten mit so wenig Ärger dazwischen. Zum unvermeidlichen 
Thema daß Oi! Bands die Szene 
zunehmend politisieren, denken 
wir folgendes: Beim Skinhead 
Kult ging es nie um Parteipoliti¬ 
sche Standpunkte und deswegen 
können wir nicht verstehen daß 
einige in der Szene diesen Weg 
bestreiten. Es geht darum auf sich 
selbst stolz zu sein und gegen die 
herrschende Klasse zu stehen. 

Was habt ihr für die Zukunft | 
geplant? 

Wie schon gesagt wird unsere 7 
die nächsten Tage erscheinen. mg 




























Soviel ist sicher. Sicher werden 
wir ein Album in Angriff nehmen, 
vielleicht im Spätjahr. 

Ich habe gehört ihr habt eine 
Menge Brauereien in Däne¬ 
mark. Was haltet ihr vom deut¬ 
schen Bier? 

Wir haben schon einige, aber das 
kann man nicht mit Deutschland 
vergleichen, wo jedes Nest seine 
eigene Brauerei hat. Ungefähr die 
Hälfte von denen sind OK. (Ja 
und die andere Hälfte exportie¬ 
ren wir nach Dänemark , he he!) 

Wenn ich mir euren Namen so 
betrachte, denke ich mal, daß 
ihr ziemliche Fußball - Fanati¬ 
ker seit. Welche Mannschaft 
unterstützt ihr den so? 

Scharf beobachtet! Wir unterstützen außer unser lokalen Mannschaft A.GF. 
noch diverse englische Teams. Englischen Fußball zu verfolgen war schon 
immer dänische Tradition und wir bilden da keine Ausnahme. Soren & 
Kresten unterstützen Millwall, J.P. unterstützt Liverpool, Mads unterstützt 
West Ham und Thor Arsenal. 

Meiner Meinung nach spielt ihr typischen England beeinflußte Oi!- 
Musik. Was sind eure Haupteinflüsse und warum habt ihr euch dazu 
entschlossen englische Texte zu machen? 

Cheers! Unser Ziel war es den britischen Old School Sound zu kreieren 
der sich aus den Einflüssen aller alten Helden der 80er zusammensetzt So 
war es nur natürlich, daß wir in englisch zu singen! 

Ich habe auf eurer Heimseite gelesen daß ihr teilweise ziemlich lusti¬ 
ge Texte habt, zum Beispiel von Gewichtsproblemen handeln. Wieso 
habt ihr Gewichtsprobleme? Weil ihr zu viel freßt, zu viel trinkt, 
beides oder weil ihr nur vor der Glotze rumhängt und euch Daily 
Soaps reinzieht? 

Viele unserer Texte handeln von einfachen Dingen, die im täglichen Leben 
so passieren und Gewichtsprobleme gehören dazu. Der Grund dafür ist 
meistens zuviel Essen und trinken. Wir haben nicht nur persönliche Texte, 
































manche handeln auch über bestimmte Personen, Probleme oder aktuellen 
Themen, was auch immer. 

Wie ich schon erwähnt habe besitzt ihr auch eine Seite im weltwei¬ 
ten Netz. Denkt ihr auch daß das Internet eine wesentliche Rolle in 
der Oi! Szene spielt? 


Eine immens wichtige Rolle! Viele Bands, die am Anfang stehen und noch 

eigene Web - Seite die Möglich- 


keinen Vertrag haben, haben durch 
keit eine Menge interessanter Leute und Labels zu erreichen. Man kann 
sie dadurch leicht erreichen und wenn möglich ihre Musik anchecken. 
Das Web ist wie geschaffen für die Oi! Szene. Eine schnelle Möglichkeit 
mit gleichgesinnten Leuten aus aller Welt in Kontakt zu treten, und ein 
Netz über Grenzen hinweg zu flechten. 

Ok, das war es dann auch, danke für das Interview. Habt ihr noch 

Wünsche? 


irgendwelche letzten Worte, Grüße oder sexuelle 

Danke! Ein Cheers geht an alle 
Skins & Punks in Aahus und 
"wf Kopenhagen. Besucht uns auf 

unserer Web - Seite http:// 
\jf www.hoolies.freeservers.com 
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Das Oi! Tagebuch 

Die Geschichte des britischen Oi! Von 1969-88 in Daten 




Viele, vor allem ältere Leute, werden mit diesem Beitrag sicher nichts 
Neues lesen, aber vielleicht ist ja auch der eine oder andere unter Euch, 

der (so wie ich) an solchen 
alten Kamellen Gefallen fin¬ 
det! Natürlich ist diese Auf¬ 
listung bei Leibe nicht voll¬ 
ständig, das würde unseren 
bescheidenen Rahmen 
sprengen! Ich denke da 
gibt’s genug gute Bücher die 
den Platz dazu genutzt ha¬ 
ben mehr ins Detail zu ge¬ 
hen! Der Originalartikel ist 
aus dem englischsprachigen 
“Running Down The 
Backstreet” geklaut und 
übersetzt worden. Viel Spaß 
beim Zurückdrehen der Zeit! 


1968 u. 69: 

Es werden zum ersten mal Skinheads auf den Straßen Großbritanniens 
gesichtet. Natürlich hörte man damals noch keine Oi!-Musik (wie in so 
manch anderen schlecht recherchierten Artikel zu lesen ist), die gab es 
nämlich noch gar nicht, gelle! 

Slade kopieren das Skinhead Outfit. 

Rolf Harris veröffentlicht “Two little boys”, der Song erklimmt den ersten 
Platz der Charts, eine Bewegung ist geboren!!! 

1970: 

November : Slade veröffentlichen ihre “Play it loud” LP, (die mit dem 
brühmten “Skinhead-Cover”) 

1971: 

Slade zieht eine beachtliche Bootboy-Ggfolgschaft mit sich. Bei einem 
Gig in Wales versucht T-Rex sie wegen ihres Rufs davon abzuhalten zu 
spielen. 

1974: 

Cock Sparrer formieren sich in Ost-London. Sie haben noch nie etwas 
von Punk, geschweige dem Oi! gehört. Ein paar Jahre später werden sie 
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feststellen, daß sie höchstwahrscheinlich beides waren, nur eben viel frü¬ 
her. Speziell der Vorreiter des Oi! 

1975: 

Cock Spätrer haben ein paar Gigs. Sonst passiert nicht viel in diesem 
Jahr. 

1976: 

November: Sham 69 haben ihr erstes Konzert. 

1977: 

Mai: Cock Spätrer veröffentlichen ihre erste Single “Running Riot” auf 
Decca. Slaughter and The Dogs veröffentlichen “Cranked up really high” 
auf Rabid Records. 

Juni: Skrewdrivers Debut-Single “You’re so dump” erscheint auf 
Chiswick. Pursey wirft den Rest von Sham 69 aus der Band und bringt 
neue Leute umsich.(Sham hatten einen Skinhead in der Urbesetzung, sein 
Name war Albie Slider. Er wurde später ihr Manager) 

August: Menace veröffentlichen ihre Debut-Single “Screwed up” auf Il¬ 
legal Rec., Sham veröffentlicht die EP “I don’t wanna “ auf Step Forward. 
September: Slaughter and The dogs veröffentlichen “Where have all the 
Bootboys gone”, ihre 2. 7” und ihre 1. für Decca. 

Oktober: Skrewdrivers 2. Single “Anti-social” kommt auf Chiswick her¬ 
aus. Sham spielt auf dem Eröffnungs-Gig des Vortex in London. 

November :Skrewdrivers Debüt-Album “All skrewed up” erscheint auf 
Chiswick. Cock Spätrer veröffentlichen ihre 2.Single “We love you” 
1978: 

Januar: Sham 69 
bringen ihre 2. Single 
“Borstal Breakout” 
heraus, diesmal auf 
Polydor. 

März: Menace veröf¬ 
fentliche ihre 2. Sin¬ 
gle “G.L.C.” auf 
Small Wonder. 

April: Cock Spätrer 
trennen sich das erste 
mal. 

Mai: Angelic 

Upstarts veröffentli - 
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chen ihre erste Single “Murder of Little 
Towers” auf ihren eigenen Label Dead 
Records.(Wurde bald von Rough 
Trade/ Small Wonder entdeckt). 

Slaughter and The Dogs erste LP “Do 
it dog style” (Decca) wird veröffent¬ 
licht. 

Juni: Das Sounds-Magazin bekommt 
einen neuen Mitschreiber, sein Name 
ist Garry Bushell. 

Juli: Sham veröffentlichen ihre “If the 
kids are united” 7”. Es wird sich 
hersusstellen, daß sie es nicht sind. 

August: Sham spielen auf dem Reading 
Festival. Sänger Jimmy Pursey verläßt 
heulend die Bühne als es zu 
Kloppereien unter den anwesenden Sham-Fans kommt. 

Oktober : Peter&The Test Tube Babies (ich hasse es dieses wort tippen zu 
müssen) gründen sich in Brighton. 

1979: 

März: A.Upstars veröffentlichen ihre 7” “Fm an upstart” auf Warner Bros. 
April: BBC zeigt die Sham 69-“Arena”- Dokumentation im Fernsehen. 
Mai: Garry Bushell bekommt bei einem Pint im Pub ein Tape von 2 Her¬ 
berts zugesteckt. Die Band der 2 nennt sich Cockney Rejects. 

Juli: Cockney Rejects veröffentlichen ihre erste Single “Flares’n’Slippers” 
auf Small Wonder. Sham bestreiten ihren “Abschiedsgig” im Rainbow. 
“Nazis verhindern Sham 69s letzten Auftritt” lautet die Überschrift des 
nächsten Sounds.”Hersham Boys” wird veröffentlicht. 

August: 4 Skinhead-Kumpels aus dem Londoner East-End finden sich 
zusammen und gründen eine Band namens 4 Skins. 

Oktober: The Business werden in Lewisham, Süd London gegründet. 
November: Die rejects veröffentlichen ihre “I’m not a fool” 7” für EMI 
1980: 

Februrar : The Business haben ihren ersten Gig in auf der Party eines 
Freundes. InfaRiot gründen sich. Die Rejects spielen ihre erste Headiner- 
Tour. Splodge beginnen ihre erste Tour mit dem Namen “Plenty of time to 
Wallow in the liver sausage within the the absolut depths of Malcom’s 
Mum’s Wiffy fishnet tights-tour” (Was so viel heißt, wie leckt mich am 
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Arsch, ich werde 
es auf gar keinen 
Fall in Erwägung 
ziehen diesen 
Schwachsinn zu 
übersetzten-Tour). 

T-Shirts wird es 
nur in XXXL ge¬ 
ben. (Wieso daß 
denn?) Veranstal¬ 
ter bedeuten ihnen, 
ihre eigenen ver¬ 
dammten Poster zu 
Sounds berichtet über die 12-monatige Inhaftierung des BM-Aktivisten 
(British-Movement = rechtsradikale Organisation in GB) Matty Morgan 
und beschreibt ihn als den Mann, der wahrscheinlich mehr als alles ande¬ 
re für die Ausbreitung des BMs in der Skinhead-Szene verantwortlich 
ist. 

März: Als Vorankündigung des ersten Rejects-Albums erscheint Stinky 
Turner auf dem Cover des Sounds unter der Überschrift “ The new face 
of Punk” Drinnen befindet sich ein 3-seitiges Interview. 

April: Die “Greatest Cockney-rip-oft” Singel der Rejects schafft es weit 
genug nach oben, daß es zu 2 Femsehauftritten bei Top of the Pops kommt! 
Mai: The Business spielen ihren ersten Oi!-Gig zusammen mit den 4 Skins 
im Deuragan Arms in Hackney. Die Rejects schmeißen als Reaktion auf 
West Harns Einzug ins Finale des FA Cups die Single “Fm forever blowing 
bubbles” auf den Markt. Das bringt sie zurück in die Single Charts und 
just in diesem Moment schiebt Trevor Brooking den Ball ins Tor und 
West Ham gewinnt den Pokal (Lass doch doch West Ham West Ham 
sein!-der Tipper) 

Juni: Ein Rejects Gig endet in einer Massenschlägerei, durch die fast das 
ganze Equipement zu Bruch geht. Am nächsten Morgen gerät Micky 
Greggus in ein Geplänkel und wird des Unruhestiftens beschuldigt. 
Splodgenessabounds veröffentlichen ihre erste Single “Simon Templar” 
Jedoch ist es das Stück auf der B-Seite, “Two Pints of Lager”, daß sie 
brühmt macht und in die Charts schießt. 

Juli: Red Alerts Debut-Singel “Border Guards” erscheint. 

September: Splodge veröffentlichen ihre 2. Single und landen ihren 2. 
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Hit. Es ist ein Cover von Rolf Harris “Two little boys” 

Oktober: Die Rejects haben mittlerweile ihr 2. Album “Greatest Hits Vol 
2” draußen. Ein Tei ihrer U.K.-Tour wird auf Grund von Gewaltausschrei¬ 
tungen abgesagt. Die “We are the firm” Single der Rejects folgt. The 
Samples beglücken die Menscheit mit ihrer Debüt 7” “Vendetta” auf ih¬ 
rem eigenen Label. Splodge machen eine weitere Tour mit dem Namen 
“The plenty of time to Wallow in the pardon me by is that the toffee crisp 
you chew chew-tour”. “Oh nein,nicht schon wieder die!!!”, denken sämt¬ 
liche Tour-Promoter (Ratet mal, was der Tipper gerade denkt!!!) Vor¬ 
bands der Tour sind La Pathetique, The Piss Flaps, Rotting Clits, Not 
Sensibles und Twits. 

November: Sounds veröffentlicht zusammen mit EMI das erste Oi!-Al¬ 
bum “Oi!-the album” Das ganze wurde initiert von Garry Bushell. Über 
einem Bild von Garry Hodges (4 Skins) prangt die Zeitungsüberschrift 
“Your country doesn’t need you, New Punk!” Smart! 

Dezember: Vice Squad bringen ihre debut 7” “Last rockers” auf Riot City 
heraus. 

1981: 

März: Arthur “Bilko” Kay hat sein Debüt bei The Last Resort, nachdem 
Saxby die Band offiziell verlassen und Roi Pearce den Gesang übernom¬ 
men hat. Der Gig findet in der Acklam Hall, London statt. Während des 
Auftritts des Headliners (Infa Riot) kommt es zu Tumulten. 

April: Garry Bushell hat Geburtstag und feiert eine Party im Bridge House. 
Die extra wiedereformierten Cock Sparrer, 4 Skins, The Business und 
The Last Resort treten auf. 

Mai: Das Nachfolge¬ 
album von “Oi!-The 
Album” wird veröf¬ 
fentlicht! Es trägt den 
Titel “Strength thru 
Oi!” Eine Serie von 
Mini-Touren werden 
in diesem Sommer ins 
Leben gerufen. Eine 
beginnen 4 Skins und 
The Last Resort mit 
einem Konzert im 
Deuragon, Hackney. 
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Eine EP mit Infa Riots “5 minute fashion”, 4 Skins “Clockwork skinhead” 
und Last Resorts “Violence in our minds” ist in Planung, wird aber nie 
erscheinen! 

Juli: 4 Skins, The Last Resort und Business haben einen Gig in der 
Hambrough Tavem in Southall- Ooouups!!! Die Polizei, die Feuerwehr 
und der Rettungsdienst lernen das Wörtchen Oi! kennen! 

August: Blitz veröffentlichen ihre Debut-Single “All out attack”, welche 
sich 25000 mal verkauft. Die Debut-Singel der 4 Skins kommt auf Sounds 
heraus. Sie spielen ihren ersten Gig seit Southall. Es ist ein geheimer Gig 
im Skans, Mottingham und gleichzeitig auch Garry Hodges letzter Auf¬ 
tritt mit der Band! 

Oktober: Das 3. Und wie viele auch 
sagen das beste Oi! Album “Carry 
on Oi!” erscheint. Infa Riot veröf¬ 
fentlichen ihre erste Single “Kids of 
the 80s”. The Exploited kommen bei 
Pop of the Tops als ihre Single “Dead 
Cities” (Secret) die nationalen Charts 
erklimmt.Von The Partisans er¬ 
scheint eine Single bei No Future. 
Sie beinhaltet die Songs “Police 
story” und “Killing Machine”. 
November: The Business schaffen es 
endlich ihre erste Singel “Harry 
May” zu veröffentlichen. 

Dezember: Red London reformieren 
sich in Sunderland. 

1982: 

Lineup und spielen mit Steve Whale 
und Mark Brennan in der Besetzung einen Gig als Vorband für Blitz in 
deren Heimatstadt Manchester. Last Resort, A.B.H.(Gott!-der Tipper) 
u. Angela Rippon’s Bum spielen zusammen in Rippon’s Bum. Nach dem 
Gig kommt es zu Ausschreitungen. Skinheads attackieren Soul Boys in 
Hawai Hemden. Es wird der letzte Gig von Last Resort sein. 

Februar: Der Skunx -Club in Islington eröffnet (Skunx= Skins +Punks). 
Infa Riot spielen als erstes in diesem neuen Laden. The Business sind auf 
dem Front-Cover des Sounds. Last Resort sind aufgelöst laut einem offi- 
ziellen Statement im Sounds.Veröffentlichungen gibt es von Red Alert 
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THE 4 SEINS 


“ I n 
Britain” 
7”, Blitz 
“Never 
surrender” 
7” und von 
Peter & 
theJBanned 
from the 
Pubs” 7”. 
März: The 
Business 
veröffentli¬ 
chen ihre 2. 
7” “Smash 

the Discos” und Violators ihre Debüt 7” “Gangland” (No Future) 

April: Micky French vom Last Resort Shop veröffentlicht die LP “Skinhead 
Anthems” von The Last Resort. 

Juni: Secret bringt das erste 4 Skins Album “The good, the bad , the 4 
Skins” heraus. 

July: Die “Teenie Popper Band” Gonads entdeckenden Oi! für sich und 
veröffentlichen ihre erste Single “Pure Punk for row” auf Secret. 
September: Die Rejects veröffentlichen mit “The wild ones” ihr 4. Stu¬ 
dio-Album. ( Das 3. War “The power and the glory” Anmerkung des 
Tippers) Währenddessen sind Skrewdiver zurück mit einem Knall, dank 
ihres Comeback auf Boots & Braces. (Im Jahr darauf nahm die Entwick¬ 
lung der Band einen Verlauf in eine andere Richtung, und deswegen war 
das auch die letzte Erwähnung dieser Band! Sie hatten Übrigends schon 
zu diesem Zeitpunk Lieder wie “White Power” oder “Smash the I.R.A.” 
in ihrem Live-Reportoire- der schlaue Tipper). The Ejected veröffentli¬ 
chen “Have you got ten P” (no! Not me!) 

November: Cock Spätrer bringt die 7” “England belongs to me” heraus. 
Criminal Class veröffentlicht die 7” “Fighting the System” (Gott Nr.2- der 
Tipper) Laut Garry Bushell eine der vielversprechendsten Bands über¬ 
haupt, aber das wird ihre erste und letzte Veröffentlichung sein, abgese¬ 
hen vom Strength thru Oi!-Sampler. Colchesters Special Duties veröf¬ 
fentlichen ihre “Bullshit Crass” Single. (Commuist hippies that’s what you 
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are, you’ve got no money hahaha!- Zitat des Tippers) 

Dezember: Combat 84 bringen ihre Debut-Single “Orders of the day” 
heraus und zwar auf ihrem eigenen Label Victory. Es steigt bis auf Nr. 11 
der Indie-Charts und verkauft sich 5000 mal. Resistance 77 veröffentli¬ 
chen ihre erste Single “Nowhere to play” auf Riot City. 

1983: 

Januar: Mit¬ 
glieder von 
Info Riot ge¬ 
raten in eine 
Auseinander¬ 
setzung mit 
der 
Skrewdriver 
Road Crew 
bei einem Gig 
im 100 Club 
(O.K. das war 
jetzt aber 
itart mit “War- 

boots” bringen Major Accident mit ”Mr. Nobody” ihre Debut-Singel auf 
Step Forward Records heraus. 

Februar: The Partisans bringen ihren ersten Longplayer bei No Future 
raus. 

März: The Blood veröffentlichen ihre erste Single “Megalomania”, die 
von Garry B. als Single des Jahres ernannt wird. 

April: Laut einem Statement in der Musikpresse haben sich the Business 
aufgelöst. 

Mai: Nach meheren Heck-Mecks wird das Debüt-Album von Business 
“Suburban Rebels” veröffentlicht. Es erklimmt Platz 37 der nationalen 
Charts. 

Juli: Red London veröffentlichen ihre erste Single “Sten Guns in Sund¬ 
erland” auf Razor Records. 

August: The Opressed veröffentliche ihre Debut-Single “Never say die” 
Combat 84 bringen ihre 2. Und letzte Single “Rapist” heraus. Die New¬ 
comer Case veröffentlichen ihre “Wheat from the chaff” Single. Es wird 
ihre 1. und letzte Veröffentlichung bleiben. 
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Oktober. Combat 84 lösen sich auf (und blieben bis zum heutigen Zeit¬ 
punkt eine Legende, die uns wahrscheinlich noch in alle Ewigkeit auf eine 
Wiederreformierung warten lassen wird- der Tipper). 4 Skins bringen ihr 
2. Album “A fist full of 4Skins” auf Syndicate auf den Markt (mit Roi 
Perace am Gesang) 

November: Das “Son of Oi!” Compilation-Album wird veröffentlicht. Viele 
der Bands auf diesem Sampler existieren kaum noch außerhalb des Stu¬ 
dios! Wenig mit Oi! zu tun hat das neue Album der Rejects “Quite Storm” 
auf Heavy Metal Records. 

1984: 

Mai: In der Musikpresse wird berichtet, das 4 Skins sich aufgelöst haben. 
Es erscheint jedoch ihr Live-Album “Front Chaos to 1984” 

Irgendwann in diesem Jahr reformieren sich Cock Spätrer. 

1985: 

März: Micky Fairbaim lößt Kev Boyce am Schlagzeug der Business ab 
und spielt seinen ersten Gig im Adam and Eves in Leeds. 

September: The Business veröffentlichen ihre Comeback-Single. 
November: Section 5 aus Stoke veröffentlichen ihr erstes Album “We won’t 
change” 

Dezember: The Business veröffentlichen ihr 2. Album “Saturday’s heroes” 
und ebenso eine Single mit dem Titel “Drinking and driving”, für die sie in 
der Sun mehr als eimal negativ erwähnt weden. 

1986: 

Februar: Condemned 84 veröffentlichen die “Battle Scared” Mini LP auf 
Roddy Morenos (The Oppressed) Label Oi!-Records. 

1987: 

(Kann man an¬ 
scheinend Knik- 
ken- der Tipper) 

1988: 

Februar: The 

Business veröffent¬ 
lichen die “Do a 
runner” Single auf 
Link. 

April: Mark 

Brennan veranstal¬ 
tet “ The Main 
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Event” im London Astoria. Es spielen Judge Dread (R.I.P), The 
Magnificient (Holland), Section 5, Condemned 84, The Business, Angelic 
Upstarts. Die Upstarts spielen nach The Business und werden von Teilen 
des Publikums attackiert. Verschiedene Gründe werden vermutet, mei¬ 
stens politische. (Ian Stuart, S.D., hat sich ja des öfteren in verschiede¬ 
nen Interviews damit gerühmt, angeblich den Upstarts Gig auf diesem 
Festival verhindert zu haben! Das war aber jetzt wirklich die allerletzte 
Erwähnung, versprochen!-der Tipper, ders nicht lassen kann) 

Mai: Das 3. Studio-Album von The Business “Welcome to the real world” 
wird veröffentlicht! 

(Der Originaltext stammt aus der Feder von Tim vom oben erwähnten 
Fanzine, Alles Fakten!!!) 

SCUMFUCK VERSAND 


DER führende Versand für Punkrock. Oi!, 
Ska und Hardcoreü! 

Wir versorgen Euren Haushalt mit LP's, 
CD's. Singles, Fanzines, Bücher, An¬ 
stecker, T-Shirts, Poster, Aufnäher; sowie 
mit Markenbekleidungsartikel von Lons- 
dale, Fred Perry, Ben Sherman, Harring- 
ton- und Donkey Jacken...! 

Alles zu wahnsinnig günstigen Preisen 
bei wahnsinnig schnellem Lieferservice. 
Wir sind zudem der autorisierte Vertrieb 
für PÖBEL & GESOCKS Merchandise-Arti- 
kel (Tonträger, T-Shirts...)!!! 

Testet es an! Für a.- (Portokostenanteil) 
S*bts unsere ultimative Mailorderliste. 


Schreibt an: 
SCUMFUCK 
Postfach 100709 
46527 Dinslaken 
Tel. 03064 50710 
Fax OZ064 15724 


















































Wer macht den so alles bei Radical-Records mit? Stellt euch bitte 
mal vor (Name, Beruf, Alter) 

Mein Name ist Eric Rosen. 
Ich bin 29 Jahre und ich über¬ 
nehme das A&R hier, das 
heißt ich mache die Verträge 
mit den Bands und ich helfe 
dabei unseren nächsten Pro¬ 
jekte auszuwählen. Außer mir 
sind da noch Keith Masco 
(Präsident), Bryan Mechutan 
(Director of Distribution / 
Marketing), Becky Tippen- 
hauer (Director of Sales / 
Web Mistress) und Johnny 
Chiba (Director of Publicity), 
ms helfen zu überleben. 
Wann habt ihr mit eurem Label angefangen und warum habt ihr 
beschlossen ein Label zu machen? 

Nun, ich bin nicht verantwortlich für die Gründung des Labels. Keith hat 
das Label 1986 gegründet als College Student auf der New York University 
war. Zu dieser Zeit war das Label eine Art Freizeitbeschäftigung. Sie mach¬ 
ten meistens Hip-Hop zu dieser Zeit und meistens nur so fun-mäßig! (Kein 
Kommentar! Der Tipper!). 

Ihre erste Punkband (ICU) 
nahmen sie 1993 aufs Label. 

Ich stieß 1994 dazu, unge¬ 
fähr dann als wir das Oi! 

Skampilation Voll heraus¬ 
brachten. Es handelt sich um 
ein Live Album, das Aufnah¬ 
men bei einem 2 Tages¬ 
festival in NYC von Newco¬ 
mer Oi!, Punk und Ska- 
Bands. Einige davon haben 
es weit gebracht, so wie z.B. 

Bouncing Soules, The 
Slackers, Mephiskapheles, Inspector 7 etc... Diese Platte verkaufte sich 


xHttfpcetcr 7 






























































so gut, daß wir beschlossen 
uns in Zukunft auf diese Art 
von Musik zu konzentrieren! 

Wie kam es zu dem Namen 
“Radical-Records” und 
warum gerade dieser 
Name? 

Er klingt halt gut, um ehrlich 
zu sein! 

Wie viele Veröffentlichun¬ 
gen habt ihr bis jetzt her¬ 
ausgebracht? 

Ich denke 23: 

ICU - Defy, ICU - O No No 

Ozone, ICU - Mad Truth, Blanks 77 - Killer Blanks, Blanks 77 - Tanked 
and Pogoed, Blanks 77 - C.B.H., Inspecter 7 - The Infamous, Inspecter 
7 - Banished to Bogeyland, 

Blanks 77-1 Wanna Be A Punk - (7" single), Inspecter 7/Skoidats - 
Boots and Suits (split 7” single), Social Scare - Sound Formula, Sturgeon 
General - Stout, The Agents - For All the Massive, The Cuffs - Bottoms 
Up (Alleyway Anthems and Songs to Drink By), Road Rage - Nothing 
To Declare, Various Artists - Punks Not Dead: A Tribute to the Exploited, 
Various Artists - East Coast of Oi!, Various Artists - Boycott Radical 
Records, The Booked - Feel the Pride, Submachine - Fresh Out Of Give 
A Fucks, Oi! Skampilation Vol.l, Oi! Skampilation Vol.2.0i! 

Skampilation Vol.3 

Am 6. Juni kommen folgende 
Sachen raus: 

The Agents - 401 und Various 
Artists - Never Mind the Sex 
Pistols, Here’s the Tribute 
Ihr bringt nicht nur 
Streetpunk heraus, sondern 
auch Ska, warum macht ihr 
beide Stile? 

Sie passen halt gut zusammen! 
Tun sie das nicht, wo ihr 
wohnt? Gibt es in Deutschland 














































nicht viele Kids, die gleichseitig zu Ska und Oi!-Konzerten gehen? Frü¬ 
her in England lief das ja auch auf diese Weise ab, aber irgendwas sagt 
mir, daß ihr das schon gewußt habt! In Zukunft hoffen wir etwas in die 
Richtung HC und Emo-Core zu expandieren! 

Seid ihr in irgendwelchen Szene angesiedelt, ich meine seid ihr Punks 
oder Skinheads etc. ? 

Ich würde mich selbst her vom Verhalten als Punk bezeichnen, obwohl 
ich nicht dem Klischee entspreche. Ich trage Oxblood - Dr. Martens und 
das ist auch alles! Ich gehe jedoch zu vielen Konzerten und kenne hau¬ 
fenweise Leute “aus und in der Szene”. Ich denke mal es wäre unmöglich 
ein gutes Label mit guten Bands zu fuhren ohne zu wissen, was so vorsich 
geht! Ich denke mal das verhält sich bei allen Personen, die zu unserem 
Label gehören so! Außer bei Bryan, unserem Disto-Chef. 

Ihr habt ja auch eine Internet-Seite. Welche Bedeutung hat das 
Internet für euch? 

Unsere Adresse ist http://www.radicalrecords.com 
Nun, einige Leute gehen ja ins WWW, aber nicht genug haben einen 
Anschluß. Aus diesem Grund denke ich, daß es eine untergeordnete Rol¬ 
le spielt! Im Moment ist das Internet gut um etwas von neuen Bands 
mitzubekommen und um Touren zu promoten! Ich habe auch ein Street- 
Team mit dem Namen Radical Rebels (was immer das auch sein mag-der 
Tipper) auf die Beine gestellt und ich bleibe über E-mails in Kontakt mit 
den Leuten! In letzter Zeil 
um dort neue Bands zu 
finden, aber die scheinen 
dort alle beschissen zu 
sein! Ich denke mal das 
Internet eine viel größere 
Rolle spielen wird, wenn 
die Verbindungen schnel¬ 
ler sind und mehr Leute 
die Möglichkeit auf einen 
Zugriff haben. Ich denke 
das wird noch ein paar 
Jahre dauern. Eine Sache 
muß ich am Internet je¬ 
doch negativ bewerten. 

Hier in den U.S.A. haben 











































viele Leute auf Grund der 
Masse an Informationen 
durch das Internet ihre eige¬ 
nen Labels gestartet. Bands 
sind nun in der Lage ihre 
Touren selbst zu buchen. 

Das hört sich zunächst gut 
an, aber der Markt wird da¬ 
durch einfach über¬ 
schwemmt! Es wird für die 
Leute immer schwerer eine 
Wahl beim Kauf ihrer Plat¬ 
ten zu treffen und bei dem 
riesigen Angebot sind viele 5 
etablierte Bands touren zu bekommen, da meist haufenweise anderer 
Bands zur gleichen Zeit auf Tour sind. Erstens: Es sind erstens weniger 
freie Abende in Clubs zu haben, zweitens: wieviel Shows pro Woche 
kann man sich leisten? Aber ich denke mal, daß viele der Anfänger und 
DIYler pleite gehen werden und damit Platz für die etablierten und er¬ 
folgreicheren Anfanger-Labels zu schaffen. Das Geschäft wird dann wie¬ 
der besser laufen! Das sind meiner Meinung nach die Auswirkungen des 
Internet! 

Welche Band sind zur Zeit eure Favoriten? 

Natürlich mag ich alle Bands, die auf unserem Label sind und von ande¬ 
ren Labels: Leatherface, Youth Brigabde (BYO), Hot Water Music 
(Some), Anti-Heros (GMM), Niblick Henbane, Wretched Ones 
(Headache), Dropkick Murphys (Hellcat), Bruisers, Boils (Cyclone), 
Skoidats (Moon), Pilfers (Mojo), LES Stiches (NG), Weston (Go-Kart), 
Applessed Cast (Deep Elm) und zillionen anderer. 

Seid ihr eines der größten Ska/ Streetpunk-Labels der U.S.A.? 

Ich wünschte wir wären das, aber ehrlich gesagt sind wir irgendwo in 
der Mitte! Die größeren sind Epitaph, Hellcat, Lookout, fat wreck, 
Revelation etc., wir sind mehr von der Größe her mit GMM, Hopeless, 
Go Kart etc. zu vergleichen! 

Ihr seid aus NYC! Ich denke mal daß es eine große Szene dort gibt! 
Sind hier Punks und Skins united oder sind sie in einzelne Gangs 
zersplittert? 

Die Szene ist größtenteils united! Sicher gibt es hier und da ein paar 
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Schlägereien, aber ich wünsch¬ 
te die Kids in anderen Städten 
würden so gut miteinander aus- 
kommen wie hier. 

Sind eure Veröffentlichungen 
auch in Europa zu bekommen, 

wenn ja wo? (Mailorders, etc.) 
Einige sind es, einige sind es 
nicht! Wir sind gerade dabei ein 
Label in Europa zu suchen, das 
alle unsere Veröffentlichungen 
unter Lizenz preßt. Das würde 
es leichter für unsere Bands ma¬ 
chen bei euch Touren zu bekommen! Wenn wir europäischen Labels Li¬ 
zenzen für unsere Platten geben, dann bekommen wir meistens auch Li¬ 
zenzen für Platten von diesen Labels. z.B. kam Sturgeon bei Lucky Seven 
(Dänemark), unser Exploited-Tributealbum bei Rhythm Vicar (U.K.) und 
die erste Blank 77 bei nasty Vinyl (Deutschland) heraus. Wenn das ir¬ 
gendein Labelmacher liest und sich eine Label-Deal mit uns vorstellen 
kann, soll er bitte Kontakt mit mir aufhehmen! 

Was habt ihr an Veröffentlichungen in Zukunft geplant? 

Außer den beiden Sachen, die am 6. Juni erscheinen haben wir ein 
Compilation Album mit guten HC-Bands, welche Hip-Hop Cover¬ 
versionen, der 80er und 90er einspielen geplant! Es wird auch eine neues 
Album von Road Rage geben! Ich bin noch auf der Suche nach neuen 
Bands! 

Wollt ihr zum Schluß noch etwas sagen oder jemanden grüßen? 

Danke an alle die uns bis jetzt unterstützt haben! Wir setzen alles daran 
ein globales Label zu werden und wir würden gern an anderen orten der 
Welt, speziell in Europa erfolgreicher werden! Ich hoffe die Szene ist in 
Europa besser als hier! Die Szene hier ist zur Zeit auf einem Tiefpunkt 
angelangt! Die Leute hier haben aufgehört Platten zu kaufen und auf 
Konzerte zu gehen! Ich hoffe das alle Leute, die das hier lesen ihr bestes 
dazu beitragen, um die Szene am leben zu halten! Punkrock darf niemals 
sterben und jeder von euch hat die Möglichkeit ihn auf seine Schultern zu 
























































Agnostic Front 

02.07. Porto, P. / Tba 

03.07. Lisboa, P. / tba 

04.07. Weinheim, Ger. / Cafe Central 

05.07. Bremen, Ger. / Schlachthof 

06.07. Aachen, Ger. / Az 

07.07. Dour, B. / festival 

Oxymoron 

07.07. Dour, B. / Dour 
29.07. Rostock, Ger. Festival 

Mad ball 

01.07. Bergum, NI. / Waldrock festival 
03.07. München, Ger. / Backsatge 
04.07. Lindau, Ger. / Club Vauderville 
05.07. Saarbrücken - Eschberg / JUZ 
06.07. Marl, Ger. / schacht 8 
07.07. Dour, B. / Dour 
08.07. Amsterdam, NL. / Melkweg 
(Zeisscampus) 

21.07. - 23.07. Holidays in the Sun / 
Morecambe, Dome 

Friday (4pm - 2am): Subhumans, UK Subs, 
The Drones, Vibrators, Splodgenessabounds, 
Goober Patrol, Assert, Sic Boy Federation 
Saturday (noon - 2am): Slaughter & The 
Dogs, Anti Nowhere League, Broken Bones, 
Special Duties, Varukers, Vicious Rumours, 
The StifTs, Major Accident, Jakkpot, 
Resistance 77, Funeral Dress, Instant Agony, 
Black Market Clash 
Sunday (noon - llpm): The Business, 
Angelic Upstarts, 999, Section 5, The 
Warriors, Bombshell Rocks, Voice Of A 
Generation, Guitar Gangsters, Gundog, 
Headcase 

07.07. Peter Pan, The Stranglers, 
Motorhead Fishbone, Jah Wobble, 

Funeral Dress,Oxyomoron, Paranoiacs, 

De Heideroosje, US Bombs, Shelter, 
Buzzcocks Dour Festival (20 km from 
Brussels) (B) 

14/15/16.07 Death Valley Surfers, Bat- 
mobile, Pyromantix, Damage Done By 
Worms, Brioles, The Coronados, The 
Meteors, The Quakes, The Spaces Cadets, 
Stringbeans, Mark Harman And Frinds, 
Coffin Nails, Peacocks, Small Town Pimps 
/ Calella, ? (E) 

14.07 - 16.07 Punx Picnic Festival / Derby 
UK. 

Freitag: Police Bastard, Roadrage, Rotunda, 
Intension, 

Samstag: Subbhumans, Bus Station 
Loonies, Assert, MDM, T.B.A.C, Amanzing 
Screaming Willies 

Sonntag: Contempt,Bug Central, Sensa 


Yuma, Worm, Combat Shock, Mervyless Kop, 
‘Rong Uns, Dogshit Sandwich 

08.08. - 10.08 PUNK AID Festival London, 
Garage: 

GBH, Spizz Energi, Attila The Stockbrocker, One 
Way System, The Warriors, Menace, Last Years 
Youth, Demented Are Go, John Otway.....plus 
loads more!!! 

Ngobo Ngobo 

07.07.Schwäbisch-Hall/Sonnenhof 
Force Attack Festival 28.7.-30.7. 
Behnkenhagen (10km östlich von Rostock) 

The Exploited, HASS, Terrorgruppe, Dritte Wahl, 
Knorkator, Die Kassierer, Zaunpfahl, Antikörper, 
Baffdecks, Wohlstandskinder, u.v.m! 

Die Kassierer 

21.7. Kappel (bei Burg Ebrach), Open Air 

29.7. Potsdam, Archiv 

30.7. Rostock, Förth Attack, Open Air 

18.08. - 20.08. 1EPER - HC DORF FESTIVAL 
2000 / Belgien 

Convinced, Withlove, Leiah, Children Of Fall, 
Shail Hulud, Walls Of Jericho, Reiziger, Ariel Kill 
Hirn, Standing Tall, 5 Day Get Away, Amen-ra, 
Bulding 

(Centralstation) -Open Air 
15.07. PSR, DREAD CAN1BALS, 
BORINGCITY BOYS + NAFI + 1328 + evtl, 
noch SMALLTOWN CRIMINALS München 
(Festival) 

29.07 .Smalltown Criminals Preesten (Open-Air) 
27.08. Calamities u.a. Wiesbaden (Open-Air) 

Red Alert 

19.08. Saarbrücken - Eschberg, Ger. / Juz 
26.08. Gräfenheinichen, Ger. / Festival 
31.08. Weinheim, Ger. / Cafe Central 
01.09. Cottbus, Ger. / Club Südstadt 
02.09. Leipzig, Ger. / Conne Island 
03.09. Berlin, Ger. / Wild at HEart 
COUNTERVEIL 

07.07. Schorndorf, Ger. / Hammerschlag 
08.07. Kassel / Spot ( Germnay ) 

15.07. Obercom / Plusminus ( Luxenbourg) 

21.07. Iper / Mani Festival ( Belgium ) 

22.07. Weisertahl / Festival ( Germnay ) 

23.07. Wien / Club Tüwi (Austria ) 

29.07. Rennes / Festival (France 
07.07. Schorndorf, Ger. / Hammerschlag 
08.07. Kassel / Spot ( Germnay ) 

15.07. Obercom / Plusminus ( Luxenbourg) 

21.07. Iper / Mani Festival ( Belgium ) 

22.07. Weisertahl / Festival ( Germnay ) 

23.07. Wien / Club Tüwi (Austria ) 

29.07. Rennes / Festival (France 

08.07. 4 Promille, Soko Durst, Red PointDC. 

Bitterfeld 
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ENSIGN 

17.08. Amsterdam / Melkweg ( Holland ) 
18.08. Iper / Vort n'Viss Festival ( Belgium ) 
19.08. Aachen / Az ( Germany ) 

24.08. München, Ger. / tba 
25.08. Zug, Ch. / Industri 45 
26.08. Gräfenheinichen / Open Air ( 

Germnay) 

27.08. Poznan, PI. / Turbp Punk Festival 
31.08. Praha / Ladronka 
01.09. Leipzig, Ger. / Conne Island 
02.09. Darmstadt / Radix Festival 
03.09. Wiener Neustadt / Triebwerk 
04.09. Vicenza / Ya Basta (Italy ) 

05.09. genova / TBC (ITAly) 

06.09. Roma / TBC (Italy ) 

07.09. Florence / CPA (Italy) 

08.09. Schorndorf ( by Stuttgart), Ger. / 
Hammerschlag 

09.09. Potsdam, Ger. / Lindenpark Summer 
MADness Festival 

15.09. Neumünster / Ajz ( Germany ) 

22.09. Hannover, Ger. / Chez Heins 
23.09. Bliestkastell / P - Werk ( Germnay ) 
24.09. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
SKARHEAD 

01.07. Neumünster / AJZ ( Germany ) 

02.07. Amsterdam / Melkweg ( Holland ) 
03.07. Aahus / Logo ( Germnay ) 

05.07. Zlotov / Dom Kultura ( Poland) 
06.07. Berlin / Wild At Heart ( Germnay ) 
07.07. Wolfenbüttel / Wallhaller Skatehalle ( 
Germany) 

08.07. Dour / festival (Belgium ) 

09.07. Schweinfurt / Alter Stadtbanhof ( 
Germany ) 

U.S.BOMBS 

01.07. Limburg, Ger./ Sommerloch Festival 
02.07. Luzern / Sedel (Switzerland) 

03.07. Karlsruhe / Carambolage (Germnay) 
04.07. Berlin , Ger. / Wild At Heart 
05.07. Hamburg,Ger./ Logo 
06.07. Weinheim,Ger./ Cafe Central 
07.07. Dour,B./ Festival 
08.07. Aachen,Ger./ Az 
09.07. Gierle,B./ Sjock festival 
Court Jesters Crew 
06.07. Garching (Zeltfest) 

11.08. + Laurel Aitken Freiburg(ATlantik) 
12.08. + LaurelAitken Mainz.Open Air 
13.08. + Laurel Aitken Dortmund-Open Air 
14.08. + Laurel Aitken Leonberg-Open Air 

14.10. Gütersloh (alte Weberei) 

28.10. Bischofswerda (East Club) 

Laurel Aitken 

07.08. Vlissingen-NL-Open Air 


Malarians 

08.07. Attendom-Open Air 
09.07. Lahr(Underdog) 

Hotknives 

15.07. Hamburg-Open Air 
18.08. Köln (Underground) 

Blue Killa 

15.07. Straußberg (Open-Air) 

22.07. Mumau (Kulturknall) 

22.07. Mumau (Open-Air) 

29.07. Straubing (Open-Air) 

04.08. Aschaffenburg (open-air) 

04.08. Idstein (Jazzfest) 

02.09. Berlin (wabe) 

08.08. München (open-air) 

Frau Doktor 

15.07. Wiesenroth (Sportpark) 

27.10. Wiesbaden (Schlachthof) 

22.07. Skatrek (SKA) Lindau-Open Air 
29.07. Smalltown Criminals Preesten (Open-Air) 
The Butlers 
15.07. Berlin(S036) 

29.07. Rathenow(Open-Air) 

11.08. + Mother’s Pride (SKA) Krefeld (Kultur¬ 
fabrik) 

12.08. Zöblitz-Open Air 
08.09. Maburg (Lola) 

09.09. Rostock (Mau) 

29.07. The Rough Kutz (GB) Tienen (Bel) 

30.7. Force Attack Festival Behnkenhagen bei 
Rostock 

Terrorgruppe, The Exploited, Knorkator, Dritte Wahl, 
Die Kassierer, Beatsteaks, Oxymoron, Spitfire, many 
more. 

SKAOS 

05.08. Oberviechtbach (Festival) 

30.09. Buchloe (Festival) 

Dr.Ring-Ding 

19.08. Hamm (Reggae-Summer-Night) 

02.09. Speckswinkel (Keltereifest) 

15.09. AHAUS (LogO) 

01.10. Kassel (Barracuda) 

02.10. Weinheim (Cafe Central) 

13.10. Gelsenkirchen (Kaue) 

30.09. Saalfeld (Clubhaus) 

27.08. Calamities u.a. Wiesbaden( Open-Air) 
Skarface 

08.09. Hamburg (Lola) 

09.09. Cottbus (Gladhouse) 

The Beatbusters 

28.09. Bremen (Schlachthof) 

29.09. Wuppertal (HdJ Barmen) 

30.09. Regensburg (Mälzerei) 

26.08. Evil Conduct & Bower Boys (AZ Aachen) 
30.09. Funeral Dress & Lokalmatadore / Munster, 
Triptychon (D) 
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Skinup... Die Redaktion vom Skinup war 3 Monate gänzlich verschollen. Ob es 
mit dem “Magazine” noch weiter geht ist auch fraglich. Doch darüber sollte man 
noch nichts genaues sagen. 

Die Wiederveröffentlichung der ersten Verlorene Jungs LP verzögert sich noch 
um einiges... kann locker bis Juni und länger dauern - Knock Out läßt sich Zeit - 
gleiches gilt für den „Tribute to AC/DC“ Sampler, für den V.J. ihren Beitrag 
„T.N.T.“ bereits eingespielt haben. Der CD Sampler „Saufen, Spaß und Oi!“ ist 
mittlerweile erschienen und soll sich lt. Angabe des Labels rasend verkaufen. Laut 
Verlöre Jungs soll das Teil ist total schlecht. Das hat Verlöre Jungs auch veranlaßt 
auf eine weitere Zusammenarbeit mit Metal Bastard zu verzichten und ihr ei¬ 
gentliches Vorhaben, eine MCD mit neuem Material zu veröffentlichen, abzusa¬ 
gen. Sie lassen sich und uns lieber Zeit bis Ende des Jahres und bringen dann auf 
Knock Out / Verlorene Jungs Rec. eine neue LP/CD raus, die sehr wahrschein¬ 
lich „Viel zu lange“ heißen wird 

Mad Butcher Records will diese Sachen noch in diesem Jahr auf den Markt 
bringen: Skarface Best & Skapunk, Compilation Dancing to the Revolution 
(Nicepriceü!) , Yummy LP, FFD Lets all unite CD, Compilation „Tre Venezie: 
Skins & Punx united“, Various Das ZK empfiehlt:Wir haben eine Welt zu verlie¬ 
ren, Ex-mAquina/Giomo di Paga Split CD, Los Fastidios/Stage Bottles Fetter 
Skinhead Split EP, Stage Bottles - Keep on Fighting Live LP, King Size Braces 
Land of Broken Dreams LP/CD, Prowlers LP/CD. 

Auf GMM. Records kommen folgende Sachen in den nächsten Monaten auf den 
Markt: Those Unknown CD/EP, Alligiance CD, Ducky Boys „For The Underdogs“ 
CD/EP, Patriot „We The People“ CD, Templars „Horns of Hattin“ CD, Adolph & 
the Piss Artists CD, „Skins N’ Pins 2"CD, „You Can’t Keep Us Down“ CD Comp, 
of Boston Punk, Oi!, Hardcore, Rockabilly und Ska Bands. 
Die Broilers werden vorm Erscheinen der nächsten Platte keine Gigs mehr spie¬ 
len. Los geht es wieder Herbst... Anfragen für diesen Zeitraum sind jedoch bereits 
willkommen. Und die Broilers freuen sich wie die Schneekönige! 

Das lange erwartete Album von Patriot wir jetzt endgültig im Juni erscheinen. Es 
sollte eigentlich schon vor Monaten rauskommen, aber durch Probleme in der 
Band. Dazu kam noch das GMM auch die ganze Zeit viele andere Projekte am 
laufen hatte und somit nicht flüssig war auch noch das Patriot Album zu veröf¬ 
fentlichen. Die CD wird “We The People” heißen und ich hoffe das auch eine 
Vinylversion erscheinen wird. Desweiteren werden Die Jungs aus Chapel Hill NC. 
im August / September als Headliner durch ganz USA touren. Unterstützt werden 
sie von Bands wie Hudson Falcons, Pressure Poit, The Vigilanter, The Ducky 
Boys und einigen Bands mehr. Die Tour wir genau wie der GMM Sampler “Skins 
N’ Pins” heißen. 

Bei Blind Beggar Records wir es demnächst folgende Veröffentlichung geben: 
eine volle CD der finnischen Band Bitter Bois, das lang erwartet Live Album vom 
Patriot Gig bei Chrismas Gathering ’97 in Pirmasens, leider nur auf CD und die 
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CD Version des Oi! let’s go Canada Samplers. Genaue Veröffentlichungsdaten 
konnte oder wollte der Wolle mir nicht geben. 
Das französische Label Combat Rock veröffentlicht Anfang Juni die erste CD 
der franz. Newcomer Punkband “Neophytes”. Man darf gespannt sein, die Jungs 
sind live auf jeden Fall erste Sahne. Dann erscheint noch die CD‘s von “Perfuses” 
und “Les Apaches”, ebenfalls Punkrock aus Frankreich. Einige Wochen später, 
so Mitte, Ende Juni wird dann die “Unseen” LP als europäische Pressung er¬ 
scheinen. Die amerikanische Pressung kam auf dem Lower Class Crucifixion 
Label raus. Zu einem späteren Zeitpunkt kommt dann noch eine CD von 
“Distorted Truth” raus. Die CD wird beide LP’s der Band sowie alle Sampler 
und Singlebeiträge beinhalten. 

Die französische Band Mass Murders hat sich aufgelöst. Weitere Einzelheiten 
sind mir leider nicht bekannt. 

Charge 69 haben am 7. Mai ihren ersten Auftritt in Polen bestritten. Der Gig 
war laut Bassist Caps ein voller Erfolg. Charge 69 wird in der ersten Juli Woche 
ins Studio gehen um ihr zweites Album aufzunehmen. Dies wir im Oktober er¬ 
scheinen. Die CD wird bei Combat Rock und LP bei Knock Out rauskommen. 
Man darf gespannt sei. Zum Anlaß der zweiten LP wird es im Oktober auch 
einen Promotion Tour durch Deutschland geben. 
Bei Knock Out Records erscheinen am 21 Juni folgende Veröffentlichungen: 
EVIL CONCUCT „Sony No“ LP. Holländischen Last Resort! LOIKAEMIE 
„Ihr für uns und wir für Euch“ LP / CD. Das 1. Album, diesmal nur mit 15 statt 
17 Liedern. Aufgrund der 2 nun fehlenden Lieder wurde die ursprüngliche Ver¬ 
sion indiziert. Vielleicht kommt noch ein Bonus drauf !!! F.B.I. „Widerstand 
zwecklos“ CD. Als Bonus gibt es die vergriffene 10”,die ursprünglich auf S.O.S. 
Bote erschienen ist BOLLOCKS „Here’s a gift for you...Bollocks“ LP / CD 
Die Vinyljunkies unter Euch sollten sich, falls sie die Möglichkeiten haben, 
mal folgende Intemetadressen zu Gemüte führen: 

http://www.ebay.de Ebay ist ein internationales Auktionshaus, und ein echter 
Geheimtip in Sachen Oi! und Punkrock. Hier könnt Ihr Eure ausgelutschten Plat¬ 
ten anbieten oder ausgelutschte Platten ersteigern, nur falls Ihr in Eurem Sammler¬ 
wahn von nicht ganz politisch korrekten Bands, wie z.B. den Onkelz die Finger 
nicht lassen könnt, werdet Ihr in den meisten Fällen Pech haben, da Ebay Ange¬ 
bote dieser Art von Zeit zu Zeit rauslöscht! Manchmal klappts jedoch trotzdem. 
Ich persönlich habe ein paar Sahnestücke auf Ebay ersteigert (nicht von den 
Onkelz-alles einwandfrei!) und bis jetzt nur positive Erfahrungen gemacht! 
Vieles im Bereich HC, Punk und Alternative findet Ihr bei Rockauktion unter 
der Adresse http://www.rockaution.de Hab bis jetzt nur ein bißchen gestöbert 
und noch bis jetzt noch nichts ersteigert! 

Ein weiterer Geheimtip ist die Seite Punk & DisOüderly. Ihr findet sie unter 
der Adresse: http://www.punkoi.freeserve.co.uk/index.html Hierbei handelt es 
sich um eine private Homepage und nicht um ein Auktionshaus! Der Betreiber 
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kommt aus England und heißt Gavin .Auf seiner Seite könnt Ihr in seiner Ange¬ 
botsliste stöbern und falls Ihr irgendwas bestimmtes sucht, nimmt er Eure Gesuche 
stets bereitwillig in seine Suchliste auf! Ihr braucht Ihn nur zu mailen! Das geht 
recht flott, da Gavin, der übrigens immer schnell antwortet, seine Seiten alle 2 
Wochen updatet! Nun, manche Sachen sind schon etwas gesalzen von den Preisen 
her, aber der Großteil ist erschwinglich! 

So, wenn wir jetzt schon beim Thema Internet sind, dann möchte ich Euch alle 
herzlich auf unsere neue Outlaw-Homepage einladen (was heißt eigentlich einla- 
den? Macht euch schleunigst dahin und wenn Ihr dort seid, tragt Euch ins Gäste¬ 
buch ein! Das ist ein Befehl! Wegtreten!) Hier könnt Ihr Euch in unserem giganti¬ 
schen MP3-Archiev das feinste vom feinsten in Sachen Oi!-Musik herunterladen. 
Außerdem könnt Ihr Euch schöne Bildchen anschauen und einige journalistische 
Glanzleistungen von uns antun! Echt giga eyh! Switch to: http://outlaw.web.ag 
Neues gibt’s auch von den Lokalmatadoren, die werden nämlich Ihr neues Album 
„Männer Rock’n’Roll“ laut Info irgendwann im Sommer 2000 auf den Markt 
schmeißen. Dem letzten Ox lag ein Promotion-Poster bei, auf dem sich die Band 
vor Erika’s Pommesbude (Ihr wißt schon, die asoziale Pommesfee!!!) postiert hat¬ 
te! Sänger Fisch und Gitarrist Buba geben sich im original Village-People- 
Schwuchtel-Outfit! Auf der Ox-gratis CD ist auch schon ein neues Lied drauf, mit 
dem Titel „Ich wünscht ich hätte Titten“ Typisch für diese Mülheimer Band halt! 
Ihre Fans und ihre Kritiker werden bestimmt auf ihre Kosten kommen! Das Album 
kommt natürlich wieder auf Teenage Rebel, die übrigens die LP „Eu! Se Bois“ der 
Herbärts als CD wiederveröffentlichen wollen. Gerüchten zufolge soll es die 
Herbärts auch wieder geben ( oh bitte nicht!) Sie haben auch vor ein neues Album 
zu veröffentlichen. Näheres bisher unbekannt! 

Motörhead’s neues Album „we are Motörhead“ ist für den Mai diesen Jahres 
angekündigt! Es wird übrigens eine Coverversion des Sex Pistols Klassiker „God 
save the Queen“ mit von der Partie sein! Kommt übrigens wieder mal in ultrageilen 
Coverartwork, hoffentlich wie alle Scheiben dieser Band bisher auch auf Vinyl! 
Bleibt nur noch zu sagen: Happy Birthday Motörhead, alles gute zum fünfund¬ 
zwanzigsten! 

Angeblich sollen die 4Skins im original-Lineup für Gigs bereit stehen (Stand 10. 
April 2000) Bleibt nur zu hoffen, daß sich das Gerücht bestätigen wird! 

Von Vicious Rumours gibt es Liveaufnahmen von Ihrem Gig in Donk (26/02/00) 
in Belgien. Schickt £3.50 plus 50p p+p an: 
J Coupe, C/O Visible Domains, Systems House, 246 Imperial Drive, Harrow, 
Middlesex, HA2 7HJ 
News gibt’s auch auf Ihrer Heimseite im Internet unter http:members.xoom.com/ 
braces84/index4.html oder unter folgendere mail Adresse 
viciousrumours@hotmail.com 
Condemned 84 waren wohl jetzt endgültig ins Studio (Termin: 6. Mai), um Ihre 
neue EP einzuspielen! Es werden die Songs „Bootboy“, „in yer face“ und vielleicht 
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noch ein anderer drauf sein! Hoffentlich gibt das nicht wieder so ein Rotz, wie die 
letzte Platte! 

Im April erschien das neue Album der Warriors mit dem Titel “The Last Resort” 
auf Harry May. Mittlerweile ist Arthur Kay aus der Band ausgestiegen. Für 
Hollidays in the Sun, Belgien hat man bereits abgesagt! Wir werden sehen was 
die Zukunft bringt! 

Roy Pearce (ex-The Last Resort) hat gerade wieder mit einer neuen Band ange¬ 
fangen zu proben. Laut Roy handelt es sich um eine Street Rock’n’Roll-Band! 
Da bin ich aber gespannt! Roy wird übrigens auch in Zukunft mal ein Gastspiel 
auf einer Warriors Singel geben! Wenn das keine guten Neuigkeiten sind! 

Das neue Album der Londoner Oi!-Band Gundog sollte eigentlich schon im März 
draußen sein! Die LP kommt auf New Blood, die CD auf Buming Heart! Auch 
soll es 2 Gigs mit den Templars in Deutschland geben! (26.Mai, HH und 27.Mai, 
Leipzig) Gundog sind auf jeden Fall eine klasse Liveband, nicht so wie die 
Templars, die nur schraddelnd auf der Bühne herumstehen (gähn!) 

Das Studio “Valhall” der schwedischen Softrocker-Tunten und Möchtegern Wi¬ 
kinger Ultima Thule ist abgebrannt! Unter anderem sind hierbei auch die Master¬ 
bänder ihrer neuen Platte mit abgefackelt! Es soll wohl Brandstiftung gewesen 
sein, eventuell war sogar eine Bombe mit im Spiel! Musikalisch gesehen sicher 
kein extraordinärer Verlust! 

Der Kultfilm Clockwork Orange wird derzeit wieder zum erstem mal seit 1979 
in englischen Kinos aufgeführt! Der Film war nie verboten, jedoch nahm ihn Kubrik 
auf Grund des Drucks in der Öffentlichkeit und scharfer Zensurbestrebungen frei¬ 
willig aus den Kinos! 

Auf Anthemique-Rec. (haben wohl die Macher des walisischen Carry no Ban¬ 
ners Zines Ihre Hand mit im Spiel) wird demnächst eine Compilation CD er¬ 
scheinen. Darauf werden namhafte englische Oi!-Größen, wie z.B. Condemned 
84, Major Accident, Beerzone, Gundog, The Business, Menace etc. vertreten sein! 
„Strength of a Nation“ soll sie heißen .Das Label plant ebenfalls den zweiten Teil 
des „Attention Sweden“ Samplers! 

Ein Termin für das Erscheinen des neuen Sham 69 Album „99% 2000“ ist im¬ 
mer noch nicht bekannt! Hoffen wir mal, daß Pursey dort weitermacht, wo er bei 
seinem letzten Album aufgehört hat! 

The Business haben eine neue Version des Iron Cross Klassikers „Crucified“ 
eingespielt! Produziert wurde es von Agnostic Front Sänger Roger Miret. 

Der Walzwerk Mailorder stellt mit der Begründung, daß ihnen die Arbeit über 
den Kopf wachsen würde, den Betrieb ein! Laut der Abschiedsliste, die seit Mitte 
April draußen ist haut Walzwerk alles raus! Sammler aufgepaßt: es sind einige 
Sahnestückchen, die sich wahrscheinlich tief in den Kellergewölben befanden 
dabei! Schade, war ein gut sortierter Mailorder! Die Outlaw Crew wünscht der 
Walzwerk Familie auch für die Zukunft alles Gute. 

Im April erschien auf Oli & Ela Rec. eine CD, die von ihrer Scumfück-EP mal 
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abgesehen, das Gesamtwerk der mittlerweile aufgelösten Schweizer Oi! / 
Punk’n’Roll-Band BIERPOBEL / RAZOR PACK enthält, also beide Demo-Tapes 
und einige Live-Aufnahmen. 

Die Deutsch-Punk-Band Eugenz hat ihre Debüt LP mit dem Titel „Neues Jahrtau¬ 
send-Altes Problem“ veröffentlicht! Kommt auf eigenem Label! 

Smegma haben sich aufgelöst! Zum Abschied wird es noch eine 7" bzw. Mini-CD 
geben. Das Label ist bisher noch nicht bekannt! 

Die Cockney Rejects sind zurück und haben ein neues Album mit dem Titel 
„Greatest Hits Vol.IV“ auf Rhytm Vicar veröffentlicht! Das soll jedoch grotten¬ 
schlecht sein! Ich hab jetzt schon mehrere Reviews gelesen und mir ist jetzt schon 
die Lust dran vergangen mich vom eventuellen Gegenteil zu überzeugen! In einem 
Interview gaben sie als Grund für ihre Wiedereformierung “cash” an! Naja, we¬ 
nigstens geben sie es zu! Bin mal gespannt, wie die Reaktionen auf ihren Gig in 
Berlin auf dem Hollidays in the Sun sind (Fand leider ohne mich statt!) 

New Breed Records heißt jetzt Run Amok und geht mehr in die punkrockige Rich¬ 
tung! Bis jetzt wurde eine 7" von GGF. herausgebracht. In Zukunft wird’s Veröf¬ 
fentlichungen von Bands wie Smalltown Criminals, The Pints und The Blurters 
(‘ne Aussie Band!!!) geben. Nähere Infos gibt’s im Internet unter: http:// 
www.runamok.de 

Captain Oi! hat derzeit Probleme mit seinem Presswerk! Der neue Chef dieses 
Ladens hat die Bands irrtümlich für Nazi-Rock-Kapellen gehalten! Demnächst 
erscheinen: 

UK SUBS „CRASH COURSE“ (AHOY CD 140), THE WANDERERS „ONLY 
LOVERS LEFT ALIVE“ (AHOY CD 141), SLAUGHTER & THE DOGS „BITE 
BACK“ (AHOY CD 142), evtl. ANGELIC UPSTARTS (neues Album), UK SUBS 
„DIMINISHED RESPONSIBILITY“ (AHOY CD 143), THE BOYS „TO ORI¬ 
GINAL HELL WITH“ / „ODDS N SODS“ (AHOY CD 144) und das neue Al¬ 
bum der GUITAR GANGSTERS „ROAD TO REALITY“ (AHOYCD 145). Noch 
viel, viel mehr wird diesen Sommer folgen. 

Auf Scumfuck-Mucke erscheint die Tage die Debüt LP von Schizisturm (Review 
irgendwo hier im Heft) Für die Zukunft sind eine Mini-CD von Ein Kessel Buntes, 
das 2. Album von Soku Dust, das Debüt- Album von S.F.B. und eine neue 7" von 
Pöbel und Gesocks mit 2 Coverversionen von Udo Lindenberg-Songs geplant. 
Neuigkeiten gibt’s auch vom Ami-Label Cyclone-Records: Und zwar das 2. Platte 
von Throwaway Generationmit dem Titel „Tomorrows Too Late“ und die erste EP 
von Dead Empty namens „Going Down“ mit 4 Liedern. Weitere Informationen 
unter www.cyclonerecords.com oder info@cyclonerecords.com 
Incognito-Records veröffentlicht einen Jubiläums-Sampler (INC. 100) Mit von 
der Partie werden wieder mal rare Punkrock Perlen aus den Jahren 1977-82 sein. 
Der Titel des Teils lautet „Shielded by Death Vol. 2000“ und soll mit Absicht an 
die Bootlegreihe „Killed by Death“ erinnern! 

Auf dem Italo-Label Durango 95 erscheinen demnächst folgende Sachen: Micha 
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el Myres 7", Maradonas CD, Sister Mary Rotten Crotch 7"(Skingirl-Band aus 
Kansas!!!), Kill the boyscouts Vol.2 7”, MDM 7" und eine Compilation 7" mit 
Anti-Heros, Adolf and the Piss Artists, The Boils und Blind Society. 
Punk-Core Records wird und in nächster Zeit mit folgenden Releases beglük- 
ken: Lower Class Brats (2. LP/CD),und Devotchkas (2. 77 Mini CD) Bei den 
Girls wird es jedoch noch etwas dauern! Dave von Punk-Core meinte, daß er 
nicht genau weiß wann oder ob sie jemals ihre Studioaufnahmen beenden wer¬ 
den! 

Auch aus dem Hause Vulture-Rock wird’s neue Veröffentlichungen geben: The 
Bodies 12"EP, The Strikers 7" und Snix CD (mit alten Sachen) 

Ein weiters Ami-Label namens Upstart-Records, das übrigens gerade eine neue 
7" von Major Accident draußen hat, plant folgende Veröffentlichungen: Assailants 
LP (US), RPS 7" (Argentinien), Last Years Youth 7" (UK), Riot/Clone CD (UK), 
Foreign Legion 7"(US) und eine Split 7" von Charge 69 (F) und Banner of Hope 
(US) 

Die Schwedische Punk-Band Bizex-B (1980-1983, „R.I.P.“) hat Ihr Album 
„ViLever!“,widerveröffentlicht! Es kann bestellt werden bei: 
johnny@nx.net oder rude.boy@spray.se oder 
Per Isaksson, Vretasv. 33 A ,818 34 VALBO, Sweden 

Neues gibt’s auch aus der Tschechischen Rrepublik. Das Bulldog Fanzine Nr. 
20 wird in Bälde erscheinen, u.a. mit Devotchkas, The Pride, The Section, 
Waarboots etc... Das Teil ist zwar in der Landessprache der Macher, aber wen es 
trotzdem interessiert, kann sich das Teil für 5 Mark bei folgender Adresse or¬ 
dern: BULLDOG, c/o Vladimir Cerveny, PO BOX 48, 19921 

PRAHA9, CZECH REPUBLIC. e-mail: Bulldog@seznam.cz 
Auf dem Label Bulldog Power Records erschien kürzlich die Debüt CD von The 
Protest ( Danke nochmals für die Sauerei, die ihr bei mir Zuhause veranstaltet 
habt, Ihr Zigeuner! Grrr! Schneider) Erhältlich ist sie bei der selben Adresse und 
zwar für 25 DM pp! Live fand ich sie damals recht gut! 

Auf dem australischen Label Snapshot ist ab sofort eine LIMECELL (us) /THE 
BLURTERS (aust) Split 7” mit 6 Tracks erhältlich. Das Teil ist auf 300 Stück 
limitiert und für $8 ppd (weltweit) erhältlich bei: 
SNAPSHOT RECORDS, PO BOX 175, GEORGES HALL, NSW 2198 , 
AUSTRALIA 

Tolle Neuigkeiten haben wir auch vom Londoner Label Damaged Goods. Die¬ 
ses Label stellte sich als äußerst kooperativ heraus! Auf meine Anfragen nach 
News bekam ich die Antwort sie in Zukunft nicht mehr mit e-mails zu belästigen! 
Mit kleinen, popligen Zines, wie dem Outlaw gibt man sich wohl nicht ab! Da 
kann ich mich nur bedanken! Ich hätte große Lust die Platten die ich von diesem 
hochnäßigen Inselaffen reviewt habe rauszustreichen! Das ist nämlich absolut 
kostenlose Werbung für diese arroganten Säcke, da ich jede Scheibe davon be¬ 
zahlt habe. Es handelt sich nämlich keineswegs um Promomaterial! Zockt nur 
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weiter die Leute mit euren Wiederveröffentlichungen ab! Mich kriegt ihr jeden¬ 
falls nicht mehr! Über die beschissene Aufmachung der Oizone-Singel hab ich 
mich ja bereits bei den Reviews ausgelassen! 

Schneider. 

Von Distortion gibt es demnächst eine brandneue 4 Song EP mit dem Titel ”The 
Generation That Never Grew Up” 

U.K.-Kult Streetpunk Band Risistance 77 sind zurück! Sie haben bereits den er¬ 
sten Gig in Belgien absolviert! Haltet die Augen offen! 

Die Rangerskins veranstalten auch dieses Jahr wieder Ihre Skinhead Hollidays, 
diesmal 14-21. Juli in Mimizan, Südfrankreich. Bin selbst schon mal dagewesen! 
Das liegt am Atlantic und dort gibt es meterhohe Wellen. Aus diesem Grund trei¬ 
ben sich da massenhaft Surfbrett-Schnösel und Möchtegern Baywatcher herum. 
Die Rangerskins werden wohl einen Heidenspaß mit diesen Gestalten dort haben. 
Falls ihr hinfahrt, haltet euch von den Kneipen dort fern! Da zahlt ihr über 6 Mark 
für ein klitze kleines Kronenbourg Besucht lieber die Supermärkte, denn nur so 
könnt ihr überleben! Laßt auch die Finger von der Pastice (Anislikör, säuft man 
mit Wasser verdünnt!) Das ist das hinterhältigste Gebräu der Welt 1!!! Glaubt mir 
!!! 

Außerdem wollen die Rangerskins noch nach Kent, England am letzten Samstag 
im Oktober. Hier soll ein Gig zugunsten eine Kinderkrankenhauses stattfinden 
(Great Ormond Street Hospital) Bis jetzt sind folgende Bands gebucht: Explosions, 
Rough Kuts etc.. Es werden aber noch Oi! Bands gesucht. Schickt eurer Zeugs an: 
Andi MacSporran,17 Clifton Road, Slough, SL11SP, England , Phone: 00-44- 
1753-820859 

Angeblich hat Sänger Lee One Way System verlassen. Sie wollen jedoch trotz¬ 
dem auf dem englischen Punk-Aid Festival im September spielen. (Schaut, daß ihr 
den alten Sänger wieder aufgabelt, der war sowieso besser!) 

Dieses Jahr finden wieder Chaos-Tage in Hannover statt. Und zwar am ersten 
Augustwochenende! Ich denke mal daß die Herren in Grün die Stadt wegen der 
Expo 2000 gut im Griff haben! Falls es doch ein paar Punks und Skins in die City 
schaffen sollten, bleibt nur zu hoffen, daß sich die Geschichte von 1983 nicht 
wiederholt! Die allgemeine Spalterstimmung hier im Land wäre der beste Nähr¬ 
boden dafür. 

Die Cockney Rejects kommen von 14-17.9 aus Deutschland Tour. Ebenfalls auf 
Tour kommen die New Yorker Skinhead Band Oxblood und zwar vom 11-14.10 
Hiemoch einige Tourdaten 5.7 Mental Hell presents: 3rd SATANIC STOMP 
mit NEKROMANTIX (DK), THE CARAVANS (UK), KRYPTONIX (F), ASTRO 
ZOMBIES (F)Weinheim - Cafe Central; FRANTIC FLINTSTONES (UK) 
14.09.Berlin - Pool Club 15.09. Altenmark - Libella 16.09.Weinheim - Cafe Central 
17.09.Köln - Underground. BATMOBILE (NL) - their last shows in Europe 
ever !!!!! 29.09.Hamburg - Logo 30.09. Weinheim - Cafe Central 06.10 Berlin - 
Razzle Dazzle 07.10. Wermelskirchen - AJZ Bahndamm 
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Wie kam es zur Grün- 
dung von On File? 
Seit wann gibt es 
euch? 

On File gibt es seit 
1997. Hedgy hatte da¬ 
mals ein paar Lieder 
geschrieben und wollte 
sie aufhehmen und da¬ 
nach haben wir halt ein¬ 
fach weitergemacht. 
Wir wollen hauptsäch¬ 
lich Konzerte spielen und einfach Spaß haben 

Wer spielt alles in der Band, wer spielt welches Instrument und was 
sind eure Jobs? 

On File sind heute: Hedgy (34 J.), der in einer Werkstatt arbeitet, Greig 
(33 J.) studiert und Stuart, der Mechaniker ist. Wir haben das klassische 3 
Mann Line Up mit Bass, Gitarre und Schlagzeug. 

Gab es in eurer Bandgeschichte Umbesetzungen? 

Einige, das einzige Orginalmitglied ist Hedgy, der Rest kam später dazu, 
unsere jetzige Besetzung steht voll hinter der Band. 

Welche Bands würdet ihr als eure Haupteinflüsse bezeichnen? 

Wir werden oft mit anderen Bands verglichen, aber die Leute tun sich 
schwer zu sagen, ob wir klingen wie die eine oder Band. Beeinflußt wur¬ 
den wir zum Großteil von Oi! Bands der frühen Achtziger und ein biß¬ 
chen auch vom 77er Punk. 

Wie würdet ihr eure Musik bezeichnen? 

Traditioneller 80ger Jahre Oi! 

Seit ihr eine reine Skinhead Band? 

Ja, wir sind alles Skins, und außerdem muß man einfach mal sagen, daß 
wir alle verdammt gut aussehen!! 

In euren Texten singt ihr unter anderem über Working Class. Was 
bedeutet die Working Class für euch? 

Wenn morgens um 6 der Wecker klingelt und du dich aus dem Bett quälst 
um zur Arbeit zu gehen, um für ein besseres Leben zu rackem, das ist für 
uns Working Class. Außerdem sollte man niemals seine Wurzeln und Ur¬ 
sprünge vergessen, egal wie weit Du es auch gebracht hast! 
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Ihr seid aus Schottland. Wie ist die Szene bei euch in der Stadt und 
in ganz Schottland? 

Die Szene in unserer Heimatstadt Dundee ist nicht so toll, aber es wird 
besser. Wir sind die einzige Oi! Band aus Dundee, aber merkt Euch den 
Namen Bakers Dozen. Die Jungs kommen aus Edinburgh und bringen 
bald ihre erste 7” auf Screwed Up Records raus. Wird sicher klasse, das 
Teil. Die Szene in Schottland ist ziemlich ruhig: Es gibt einige Punk / Oi! 
Bands, aber die Leute kriegen einfach ihre Ärsche nicht hoch, wenn’s dar¬ 
um geht, zu Konzerten zu gehen. 

Gibt es noch andere gute Bands bei euch in Dundee? 

Oi! Bands gibt’s keine, aber ein paar ganz nette Punk Bands 
Nennt uns mal eure aktuellen 10 Lieblingsbands? 

Schwierig... Das hier ist nicht unsere eigentliche Top Ten, weil wir so viel 
unterschiedliches Zeug hören, aber Bands, die wir mögen sind: Cock 
Spätrer, Retaliator, Superyob, Last Resort, Skrewdriver, Exploited, 
Headcase, 4Skins usw... 

Wie viele Konzerte habt ihr bereit bestritten und mit welchen Bands 
habt ihr zusammen gespielt? 

Wir haben einige Shows mit den unterschiedlichsten Bands gespielt: Ma¬ 
jor Accident, Headcase, Retaliator, Anti Heros, Snap Her, Beergut 100 
und einem Haufen schottischer Bands. 

Ihr habt eure LP bei Screwed Up Records rausgebracht. Warum habt 
ihr gerade bei diesem Label unterschrieben und warum gerade ein 
deutsches Label? 


Der Hauptgrund 
warum wir uns für 
Screwed up 
Records entschie¬ 
den haben, war 
Labelchef Udo: 
Nachdem wir mit 
ihm gesprochen 
hatten, hatten wir 
das Gefühl, daß er 
sich für uns den 
Arsch aufreißen 
wird. 
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Außerdem wollten wir ein europäisches Label haben, weil man dessen 
Sachen wesentlich einfacher bekommt. Nach unserer ersten Single auf Helen 
of Oi! hatten wir auch Angebote von anderen Labein, sind dann aber doch 
bei Screwed up Records gelandet. 

Seit ihr zufrieden mit Srewed Up Records? Gibt es Vorteile gegen¬ 
über englischen Labels? 

Wir sind wirklich sehr 
zufrieden mit Screwed 
up, deshalb haben wir 
da auch unsere neue 
7"Another day in 
paradise veröffentlicht. 

Vorteile von schotti¬ 
schen Labels??? 

Schwierig zu sagen, da 
es keine Labels in 
Schottland gibt. 

Interessiert ihr euch 
für Fußball? Wenn ja welches Team unterstützt ihr? 

Wir interessieren uns alle für Fußball, bloß gehen wir heutzutage nicht 
mehr so oft ins Stadion. Wir unterstützen unterschiedliche Clubs: Hedgy: 
Dundee FC, Greig: Dundee United und Stuart: Glasgow Rangers. 

Gibt es Pläne für die Zukunft? 

Wir haben gerade unsere Another Day in Paradise Single auf Vinyl und 
CD veröffentlicht und wollen jetzt ein paar Shows in Europa spielen, um 
für das Teil zu werben. Gegen Ende des Jahres werden wir einen neuen 
Longplayer aufhehmen 

Was gibt es von außer eurer “Ejected from the premises” LP/CD 
noch zu kaufen? 

Unsere beiden 7" (Monday to Friday und Another Day in Paradise), unse¬ 
re LP Ejected from the premises und außerdem haben wir noch T-Shirts 

Wollt ihr der Outlaw Leserschaft etwas sagen und jemanden grü¬ 
ßen? 

Kommt alle zu unseren Deutschland Konzerten im Sommer, daß wir zu¬ 
sammen einen trinken können!! 



























Court Jester Crester/ Stubborn Allstares (Wo denn 
die Hotknives?), am Sa. 04.03.00 (Faschingssamstag) 
im Mainzer Studie-Haus (kreisch!) 





Am Samstagnachmit¬ 
tag kam unser Besuch 
aus dem Saarland 
(Taka Tuka Rules) im 
Klartext: Schuddy- 
Sladko, Boullion 
(nicht'die Suppe), 
Smooth (wie kommt 
man zu so einem Na¬ 
men) und dem Matze. 
Wir verbrachten die 
Zeit mit dem einen 

oder dem anderen Pilschen, und machten uns dann gegen 20.30 Uhr auf 
Richtung Mainz (wie es stinkt und kracht), als Wegzehrung aßen wir zu 
Dritt noch zwei Raumfahrerplätzchen. Am Wiesbadener Hbf. trafen wir 
dann denn Thomas ( Er ist so Sexy er ist nicht nur Reif & Erfahren, nein er 
ist auch Wild & Verrucht), Homi Honnef, Maiky und der Leicht- Matrose 
Bobby. In dieser Lustig Gruppe fuhren wir dann nach Mainz. Am Studie 
Haus angekommen rein in die gute Stube, Pustekuchen den erstemal soll¬ 
ten wir alle unsere Portemonnaie- Ketten am Eingang abgeben (BITTE). 
Dies konnte ich zwar durch eine ausgedehnte Diskusionsrunde verhindern, 
in der ich den eine und der andere Verbale Ausrutscher landete. Sei es 
drum nach dem wir unsere Ketten (Schlagwerkzeug und so) behalten durf¬ 
ten kamen wir in den Veranstaltungsort, wo Flaschen ausgeschenkt wurde 
( Na das macht Sinn!). Also rann an denn Tresen und “Desperados” ab 
tanken. Man hielt ein bißchen Bla Bla und freute sich über die eine oder die 
andere Person besonders aus dem Süddeutschen-Raum die man schon län¬ 
ger nicht mehr gesehen hatte. Zu diesem Zeitraum war allen schon klar das 
die Hotknives das Zweite mal innerhalb eines Monat ein Konzert in Mainz 
platzen lassen, ganz klasse. Und so machten die Court Jester Crew den 
Anfang mit einem recht flotten Skaprogramm ohne dabei in die Zirkus¬ 
musiksparte abzurutschen. Ich hatte zu diesem Zeitpunkt noch nichts von 
der Court Jester Crew gehört doch das was da kam war einfach gut und so 
ließen sich auch so einige zum Tanzen animieren. Es wurde auch einiges 
gecovert laut meiner trüben Erinnerung- Laurel Aitken , Bob MarleyAnd 
The Wailers wobei ich dafür nicht meine Hand ins Feuer legen würde. Es 
gab dann noch Zugaben, wo der Loaded- Nick auch noch ein bißchen was 
zum besten gab, alles in allen sehr gelungen! Nach diesem Ohrenschmaus 
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kamen die Stubborn Allstars die angeblich aus dem Slackers Umfeld 
kommen sollen, und da ich ja ein großer Slackers - Fan bin war ich sehr 
gespannt. Und so betraten Stubborn Allstars die Bretter die, die Welt 
bedeuten und machten wirklich ganz ausgereifte extrem schlecht Musik. 
Soja nicht. Die Band hatte einen recht Arroganten Eindruck hinter las¬ 
sen. Das einzigste was 
ein bißchen nett war, war 
das die Band in Chinesi- 
schen-Rigscha-Klamot- 
ten auf getreten sind. Zu 
der Musik kann ich echt 
nix mehr sagen, weil es 
einfach nur 

ununterhaltsam war. 

Nach diesem Auftritt gab 
es dann Musik aus der 
Konserve die uns 

Soul und anderer Off-Beat-Lastiger Musik. Die Stimmung war sehr gut 
und bei Soul-Klassikern wie The Tams - “Be young, be foolish...” schwang 
ich ordentlich das Tanzbein, gegen 3.30 Uhr versuchten wir ein Taxi zu 
kriegen was in Anbetracht des Faschingssamstag sich als etwas schwie¬ 
rig da stellte. Den in Mainz gab es überhaupt keine Taxen mehr und so 
orderten wir zwei Taxis in Wiesbaden und warteten vor dem Studie- 
Haus in einem leichten Schneeregen. Mittlerweile gingen dann auch der 
Bobby, Julian, Dominik und der Ralf in ihrem Matrosenoutfit, um in der 
MZ- Innenstadt sich den Typischen Faschingsfreuden zu erlegen (Suff, 
Hurerei und Gewalt, Typisch Matrosen halt) nach einer Stunde im 
Siffwetter zogen wir es vor an der Bundesstraße Taxis entern um dann 
endlich nach Hause zu kommen. Das hat dann auch Gott sei Dank ge¬ 
klappt und so fuhren die Saarland-Jungs (Ihr wißt Schon Taka Tuka Rules) 
und die Natalie und ich endlich ins heimische Bett, wo wir alle Selig 
einratzten. 
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Hudson Falcons - Desperation and Revolution CD (GMM Records) 

Nach ihrer Single auf Final Vinyl nun ihre Debüt CD der Jungs New Jersey. Sie 
kommen mit 14 Songs die es in sich haben. Sehr gut gespielter Punkrock mit viel 
Melodie made in USA. Anspieltips gibt es auch, da wären “Working Class War” 
und “Free Lori”. Gecovert wird auch und zwar der Kult- Song von Menace “GLC”. 
Wieder mal eine gute GMM Veröffentlichung die sich sehen lassen kann. Ganz 
klar Daumen geht nach oben! 

Menace - Punk Rocker EP (Knock Out Records) 

Eigentlich hatte ich Stücke im Stile von “GLC” erwartet. Dem war aber zumindest 
auf der A Seite nicht so. Aber was ich da hörte wußte mir zu gefallen. Der Song 
“Punk Rocker” hat durch aus Hymnencharakter. Auch der zweite Song der ersten 
Seite ist schön unterlegt mit Chören, das ist irgendwie so gar nicht Menace aber es 
fetzt. Auf der B Seite bricht dann doch der alte Menace Sound durch, was die neu 
eingespielte Version von “Last Year’s Youth” beweist. Auch hier geht der Daumen 
ganz klar nach oben! 

Brewed In Canada! CD (Blind Beggar Records) 

Jo, da hat der Wolle mal wieder was richtig feines auf den Markt geschmissen. Wir 
wissen ja schon länger das es in Canada gute Bands gibt, aber hier werden uns 
einige neue Bands aus den Weiten Canadas präsentiert. Bekannt sich lediglich 
Subway Thugs und Rabblerousers. Also bleiben immer noch vier neue Band die 
es in sich haben. Herausragend ist auf alle Fälle “The Tune” von New Breed, die 
echt klasse Streetpunk spielen. Aber auch die King Size Braces sind nicht von 
schlechten Eltern. Oi! & Punkrock brewed in Canada! Na dann los, gibt’s bei 
jedem guten Mailorder. 

Wretched Ones - Go To Work LP (Knock Out Records) 

Die zweite LP der Jersey Boys, die ursprünglich als Picture Disc auf Scumfuck 
raus kam und nun noch mal als normale LP bei K.O. nachgepresst wurde. Wer 
diese Scheibe noch nicht hat soll zugreifen. Wretched Ones machen mit dieser LP 
dort weiter wo sie mit ihrem Debüt aufgehört haben. Diese Scheibe kommt zwar 
nicht ganz an ihren Vorgänger rann. Aber wer kann bei W. O. schon von schlecht 
reden? Gute Platte allemal! 

Miburo - Hard Hit Oi! 7” (Knock Out Records) 

Nach der Debüt LP die ja eingeschlagen hat wie eine Bombe, hier nun der neuste 
Streich der Japaner. Sie kommen mit 3 Stücken, die wie schon auf ihrer LP in 
Landessprache gesungen werden. Der zweite Song “Makoto” ist für mich total der 
Bringer. Musikalisch hat sich bei Miburo nichts geändert, sie machen dort weiter 
wo sie bei ihrem Debüt aufgehört habe. Es wäre mir eine Freude diese Band mal 
live Zusehen, und das scheint mir ja gar nicht mal so unmöglich, da ja auch schon 
„Bollocks” hier auf Tour waren. Bin mal gespannt auf ihre zweite LP. Ich hoffe 
doch daß da was am laufen ist oder Herr Mosh?!? 

4 Promille - Die Jungs von Nebenan EP (Knock Out Records) 

Hier die Nachpressung der Düsseldorfer Oisters. Die 4 Songs wird eh jeder ken¬ 
nen, da die Band ja im Moment sehr gefragt ist. Was soll man da noch groß sagen 


































außer das die Melanie eine göttliche Stimmen hat was bei dem Undertones Cover 
“Teenage Kicks” unter Beweis stellt. 4 Promille gehören für mich zur Zeit zu den 
besten deutschen Oi! Bands. Wer diese 7” noch nicht hat soll zugreifen oder zum 
Teufel gehen. Kaufpflicht!!!! 

Wretched Ones - Live Picture EP (Knock Out Records) 

4 Livetracks der Jungs aus New Jersey, aufgenommen bei ihrem Konzert mit den 
Upstarts in Hamburg. Es war ihr erster Auftritt in Europa überhaupt. Auf der 
schön aufgemachten Picture, die wohl den Flyer des Konzertes darstellen soll 
sind der absolute Knaller ihrer erstem LP “Going Down The Bar”, der für mich 
live noch am besten rüber kommt. Ansonsten gibt es noch “Pissed It All My 
way”, ”Bottles & Cans” und “Oi Mode”, der von ihrem neuen Album stammt. 
Das Teil gehört in jede gute Plattensammlung und ist für diejenigen die auf dem 
Konzert waren ein schönes Andenken! 

Voice Of A Generation - Billy Boy EP (Knock Out Records) 

Nach ihrer zweiten LP und einigen Touren auch hier in Deutschland, hier das 
neuste Machwerk der schwedischen Oi! Punker. Die 4 Stücke sind im typischen 
Stile der Schweden gespielt. Der Song “Billy Boy” ist nicht so neu, er war bereits 
auf ihrer letzten LP. Alles im allem haben die Jungs mal wieder eine echt nette 
Scheibe rausgebracht die durchaus hörenswert ist. 

Knock Out... In The 4 th Round CD (Knock Out Records) 

Bereits der vierte Labelsampler dieser Reihe. Es gibt 22 Stücke von allem was 
Knock Out in der letzten Zeit so auf den Markt gebracht hat, und das war so 
einiges. Unter anderen mit am Start sind: 4 Promille, Bombshell Rocks, Menace, 
Miburo, Wretched Ones, Brassknuckles, Shocktroops. Der Sampler kommt auf 
jeder Party gut und ist für ca. 10 DM ein wahres Schnäppchen. Greift zu! 
Oxymoron - Fuck the Nineties...Here's Our Noize CD 
(Knock Out Records) 

Hier braucht man ja wirklich nicht viele Worte. Die erste Platte der Oxys wurde 
noch mal nachgepresst. Der Silberling war wohl die beste Scheibe die Oxymoron 
je veröffentlicht haben. Zu den Songs braucht man ja nichts mehr zu sagen da sie 
eh jeder kennt. Wer diesen Silberling immer noch nicht hat aus welchen Gründen 
auch immer, hat ihr noch mal die Chance zu zugreifen. 

Wretched Ones - We Don’t Belong To Nobody LP 

(Knock Out Records) 

Nach der Wiederveröffentlichung der beiden LP’s und das veröffentlichen der 
neuen Picture EP ist nun endlich aus der dritte Longplayer der Wretched Ones 
draußen, und das Ding tickt. Die Jersey Boys melden sich zurück mit einem Al¬ 
bum daß es in sich hat. Eine Steigung zu ihrer letzten Platte ist sie alle mal, was 
sie mit Songs wie “Welcome To The East Coast”, der auch mein totaler Favorit 
dieses Machwerks ist, und “Oi Mode“ unter Beweis stellen. Insgesamt gibt es 13 
Songs im gewohnten Stile der Band aus New Jersey. Für mich gehören Wretched 
Ones zu den besten Bands, die in Amiland zur Zeit unterwegs sind. Die Scheibe 
kommt mit Textbeilage, wie üblich bei Knock Out. Die CD kam übrigens auf dem 
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bandeigenen Headache Label raus. Holt euch das Teil so lange es noch auf Vinyl 
zu haben ist. Kaufpflicht!!!! 

Lager Lads — The Good & The Bad CD (Blind Beggar Records) 

Auf dieser CD befinden sich alle Song die, die Lager Lads je veröffentlicht haben. 
Geboten wird canadischer Oi! Mit rauhem Gesang und ohne Viel Schnickschnack. 
Wer die Lager Lads mag wird sich auch diese CD nicht entgehen lassen. Das Teil 
ist natürlich auch gut geeignet für diejenigen die, die Singles nicht mehr bekom¬ 
men haben oder einfach die Band nur mal antesten wollen. Wer einfach gespielten 
canadischen Oi! mag soll doch mal reinhören. 

Section 5 - They Think It’s AU Over...Is It Fuck?! LP 

(Blind Beggar Records) 

Da werden viele Vinyl Junkies unter den Section 5 Fans schon lange drauf gewar¬ 
tet haben. Auch ich wartete gespannt auf die Vinylversion, der bereits schon länger 
auf Pure Impact erschienen CD der Engländer. Zum Inhalt der Platte. Es gibt 14 
Song im typischen Section 5 Stile. Leider ist diese Scheibe nicht so der Überflieger 
und kommt so auch kein Stück an die ersten beiden Platten der Band ran. Naja 
vielleicht wird die nächste Platte wieder besser, von dieser war ich doch etwas 
enttäuscht. 

VigUantes - City Lights That Leach The Way CD (GMM Records) 

Als ich diese 11 Track CD in meinen CD Player legte und mir die ersten Klänge 
entgegen schallten, war ich gleich hin und weg. Melodischer Punkrock aus Cam¬ 
bridge / Massachusetts USA hauen uns die 3, noch recht jungen Punks um die 
Ohren. Ausfälle gibt es keine. Der Song “The Only Way”, der auch gleich das erste 
Stück auf dieser CD ist hat sich bei mir zum absoluten Ohrwurm entwickelt und 
ist aus meiner Top 10 nicht mehr weg zudenken. Wer sich dieses Teil nicht zulegt 
ist selber schuld. Absolute Kaufpflicht!!!!! 

A Global Threat - Until We Die... CD (GMM Records) 

Weitere Veröffentlichung auf GMM Rec. Dieses Mal Punkrock der schnelleren 
Gangart. 14 mal Punk a la Chaos UK, der aber an diese keines Falls ran kommt. 
Die Jung sollten besser solchen Bands wie Chaos UK oder GBH die Art von Punk 
überlassen. Gefällt mir gar nicht und wir so mit auf meinem CD Friedhof landen. 
Rabblerousers - Street Justice CD (Blind Beggar Records) 

Na das wurde auch langsam Zeit, das diese Silberling endlich erscheint. Sie war ja 
auch lange genug angekündigt. Die 3 Canadier präsentieren uns ihr erstes Album 
mit 12 Stücken erstklassigem Oi! Eine weitere Canadische Band die man im Auge 
behalten sollte, was Songs wie “No Saturday” oder “Sad Night At The Sheep 1 
ganz klar beweisen. Das Booklet dient als Textbeilage, so kann sich auch jeder mal 
ein Bild machen über was die Band so singt. Testet doch man, lohnt bestimmt! 
Red London - Streetlife - The Best Of Red London CD 
(Knock Out Records) 

Auf dieser CD befindet sich das Beste was Red London in den Jahren ’83 bis ’99 
gemacht haben. 21 mal sehr gut gespielter englischer Punkrock. Das Teil ist genau 
richtig für Leute wie mich die Red London mal an testen wollen. Ich muß geste - 

































hen, das ich mich bis jetzt nicht all zu viel mit dieser Band befaßt habe. Auch kann 
ich den Silberling all denjenigen empfehlen die ihre Platten schonen wollen 
Oiters - Hier sind die Oiters LP (Knock Out Records) 

Wieder mal ne neue deutsche Oi!/Punk Band mehr im Land dachte ich mir als ich 
die Platte auflegte. Aber was ich da hörte war gar nicht mal so schlecht. Durch¬ 
schnittlicher deutscher Oi!/Punk würde ich mal behaupten. Unter den 12 Stücken 
befindet sich auch ein französisch sprachiger Song der mir besser als die deut¬ 
schen Lieder gefällt. Diese Platte ist zwar nicht gerade die Erfüllung aber auf den 
Plattenfriedhof gehört sie deswegen noch lange nicht. In der Oi!/Punk Bundesliga 
Tabelle spielen sie im Mittelfeld mit. Die Platte kommt mit Textbeilage wie üblich 
bei K.O. Die CD ist übrigens bei Impact Records raus gekommen. Kann man, 
muß man aber nicht! 

Zero Tolerance - Home Sweet Hackeney CD 

(Combat Rock Records) 

Wer hat behauptet Oi! & Streetpunk in England ist tot? Ich war es auf alle Fälle 
nicht. Den Beweis das Streetpunk noch lange nicht vor dem Ableben steht tritt 
Zero Tolerance aus London an. Sie brettern uns 13 frische Streetpunk Stücke um 
die Ohren und stehen den alten Helden des britischen Oi! & Punkrock in nichts 
nach. Einer 13 Stücke “Lies” ist für mich das absolute Oberknaller. So was muß 
auf Vinyl, aber ganz schnell! Die CD ist kaum noch aus meinem CD Player zu 
bekommen. Da hat sich der Caps von Combat Rock mal wieder ne richtig gute 
Perle an Land gezogen. Feinster Streetpunk made in Britain. Bestellen, bezahlen, 
auspacken, rein in den CD Player und ab geht die Post. Ich hoffe das diese Band 
uns in nächster Zeit mal live beglückt. Kaufpflicht!!!! 

Maul Halten / Volxsturm - Split MCD (Streetmusic Records) 
Nach der zweiten LP, der Jungs von Volxsturm nun eine Split mit Maul Halten aus 
Ost Berlin. Beide Bands wechseln sich mit jeweils einem Song ab. Insgesamt gibt 
es 8 Songs, alle in deutsch gesungen. Volxsturm ist für mich auch dieser MCD 
ganz klar die bessere Band. Ihr Song “Sprich mit mir!” gefallt mir besonders gut. 
Das soll aber nicht heißen das Maul Halten schlecht sind. Bei ihnen gefallt mir 
ganz besonders der dunkle rauhen Gesang, der ihre Lieder sehr kraftvoll und bru¬ 
tal klingen läßt. Die CD an sich ist sehr schön aufgemacht. Sie kommt im Pappe¬ 
klappcover das man nach beide Seiten aufklappen kann. Außerdem gibt es von 
jeder Band ein kleines Booklet in dem Bilder und Texte enthalten sind. Alle Freunde 
deutschsprachiger Oi! Musik sollten das Teil mal antesten! 

Oire Kinder - Punkrock Gören Demo (Streetmusic Records) 
Demotape einer neuen Oi! / Punk Combo aus Ostberlin. Gespielt wird deutscher 
Oi! / Punk der mich stellenweise vom Art der Gesangs her an alte Deutschpunk 
Sachen aus den 80gem erinnert. Auf dem Demo befinden sich insgesamt 9 Songs 
die unter anderen Themen wie Skinhead, Freundschaft, usw. behandeln. Ein Urteil 
will ich mir hier noch nicht erlauben, da warte ich bis die Band ne Platte oder CD 
raus hat, Zwecks besserer Qualität. 
































Rejected Youth - Don’t spick a quarrel with the screwballs EP 
(Streetmusic Records) 

Was hat sich der Ralf denn hier an Land gezogen? Antwort: Ne echt klasse Oi / 
Punkband aus Nürnberg. Die Jungs aus Franken bieten 5 mal erste Sahne Streetpunk 
in englischer Sprache ohne einen einzigen Ausfall. Der Song “White Scum” hebt 
sich von den restlichen Stücken nochmals ab. Diese 7” erinnert mich doch ein 
wenig an Oxymoron. Ist aber eigentlich kein Wunder da die Jungs ja aus dem 
Umfeld der Oxy’s kommen. Zumindest mal der Keks. Was soll man da noch groß 
sagen, außer das Teil ist den Kauf wert. Na ich bin mal gespannt wann ihre erste 
LP folgt. 

The Worst Of....Tensions CD (Worst Records) 

Jo da flattert mir die erste Veröffentlichung von Worst Zine Marc ins Haus. Er 
startet sein Label mit der Wiederveröffentlichung der beiden Tensions Alben “We 
Hate...Destroy” und “War Cry” gebannt auf einen Silberling. Die Canadier kom¬ 
men mit einer geballten Ladung Punk a la Exploited, GBH, One Way System die 
echt gut ins Blut geht. Im Gegensatz zu ihren US Amerikanischen Kollegen von 
“Global Threat” stehen sie ihren englischen Vorbildern in Nichts nach und können 
ihn durchaus das Wasser reichen. Auf der CD befinden sich außer ihren eigenen 
Stücken noch Coverversionen von Exploited und den 4 Skins. Außerdem gibt es 
noch einige Livebonustracks von ihrer Europatour letztes Jahr. Die Songs wurden 
in Metz / Frankreich bei einem total geilen Partygig aufgenommen, (siehe Party¬ 
bericht im letzten Outlaw) Allen Fans des 82er Punk sollten diesen Silberling mal 
antesten und sich die Band mal live ansehen wenn sie mal wieder auf Tour sind, ich 
werde es auf jeden Fall tun. 

Braindance - Last Man Standing 7” (Combat Rock Records) 

Das letzte Machwerk der beliebten Punks aus Norwich. Sehr zum Bedauern aller 
Fans hat sich die Band ja leider aufgelöst. Zum Abschied gibt es noch mal 3 
erstklassige Stücke im typischen Braindance Stil, die es mit ihren alten Lieder 
durchaus aufhehmen können. Ganz besonders gut finde ich den Song “Say what 
you want”, der meines Erachtens der beste Track dieser Single ist. Jeder der 
Braindance mag wird auch diese Single mögen und sollte zuschlagen so lange es 
die 7” noch gibt. Denn ich schätze sie wird Weggehen wie warme Semmeln. 

Vice Squad - Lavender Hill Mob CDEP (Combat Rock Records) 

Der neuste Streich der wieder reformierten Vice Squad. Eigentlich hat ich ja den 
totalen Hevy Metal Scheiß erwartet, aber weit gefehlt. Sie kommen mit 4 neuen 
Songs die sehr sehr rockig rüber kommen, was aber keineswegs störend wirkt. Die 
Stimme von Becky klingt auch wie immer, außerdem soll sie sich sehr gut gehalten 
trotz das die Dame ja mittlerweile auch nicht mehr die jüngste ist. Aber zurück zu 
den Songs. Als Anspieltip würde ich mal “You can’t buy back the dead” empfeh¬ 
len. 
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Am Samstag 
machten wir 
einen kleinen 
Ausflug in die 
UNI- Stadt 
Göttingen um 
ein Konzert 
mit obenge¬ 
nannten Bands 
beizuwohnen. 
Der Schmiele 
Maik besorgte 
ein Wagen von 

seiner Mama und so tunren wir um n.JU lös. Wir das wären der Schuder, 
der Bobby, der Natalie (eh wie), der Maik und der Andreas (Ich). Die 
Reise verging wie um Flug was ausnahmsweise mal keine Floskel war, 
und so kamen wir nach 105 Min in Göttingen an! Da wir jetzt natürlich 
viel zu früh waren, besuchten wir eine Restaurant- Kette die ftir ihre lusti¬ 
ge Aktionswochen bekannt sind (Buy Buy), und vernichteten ein Paar 
Gummiburger. Danach holten wir an einer Tanke ein paar ein Bierchen 
und stellten fest das der Welfen-Prinz (der Emst August) eine gewisse 
Ähnlichkeit mit dem Stage Bottles Olaf hat was wir jetzt mal auf das 
Prügel- Gen zurück fuhren. Sei es drum, wir stellten uns vor die MUSA 
(ist das ein an deres Wort für Votze?) und ma chten ein ausgedehntes Bla 
Bla. Das zu¬ 
folge hatte das 
wir ein nicht 
geringen Teil 
der Band na- 
m e n s 
Hefepilse ver¬ 
paßten , als wir 
dann oben wa¬ 
ren wer ich am 
liebsten dann 
auch wieder 
gegangen, da 
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die Band nicht nur einen Spät 80er Punknamen hatte, sondern auch eben 
solche “Musik” machten. Oi! Oi! Oi! Oi! Sie coverten noch ein Achim 
Reichel Song ob der Text ein andere war entzieht sich meiner Kenntnis da 
glücklicher weiße nichts zu verstehen war. Neben der “Back to the roots” 
mäßigen Musik waren auch einige Leute am Start bei den man sich die 
frage stellen konnte ob ein Aufenthalt in einer Schönheitsfarm, Entgiftungs¬ 
klinik, Klapsmühle oder ein Besuch in allen dieser Institution angebracht 
wäre. So waren eine Gruppe von “Skinheads/girls” zugegen die ihre Gen¬ 
wurzeln anscheinend in der Evergreenterrace haben. Da war z.B.. Bamy 
Gumble Renee Schwester die uns ständig ihre tiefsten Geheimnisse zeigte 
(Kimme & Wampe), diese Dame hat sich schon vor dem Konzert zu 
gekotzt, hielt es dann aber dann doch bis morgens aus und schaffte es 
immer wieder uns zu unterhalten. Dann war da noch Millhouse Zwillings¬ 
bruder der eben so besoffen war wie die bereits erwähnte Gattung des 
Breitarsch Renee. Millhouse ärgerte uns dadurch das er uns konsequent 
vor unseren Füßen rum - taumelte und uns in unseren Konzertgenuß arg 
einschränkte. Aus dieser Gruppe wäre bestimmt noch der eine oder ande¬ 
re Erwähnenswert gewesen, was ich mir mal spare. Eins noch die Herren 
dieser Zierde der Menschheit waren durch die Bank weg alle wohl am 
Vortag verprügelt worden, wobei ich mich an dieser Stelle an die Täter 
richten möchte: “ Danke, weiter so ihr, seit auf dem richtigen Weg!!!”. 

Nun zurück zur der Musik nach dem Hefepilse die Bühne verlassen hat, 
kam dann Soul Boy's die von vorne rein 100% besser waren wie die 
vorband. Leider war die Anlage einfach scheiße was zu folge hat das A: 

Soul Boy's sich mehrfach verspielten, weil sie sich selbst nicht hörten und 
B: es den Millhouse- Effekt gab sprich eingeschränkten Konzertgenuß! 

Soul Boy's waren einfach Klasse und ich konnte mir nach dem Konzert 
ihre EP zum besprechen er schnorren. Nochmals danke! Leider kam nicht 
so ne gute Stimmung auf. Soul Boy's kann man am besten mit der 
Skrewdriver's- All screwed up vergleichen (Ach ja Kerstin ist eine Suff 
Hur). Von dieser Band wird man sicher noch einiges hören und mich ver¬ 
langt es nach einer LP! Nach dem guten Auftritt kam dann Stümper 98 
die ja ein Heimspiel hatten. Stümper 98 hatten den gleichen Sound Pro¬ 
bleme wie Soul Boy's, legten aber ein souveränen Auftritt hin die Höhe¬ 
punkte waren die beiden Cover- Versionen von Business & Combat 84 
(Real enemy/ Rapist) bei den eigenen Liedern dürfte wohl das “Alle ha¬ 
ben Bier gern” und das “Alle Bullen sind Schwul” am besten angekom¬ 
men sein. Während dessen wurde Millhouse aus dem Saal entfernt 
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Es dauerte nicht lan¬ 
ge bis ein neuer Kan¬ 
didat da war für den 
Titel “Hätte meine 
Mama mich bloß ab¬ 
getrieben!”: Bei die¬ 
ser Person handelte 
es sich um einen Jun¬ 
gen Herren übersät 
mit Skinhead und 
SHARP- Button/ 

Aufnäher an sich ja nicht richtig schlimm aber, er war überhaupt kein 
Skin, sondern ein Vogelnest- Träger! Und nun ist ja SHARP eine Ge¬ 
schichte die sich ja selbst gegessen hat aber für alle noch mal SHARP= 
Skinheads against racial predjudice und sonst müßte es ja VNARP( Vo¬ 
gelnest against racial predjudice) heißen, oder watt? So also dieser 
Mensch?! War rein Outfit- mäßig ja nicht allein aber dieser welcher Quäl¬ 
te unsere Augen damit das er sich oben Entkleidete und dann im 45 Sec. 
Takt auf die Bühne hüpfte und unmotiviert Rum Hampelte (So als währe 
er Jim Knopf und sein Puppenspieler ist Vollgesoffen) was mal wieder 
den Millhouse- Effekt hatte, denn nicht nur das er den Seppi davon ab¬ 
hielt Bass Zuspielen nein sein (Achtung) Baby Speck Busen hüpfte wie 
ein Jojo auf und nieder was nun wirklich nicht schön war. Ich meine der 
liebe Gott hat mich ja nun leider auch mit einer mächtigen Leibesfülle 
gesegnet aber ich präsentiere ja nicht jedem meine Speckrollen. So nahm 
Stomper 98 ein schönes Ende worauf dann 4 Promille loslegten. Wieder 

ein Scheiß Sound 
aber auch wieder die 
richtige Einstellung 
zum Auftritt denn 
nach dem 2 oder 3 
Lied flog die Kuh 
und der anwesende 
Pöbel (paßt wie die 
Faust aufs Auge) 
ging gut ab. Zwar 
ist das Schlagzeug 
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mal umgefallen, und die eine Boxe hat sich selbst ständig gemacht aber 
diese Zwangspausen überbrückte Sängerin Melanie und Sänger Thomas 
mit einer Unplugged Version ihres Harald Juhnke Song's! Es gab 2 neue 
Lieder die eben so gut ankam wie die älteren Sachen bei: Im nächsten 
Leben, Oilropa & Ich wird mich ändern ging gut die Post ab und die 
Bühne wurde mehrfach geentert. Schön! Auch dieser Auftritt ging zu 
Ende und als Zugaben gab es noch das 4 Skins Cover- Chaos und zum 
versöhnlichen Ende gab es dann “Und wir haben ein Idol- Harald Juhnke” 
und diesmal mit Pauken und Trompeten! Thomas (Sänger) genoß mit 
nur einer Unterhose (OK und Doc's) bekleidet eine Bierdusche. Und 
dann war Schluß 4 Promille verspielten sich zwar auch öfters hatten aber 
hohen Unterhaltungswert. Nach dem Konzert gab es noch einen Nighter 
wo die gute Britta Soul/Disco/NDW/Oi!Punk/Ska Klassiker zum besten 
gab wo einige Menschen bewiesen das sie Tanzen können, andere aber 
auch klarmachten das der Mensch doch vom Affen abstammt und in 
Zukunft lieber mal das aufrechte Gehen lernen sollten. Es gebe bestimmt 
noch so manche Geschichte die hier zu erwähnen wäre. Aber ich will es 
mal in einen paar Sätze ausdrücken. Es ist immer gut, wenn man Freun¬ 
de hat! Besonders die die einen beruhigen damit man nicht in jede Schlä¬ 
gerei geriet. Aber was sich da so ein mancher an Peinlichkeiten lieferte 
geht auf keine Kuhhaut. Klar hatte der eine oder der andere Grund und 
Lust einem anderen den Suffkop einzuschlagen aber so? Es wirkte öfters 
so als wer so mancher ganz froh das der halbe Saal an ihm hängt und 
Schreit- Aaaaaaaahhhhhr-Las es sein! (Das gilt sicher nicht für alle). Naja 
wer es braucht, ich fü r meinen Teil denk mir das ein Tritt in die Fresse so 
manches Problem 
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löst aber dann sollte 
man sich Prügeln 
wollen und nicht nur 
zu tun um seine Mit¬ 
menschen zu beein¬ 
drucken! Um halb 5 
war dann Schluß und 
wir fuhren genau so 
schnell Heim wie wir 
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Aufmerksam geworden bin ich auf diese englische Hardcore Punk Com¬ 
bo durch einen Eintrag in unserem Gästebuch, in das sich sonst kein 
Schwein einträgt. (Adresse an anderer Stelle) Netterweise hat mir ihr Sän¬ 
ger Rieh auch gleich ihr Demo zugeschickt. Das fand ich auch auf Anhieb 
sehr gut und so entschloß ich mich kurzer Hand zu einem Interview mit 
dieser unbekannten Newcomer - Band. 

Ihr seit also Dogshit Sandwich. Wer macht da alles mit? Wo kommt 
ihr her und wann habt ihr angefangen? 

Rieh: Wir sind: Rieh Lard - Gesang, Sean Mc Cann - Gitarre & 
Backgroundgesang, P.K. - Bass & Backgroundgesang und Si - Drums. 
(Ab und zu wechseln wir auch bei einigen Songs dann spielt Rieh Gitarre, 
Sean Bass und P.K. singt) Wir leben alle in “The Black Country”, einer 
Industriestadt westlich von Birmingham. Ich wurde da geboren aber mei¬ 
ne Eltern sind aus der Irischen Republik, wo ich auch aufgewachsen bin. 
Ich zog 1997 zurück nach Black Country. DSS gründeten sich Ende März 
’95. Damals außer Rieh und Sean noch mit Neil, der die Band nach unse¬ 
rem 2. Gig verlassen hat und Chris, der ungefähr vor einem Monat die 
Band verlassen hat um für die HC - Band “Assert” zu trommeln. 

Was macht ihr so außerhalb der Band? Habt ihr Jobs, geht ihr zur 
Schule? Was habt ihr für Hobbys? 

Rieh: Zur Zeit ist P.K. der einzige der einen richtigen Job hat. Ich bin auf 
der Suche nach einem, Sean ist arbeitslos, geht aber aufs College nächstes 
Jahr und Si ist noch auf der Schule. Sean steht auf Autos und Gitarren, ich 
spiele Playstation, P.K. hat seine Musik. Si kam erst vor ungefähr einem 
Monat zu uns und ich habe ihn eigentlich noch nicht nach seinen Hobbys 
gefragt. Ich weiß das er auch eine Playstation hat. 

Ihr habt ja gerade euer 5 Track Demo “Open Prison” veröffentlicht. 
Was kommt als Nächstes? Habt ihr schon konkrete Pläne für weitere 
Veröffentlichungen? 

Rieh: Ich habe einige Songs geschrieben, aber zwischen den Auftritten 
und den Besetzungswechseln in letzter Zeit, blieb einfach keine Zeit daran 
zu arbeiten. Wir spielen normalerweise nur 10 Lieder auf unseren Gigs, 
da wir meistens Vorband von größeren Bands sind. Also spielen wir un¬ 
gefähr 7 eigene und 3 Coverversionen von Exploited, The Business oder 
GBH. Wir wollen eine Split-Single mit einer anderen Band, vorzugsweise 
einer von außerhalb des Vereinten Königreichs aufhehmen. Jedoch eine 
UK Band wäre auch fein. Ich sehe nur keinen Sinn darin mit einer lokalen 
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Band so etwas zu machen. Wir haben auch schon 
unser Demo herumgeschickt, in der Hoffnung 
bei irgendeinem Label zu landen. 

Meiner Meinung nach spielt ihr ziemlich 80er 
Jahre beeinflußten HC - Punk - Sound, wie 
z.B. Discharge oder Varukers. Was sind eure 
Haupteinfüsse? Wieviele Songs habt ihr? 
Habt ihr Coverversionen? 

Rieh: Ich bin derjenige der hauptsächlich die Lie¬ 
der schreibt und ich mag alle Bands, die du er¬ 
wähnt hast + Exploited, GBH, The Business und 
Opressed genau so Rancid / Oxymoron oder Ir¬ 
land beeinflußten Sound, wie Pogues oder 
Dropkick Murphys. Es gibt ungefähr 30 Songs 
von uns aber einstudiert haben wir nur 7. Nor¬ 
malerweise spielen wir zwei Cover, eins am An¬ 
fang und eins am Ende der Gigs. Wir wechseln 

sie ab und zu aus. 

Wie sieht es aus mit anderen Bands in eurer Gegend? Gibt es da 
welche, die es wert wären sie zu erwähnen? 

Rieh: Ja es gibt eine Menge scheiße guter Bands in der “Brummie Punk 
Szene”, welche Richtung du auch immer bevorzugst. Zum Beispiel “Poli¬ 
ce Bastard (metaligen Punk), “Assert” oder “Intention” (NYHC), 
“Eastfield” oder “3 1/2 Inch Floppy” (77er Punk), Contempt, Rotunda (Oi! 
/ Streetpunk), The Buggers, Restarts (Califormia-Stil) und in unsere Rich¬ 
tung gibt es eigentlich nur uns und natürlich unsere Helden GBH. 

Ihr veranstaltet ja auch Konzerte (DSS Productions). Welche Bands 
haben bis jetzt bei auf euren Gigs gespielt? Ist es leicht bei euch 
Konzertorte zu bekommen? 

Rieh: Wir hatten bis jetzt fast die ganze Liste der eben genannten Bands 
+ “Vicious Romours”. Die Szene in Birmingham ist mittlerweile wieder 
sehr gut. Noch vor einem Jahr war sie tot. Aber es gibt heute wieder 
einige Veranstaltungsorte und Fanzines. 

Wie sieht ein typisches Publikum bei euch aus? Sind außer Punks noch 
andere Kids (Skins, Psychos) mit von der Partie? 

Rieh: ja wir haben ein gemischtes Publikum, die meisten kommen um die 
Bands zu sehen, die wir Supporten. 
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Wie ich in einem Zine lesen konnte, habt ihr auch schon für Vicious 
Rumours als Vorband gespielt. Was denkt ihr darüber das sich alte 
Bands reformieren? Denkt ihr daß sie es immer noch aus Liebe zur 
Musik tun und mit Spaß bei der Sache sind oder spielt das Geld die 
maßgebende Rolle? 

Rieh: Einige Bands fühlen sich angepisst, wenn sie sehen daß sich ältere 
Bands reformieren nur weil wir gerade jetzt im Moment eine gute Szene 
haben. Ich nicht! Ich finde das gibt uns mehr Gewicht im Kampf gegen 
diese ganze Kommerz - Scheiße, die uns im Radio und Fernsehen tagtäg¬ 
lich aufgezwungen wird. 

Gibt es da noch irgendwelche Bands die sich eurer Meinung nach 
reformieren sollte und die gerne sehen wollt? 

Rieh: Ja, “English Dogs”, “The Opressed”, “Conflicf’, “Discharge”. 

Ich finde ihr macht eine gut Mischung aus spaßigen und ersten Tex¬ 
ten. Ihr habt z.B. einen Song der von einer Person handelt, die süch¬ 
tig nach Selbstbefriedigung ist. Handelt dieser Song von irgendei¬ 
nem Mitglied aus eurer Band? 

Rieh: Nein, es gibt Gerüchte, daß sich Sean 8 Mal am Tag einen gewichst 
hat, aber als ich den Song schrieb, hatte ich noch nichts von diesem Ge¬ 
rücht gehört. Ich wurde von Contemps “Seif abuser” zu diesem Song 
inspiriert. 

Ein weiter Song hat den gleichen Titel wie euer Bandname. Er han¬ 
delt von einem Typen namens Lee, dessen Mutter ihm ein “Dogshit- 
Sandwich” zum essen gegeben hat. Ist das eine wahre Geschichte? 
Rieh: Nein!!!, das ist Schwachsinn! Er kam mit diesem Namen an, weil 
das seine Art ist dich zum Kotzen zu bringen, wenn es dir sowieso schon 
schlecht geht. Ich dachte der Name würde Aufmerksamkeit auf uns zie¬ 
hen und er tut es! 

Welche Fragen würdet ihr in einem Interview gerne gefragt werden, 
die ihr aber nie gefragt werdet? Und was würdet ihr antworten? 
Rieh: Ich habe noch nie ein Interview gemacht. 

Was denkt ihr über neuere Filme des britischen Kinos, wie z.B. 
“Trainspotting”, ”The Acid House”,”Twin Town” etc? Habt ihr 
“Trainspotting” gesehen und stimmt ihr mir zu daß “F. Begbie” der 
wahre Held dieses Films ist und nicht “M. Renton”? 

Rieh: Begbie ist brillant! Du triffst Leute wie ihn überall hier, speziell in 
Irland, wo ich aufgewachsen bin. Er ist definitiv der Star der Show! 
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Ich bin ein großer Fan von Irvin Welsh! Lest ihr auch seine Bücher? 
Rieh: Ich glaube nicht das einer von uns die Geduld hat zu lesen. 

Habt ihr jemals außerhalb von England gespielt? Gibt es Kontakte 
zu Bands außerhalb Englands, vielleicht sogar zu deutschen Bands? 
Rieh: Bis jetzt noch nicht, aber ich versuche eine Tour mit Contempt 


durch Irland im Spätjahr zu organisieren. Wir würden alle gern in Deutsch¬ 
land spielen. Es ist nur schwierig eine bekannte Band zu finden, die uns 
als Vorband nimmt. 

O.k. das war‘s auch schon. Danke für das Interview. Habt ihr noch 
irgendwelche letzten Worte? 

Rieh: Danke, das ihr euch die Zeit für uns genommen habt um dieses 
Interview zumachen. Da wir keine große Band sind hat sich noch kein 
UK. Fanzine mit uns abgegeben, die wollen alle nur Bands wie GBH oder 
Exploited interviewen, Bands die eigentlich keine Publicity mehr nötig 
haben. 

(Ich finde das ist ein guter Schlußsatz den sich einige Fanzine - Macher, 
auch bei uns in Deutschland ruhig mal zu Herzen nehmen können.) 

Schneider 


























Part One LP 
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ROTUNDA 


Auf die Band aufmerksam geworden bin ich durch das englische Punk- 
Shit-Fanzine. So habe ich gleich mal Kontakt aufgenommen und mir ihre 
Mini CD besorgt, die ich auch auf Anhieb ziemlich gut fand (siehe Re¬ 
views!) Wir wollten eigentlich ein Interview machen, das hat aber zeitlich 
nicht mehr hingehauen. An dieser Stelle möchte ich bemerken, weil es mir 
gerade einfällt, daß es nichts schlimmeres im Leben eines Fanziners gibt, 
als ewig und drei Tage auf die Beantwortung von Interviews zu warten! 
Das bezieht sich natürlich jetzt nicht auf diese Band!!! Das nur mal so 
nebenbei! Ein ausführliches Interview mit dieser fürs nächste Heft sei hier¬ 
mit angekündigt, doch lassen wir sie einfach jetzt schon mal ein wenig zu 
Wort kommen: 

Rotunda wurde Ende 1996 in Birmingham gegründet. Originalmitglieder 
sind 

Louis: Vocals 
Hawkman: Guitar 
Dave: Bass 
Steve: Drums 

Der Grund, warum wir uns Rotunda nannten, ist weil wir zeigen wollen, 
das wir stolz darauf sind Brummies (Birminghamer) zu sein und das 
Rotunda ist ein riesengroßes Gebäude mitten in Birmingham, es ist so ne 
Art lokales Merkmal. 

Ein paar Wochen nachdem wir uns gegründet haben, übernahm Pikey die 
Gitarre, weil wir in Richtung unendlich schnell tendierten und die ursprüng¬ 
liche Idee einfach nur Krach zu machen wurde schnell langweilig. Also 
kam Pikey zu den Proben und aus unserem Krach wurde Punk. 

Louis und Pikey schrieben ein paar Songs zusammen, dann fing Pikey 
damit an die meisten Songs selbst zu schreiben. Hawkman verließ uns 
und wir waren eine Weile nur noch zu viert! 

Anfang 97 beschlossen wir das es an der Zeit für Liveauftritte und ein 
Demotape war. Wir kratzten etwas Geld zusammen, nahmen im März ein 
recht einfaches “low-budget” Demo auf und veröffentlichten 100 Stück 
davon. Es waren 5 Lieder auf dem Tape: Red Sky, Punk-Rocker In Love, 
Message To A Girl, Neutron Bomb und High Speed Junky. 

Gerade nachdem wir dieses Demo draußen hatten spielten wir unseren 
ersten Gig mit Snuff und Bumside im Q Club, Birmingham. Das war eine 
recht nervenzehrende Sache, da Louis und Pike seit Jahren nicht mehr auf 
der Bühne gestanden waren und Dave und Steve noch nie vor einem Pu - 

































blikum aufgetreten sind! Wir haben es trotzdem geschafft, obwohl wir 
einen Scheiß-Sound hatten! Wir verkauften einige unserer Tapes nach 
dem Gig! Nach diesem Gig hatten wir massenhaft Gigs in unserer Ge¬ 
gend z.B. im Flapper Firkin, The Foundary, The Old Railway, The City 
Tavem nur um ein paar zu nennen! Wir traten zusammen mit Bands wie 
The Queers, Vice Squat, No Fun At All, Gobber Patrol etc. auf. 

1998 beschlossen wir eine 4 Song - CD auf unserem eigenen Label (Can’t 
Shine Shit Records) aufzunehmen und wir investierten ein bißchen Geld 
in die Aufnahmen im Magic Garden, Woverhampton. Wir waren beein¬ 
druckt von den Aufnahmen als wir damit fertig waren. Es stellte sich 
heraus, daß sie das Geld wert waren! Obwohl wir nur doppelt so viel 
Ausgaben hatten als bei unserem Demo war das Resultat zehnmal bes¬ 
ser! Diese CD ist immer noch erhältlich für 2 Pfund Sterling! (siehe 
Kontaktadresse!) Nachdem wir die CD gemacht hatten, dachten wir das 
es der Band entscheidend mehr Power geben würde, wenn wir noch eine 
Gitarre hinzunehmen. Wir probierten ein paar Gitarristen aus und ent¬ 
schieden uns für Jason. Jason hat schon damit angefangen ein paar Riffs 
für die Band zu schreiben, z.B. für den Song “Ten Years On” 

Dieses Jahr werden wir versuchen unsere Band etwas zu puschen und 
Auftritte außerhalb von Brum (s.o.) zu kriegen! Wir haben bis jetzt schon 
in Telford und zwei in Derby gehabt! Andere Möglichkeiten wären zur 
Zeit« Southampton und London. Eine andere Sache die ansteht ist even¬ 
tuell eine einwöchige Tour in Deutschland im September, aber das steht 
noch nicht so genau fest! 

Unsere 4 Song - CD könnt ihr bestellen bei: 

(Preis: 2 Pfund + 1,50 Pfund Porto u. Verpackung) 

Louis Warren 
33 Lincoln Road 
Acocks Green 
Birmingham 
B 27 6PA 
England 

e-mail: rotunda@gbasolutions.co.uk 
homepage: http://www.gbasolutions.co.uk/rotunda 































Wer ist Sidekick, und seit wann gibt es euch? 

Jogges: Sidekick besteht aus Pat - Gitarre, Heiko - Gitarre, Timo - Bass 
und ich (Jogges) singe. Entstanden ist unsere Band im Mai ’98 eigentlich 
nur “just for fim”, bis dann nach ein paar wirklich fetten Konzerten mehr 
daraus wurde. Die Reaktion der Stuttgart Hardcore Crowd wahren er¬ 
staunlich gut und sind es immer noch, unsere Crew gibt uns echt den 
fettesten Support, der uns verdammt viel 
bedeutet und den wir nie vergessen. 

“Sidekick is all about unity and friendship!!!” 

Deswegen ist unsere Posse ein wesentlicher 
Teil von Sidekick. 

Habt ihr schon vorher in anderen Bands 
gespielt? Wo liegt euer musikalischer 
Background? (Bands etc.) 

Jogges: Ja, Heiko und ich haben bei 
’Targost” gespielt, allerdings habe ich da 
Schlagzeug gespielt. Der Stil war so in Rich¬ 
tung “Merauder” oder “Hatebreed”. Pat und 
Fabi hatten ne Oldschool Band am Start mit dem Namen “Showdown”. 
Zu unserem musikalischen Background? Don’t Know. Für mich waren es 
ganz klar die “Cro Mags”, die mich inspiriert haben. Ich denke das man 
das auch in unserer Musik wiederfindet. Für alle von uns waren die Cro 
Mags ein fetter Einfluß. Unsere Musik würde ich als ein Gemisch folgen¬ 
der Bands beschreiben: Cro Mags, A.F., Madball, Judge, Raw Deal Despair 
und definitiv kein Oü, aber dazu später. 

Wie viele Konzerte habt ihr schon gespielt? Gibt es vielleicht beson¬ 
dere Ereignisse? (Damenunterwäsche auf der Bühne o.ä.) 

Jogges: Wir spielen im Schnitt so 2 - 3 Konzerte im Monat und Damen¬ 
unterwäsche ist leider noch nie geflogen. Unser größter Gig bisher was 
mit SOD im LKA Stuttgart. War ne super spontane Sache. Um 17 Uhr 
haben wir erfahren das wir spielen können und um 19 30 Uhr standen wir 
auf der Bühne und haben den Metalheads gezeigt was Hardcore ist. 

Ihr bringt demnächst eine Split EP mit Disrespect raus. Wieso mit 
dieser Band, und auf welchem Label wird sie erscheinen? 

Jogges: Die Spit ist draußen und wir sind zufrieden, also wenn ihr den 
Shit checken wollt unten steht die Adresse. Von uns ist ein neuer Song 
drauf + ein Song von unserem ausverkauften Demo, natürlich neu aufge¬ 
nommen. Disrespect aus Berlin spielen ultra fetten Toghen metal orien - 
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tierten Hardcore zur Info an alle die sie nicht kennen. Disrespect sind 
sehr gute Freunde von uns, zwischen unseren Städten herrscht wahre 
Freundschaft, real Brotherhood, wir hängen öfter in Berlin ab und sie in 
Stuttgart. Big Family!!! Das Label ist ein neues Label von einem Freund 
von uns. “Crap Chrords” heißt es und die Split ist seine erste Release. 
Ist in absehbarer Zeit mit einem Longplayer zu rechnen? 

Jogges: Erst mal nicht, wir wollen Ende des Jahres ne eigene 7” raus¬ 
bringen. Mal sehen wie sich die Dinge entwickeln. 

Bands wie Barcode, Beat Down, Discipline, Full Speed Ahead und 

ihr spielen ja einen Stil den 
man durchaus als “Old 
School” HC mit Oi! Anlei¬ 
hen bezeichnen kann, das 
ist ja zur Zeit ziemlich im 
Trend. Glaubt ihr das die¬ 
ser Trend beständig bleibt? 
Jogges: Da stimme ich dir 
nicht ganz zu, zumindest was 
Oldschool Einflüsse liegen 
auf der Hand, aber Oi!, No Way! Wir haben zwar sehr viele Skinhead 
Freunde mit denen wir abhängen und saufen. Aber bei uns hört keiner 
richtig Oi!, ein bißchen Cock Sparrer, Iron Cross, 4 Skins, Business, 
Bruisers, Stars and Stripes, das war dann auch wirklich schon alles. Wir 
sind Hardcore Kids!!!!! Wir spielen rein, rauhen agro Hardcore ohne uns 
irgendwelchen Normen zu beugen. Wir machen das worauf wir Bock 
haben. Scheiß auf Normen, das was von Herzen kommt zählt! 

Die HC - Szene ist ja extrem durch Trends beeinflußt (SXE, Tier¬ 
recht, Metal, Oi!) wie kaum eine andere Subkultur. Woran liegt es 
wohl das einer der heute den PC - SXE macht morgen säuft und 
den “Old School Proll” raushängen läßt? 

Jogges : Ich hasse es wenn Leute irgendwelchen Trends hinterherrennen. 
Aber so ist es, die scheiß Menschheit braucht immer was neues anstatt 
auf der Suche zu sich selbst zu bleiben. Statt dessen verstecken sie sich 
hinter irgendwelchen Masken. Ich habe Respekt vor Leuten die ihr Ding 
durchziehen und einen Scheiß darauf geben was andere Leute denken. 
Aber bei uns gibt es auch mehr als genug von diesen Wochenend Mode 
Hardcore Kids, die irgendwie 2 Jahre am Start sind und dann auf den 
nächsten Zug aufspringen. Fuck them i don’t need such weak 




























Bandkontakt: 
Sidekick 
Jogges Krist 
Karl - Schurzstr. 23 
70190 Stuttgart 


Motherfiicker! Natürlich ist Hardcore nicht das Maß nach dem ich die 
Leute beurteüe, so ein oberflächlicher Mensch bin ich nicht. Aber Hardcore 
muß eine Subkultur bleiben!!!!! 

Wie sieht es szenemäßig in Stuttgart aus, alles United oder was? 

Jogges; Szenemäßig finde ich es geil hier, es ist alles so schön familiär 
hier. Letztens haben wir hier mit Disrespect und Shotage gespielt und es 
waren 180 Leute da. Das finde ich sehr gut für 3 kleine Bands. My Boy, 
Jochen von Beat Down macht hier die Konzerte zusammen mit Denis & 
Jens, es bleibt alles in der Familie. Punks, Skins und Prollo Hardcores 
sind hier united, Side by side against this fuckin nazi scum!!!!!!!!!! 

Was muß man investieren um euch für ein Konzert zu gewinnen? 
Jogges: Ein bißchen Spritkohle, vegetarisches Essen, Bier und Spaß. Thats 
it. 

Letzte Fragen, Wüsche, Grüße? 

Jogges: Danke an dich, Jessen für das Interesse und den Support. Shout 
outs to The SFC Crew, The BDC alle Freunde hier in Stuttgart, die mit 
uns Down sind right from the Start. An Crap Chords und Our World Rec. 
Festesten Respekt. Peace an alle befreundeten Bands: Disrespect, Beat 
Down Airados, 711 Mayham, Brother Justice, Regret, X Line up X, True 
Blue, Shotage, Rykers, Settle the Score, Miozän, Abrasive, Payback, 
Blinspot, Silent g, Countless, Maroon, Tidal, Copykill, Small town, Tum 
Away, Closeline, Degradation, Slapshot und an unsere Ladys. The biggest 
Respect goes out to 
Cro Mag for Showin 
the world what 
Hardcore is all about! 



























jftrst & last, /'feopfytes und Charge 
im AJZ Homburg am 11.03.00 






Am Samstag abend 
so gegen 19h bega¬ 
ben wir uns in Form 
von Olli, Jochen, 
Frosti und mir auf den 
Weg nach Homburg, 
um mal wieder ein 
gutes Punkrock Kon¬ 
zert zu erleben. An 
diesem Abend sollten 
unsere Freunde von 
Charge 69 aus dem 
benachbarten Metz / France zum Tanze aufspielen. Wir trafen am Ort 
des Geschehens so gegen 20h ein. Auf den ersten Eindruck schien noch 
nicht so viel los zu sein, doch langsam aber sicher trudelten so nach und 
nach einige bekannte Gesichter ein. Bis zu Beginn des Gigs vertrieb man 
sich die Zeit mit Smalltalk und Leeren einiger Bierchen. Dann war es 
endlich soweit, und Bobby, der auch Veranstalter dieses Punkrock Spek¬ 
takels war, betrat mit seiner Coverband “First & Last” die Bühne. Sie 
legten auch gleich gut los. Mit Coversongs von “One Way System”, “Cock 
Spätrer” und “StifTLittle Fingers” heizten sie dem anwesenden Volx gut 
ein. Schade nur, daß es ihr letztes Konzert war, da sich die Band nach 
diesem Auftritt aufgelöst hat. Nach kurzer Umbaupause betraten dann 
“Neophytes”, die genau wie “Charge 69” aus Metz kommen, die Bühne. 
Sie beeindruckten mich durch ihren gut gespielten, melodischen, franzö¬ 
sischen Punkrock. Leider kannte ich ihre Lieder nicht, aber das hinderte 
mich nicht daran, wie 
der französische Teil 
des Publikums, die 
Band abzufeiem. Au¬ 
ßer ihren eigenen 
Songs coverten sie 
noch ein Stück von 
“Charge 69”, die 
nach einiger Weile 
die Bretter, die die 
Welt bedeuten, betra¬ 
ten. Charge 69 gaben 
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sämtliche Lieder ihrer 
Singles und der LP 
zum Besten. Die Men¬ 
ge, die aus ca. 100 
Punks, Skins und HC 
Freaks bestand, feier¬ 
te tierisch ab. Bei dem 
Track “Patchwork” 
wurde sogar ein wenig 
geskankt. Als “Charge 
69” fertig waren, 
schaute man schon 
traurig dem Ende des Konzertes entgegen. Aber weit gefehlt! Da sich 
auch Mitglieder der Frankfurter Band “Stage Bottles” im Publikum be¬ 
fanden wurde noch kurzer Hand eine kleine musikalische Einlage gebo¬ 
ten. In der Besetzung von Stage Bottles - Sänger Olaf und Gitarrist 
Marcel + Caps (Bass) und Laurent (Drums) von Charge 69, sowie Hei¬ 
ko vom Outlaw Fanzine, ebenfalls am Gesang, wurden auf die Schnelle 
Hits, wie “Work Togehter” von Oppressed und die gute alte Fußball¬ 
hymne “You never walk alone” gespielt. Dies brachte den Stimmungs¬ 
pegel nun endgültig zum Anschlag. Zu guter Letzt gab es noch den Klas¬ 
siker “Warhead” der altbekannten Punker von UK. Subs. Da es schon 
ziemlich spät war und jeder von uns am nächsten morgen früh raus muß¬ 
te, traten wir schon bald die Heimreise an. Im Großen und Ganzen kann 
ich sagen, daß ich an diesem Abend ein gelungenes und sehr spaßiges 
Punkrock Konzert er¬ 
lebt habe, das wohl 
noch längere Zeit in 
guter Erinnerung blei¬ 
ben wird. 

Smooth 

































stück, bei dem man sich nach ungefähr einer Minute wünscht, daß es aus gähn- 
technischen Gründen vorbei wäre! Natürlich dürfen auch nicht die für Weidner so 
typischen 10-deutigen Texte fehlen. Es wird zum einhunderttausendsten Mal mit 


The Boys „the Peel Sessions“ LP (Vinyl Jjapan) 

Spitzenmäßige Aufmachung mit knalligen Farben und richtig fett was zu Lesen 
auf der Rückseite! Diese Scheibe beinhaltet die beiden Peel-Sessions aus den Jah 
ren 77 und 78 (John Peel ist übrigens einer der besseren Moderatoren des BBC) 
Die Musik ist echt fett produziert! Hatten schon was drauf ind den BBC-Studios! 
Wer auf die alten Punkrock Evergreens der Boys a la „first time“ oder „sick on 
you“ steht, liegt hier goldrichtig! 

Splodgenessabounds „I don’t know“ LP (knockout) 

Zu meiner Schande muß ich gestehen, daß ich außer dem Chart Hit „Two Pints of 
Lager“ und sonstigen, wenigen Samplerbeiträgen von dieser Band nichts kenne, 
geschweige dem Ihr letztes Album, daß ungefähr 10 Jahre zurückliegt! An der 
Band haftet ja so eine Art Blödel-Image (siehe Oi!-Tagebuch an anderer Stelle 
dieses Heftes!) Zur Mucke fällt mir spontan der Satz „Oi! Oi! having a laugh!“ 
ein! Dazu am besten noch ein paar Pints of lager und die Party kann losgehen! 
Punkockige-Stücke werden durch Saxophon, Trompeten und was weiß ich noch 
für Töne aufgelockert und lustige Wortfetzten und Fake-Stücke geben dem Gan¬ 
zen einen gewissen Comedy-Touch! Das Coverartwork ist übrigens auch vom Fein¬ 
sten! 

Loikaemie „Wir sind die Skins“ CD (Knock Out) 

Diese Skinhead-Band aus Plauen war noch nie so mein fall! Mit der Stimme des 
Sängers kann ich mich einfach nicht anffeunden. „Ja halt, höre ich jetzt einige von 
euch sagen, „die hatten doch früher ‘nen andren Sänger!“ Weiß ich! Aber der hörte 
sich genauso an, wie der Jetzige! Dieser scheint auch öfters mal kleinere Schwie¬ 
rigkeiten mit dem Singen der Texten zu haben. Einfacher Tip: Haltet die Text¬ 
zeilen kürzer! Das hört sich ja echt beschissen an in dem Sog „Wenn man sich 
einmischt“ Das einzige englische Stück „Way of Life“ finde ich auch ziemlich 
peinlich! Die Texte dieser CD reichen meiner Meinung nach von gut, über unnötig 
bis schlecht! Musikalisch hat sich im Vergleich zum Vörgängeralbum auch nicht 
viel geändert. Ist mir alles zu holterdiepolter! Wer jedoch das Vorgängerwerk für 
gut befand wird wahrscheinlich zufrieden sein! 

Böhse Onkelz „Ein böses Märchen aus tausend finsteren Nächten“ CD (Virgin) 

Da ich das letzte Album „Viva los tioz“ bis auf wenige Ausnahmen ganz gut fand, 
hab ich mich zu diesem Kauf entschlossen! Diese Scheibe ist jedoch so öde wie ein 
verregneter Sonntag an einem Novembermorgen. Man experimentiert mit 
basslastigen Groove-Parts und Synthies herum. Hat absolut kein Tempo und we¬ 
nig Power. Von den 12 Liedern finde ich gerade mal 3 o.k. und diese besitzen in 
etwa die Qualität etwas schlechterer Songs auf einem guten Onkelzalbum, wie 
z.B. „Hier sind die Onkelz“ Hiervon ist das Lied „Danke“ das was meiner Mei¬ 
nung nach am besten rockt! Am Schluß gibt es ein fast 7 minütiges Instrumental- 





























den Medien abgerechnet und man war mal wieder außerordentlich hart zu sich 
selbst im Leben, hat mindestens 20 Jahre im Knast verbracht und außerdem viel 
zu viel gesoffen! Gedankt wird auch den Fans die sie so viele Jahre auf Ihrem 
„Leidensweg“ begleitet haben. Das war wohl diesmal ein Griff ins Klo! Ich wünsch¬ 
te ich hätte mir die CD vorher im Laden angehört! Ich freue mich auf ein besseres 
Onkelz Album 

AC/DC „Stiff upper lip“ CD (Warner Music) 

Tja diese Rock’n’Roll Ikonen sind einfach nicht totzukriegen. AC/DC ist wohl 
die einzige Band, die ich kenne, die über so viele Jahre hinweg ihrem Stil treu¬ 
geblieben ist! „Stiff upper lip“ ist ein AC/DC-Album durch und durch! Freilich 
kommt es nicht an Klassiker wie „Highway to hell“ heran, da die Ohrwürmer 
ausbleiben, doch ist es ihm schon wesentlich ähnlicher als zum Beispiel das völlig 
überproduzierte „The Razor’s edge“-Album! Das Titelstück „Stiff upper lip“ ist 
übrigens ein absoluter Party Stampfer-voll Atze super ey! 

OX Nr.38 

Wieder mal ein typisches Ox! Wie immer ultrafett und die Schrift so klein das bei 
meinem Opa selbst die Lesebrille nichts mehr bringen würde. Das schreckt mich 
eigentlich immer ab und darum habe ich noch kein einziges OX von vorne bis 
hinten durchgelesen! In dieser Ausgabe wären erwähnenswert die recht interes¬ 
santen Interviews mit Marky Ramone und Jello Biafra, das mit den größenwahn¬ 
sinnigen und selbstverliebten Misfits (haben sich mittlerweile aufgelöst! Ist auch 
besser so- was für ein Arschloch Glenn Danzig auch immer sein mag- er ist und 
bleibt für mich der einzig wahre Misfits-Sänger) das mit den Ruhrpott-Proleten 
Lokamatadore, mit den Schweden von The Products, mit den Cro-Mags und und 
und. Außerdem gibt es noch einen recht interessanten Artikel über mp3s (das sind 
die Dinger, die Ihr euch von unserer Intemetseite herunterladen könnt) und den 
sonstigen Kram. Auf der Gratis CD ist wieder mal 90 % unbrauchbarer Schrott 
(oh Gott sind die neuen Cro-Mags schlecht!) Wie gehabt 60 % HC, 20 % Punk, 
10% Szenenfremdes , 10 % Werbung und 0% Oi! (abgesehen von den Reviews 
und Werbeanzeigen) 

Raumschiff Wucherpreis Nr.2 

Hierbei handelt es sich ja bekanntlich um das Nachfolgewerk des Scumfuck. Es 
ist eine Mischung aus Fanzine und Mailorder-Liste und kommt deshalb gratis und 
ist leider auch etwas mager! Interessant finde ich den Cock Spätrer Amiland Tour¬ 
bericht, die Bandstory der Ossie-Punkband „Kaltfront“, den Gigbericht von Mar¬ 
kus (Run Amok), der in Melbourne einem Konzert der Aussie Bands G.G.F. und 
No Idea beiwohnte, den Tourbericht von P&Q und weniger interessant das Inter¬ 
view mit Wärther’s Schlechte! Gewohnt umfangreich sind wieder mal die 
Wuchemews und die allseits bekannten Attacken gegen das Plastik-Bomb blei¬ 
ben auch nicht aus! Willi vergleicht die „rot-grünen Staatsbüttel“ (alles frustrierte 
68er) mit Will und Bock (PI. Bomb) und bangt um die Zukunft seiner Kinder falls 
sddieJhElriBiaTMBcrtqgprK^ 































an der Macht sind! Naja, das geht jetzt auch schon eine ganze Weile hin und her, 
trägt bei mir jedenfalls immer noch zur allgemeinen Belustigung bei! Es wird Zeit 
daß ich mir mal wieder die Gegenpartei, bei der es hoffentlich genau soviel zum 
Lachen gibt, rein tuhe! Die Mailorderliste ist diesmal jedoch etwas schwächer, aber 
immer noch gut sortiert und das Plastic-Bomb wird hier sogar unter Preis angebo- 
ten, da laut W.W. seine Kunden wissen sollen, was „die falsche Seite für falsche 
Spielchen treibt“ 

Alf Garnett Nr. 3 

Auch wenn hier das Outlaw als eines der besten Oi!/ Skinhead A5er genannt wird 
und obwohl ich selbst aus „support your local scene-technischen“ Gründen einen 
kleinen Beitrag geleistet habe, kann ich wenig positives an der neusten Ausgabe 
des A.G. finden! So geht mir die Szenensreiterei im Schwabenland, in die auch der 
Chefredakteur und dessen Umfeld verstrickt ist so ziemlich am Arsch vorbei. Da 
werden munter irgendwelche Gerüchte, Halbwahrheiten und von mir aus auch 
Wahrheiten verbreitet, die außer den Betroffenen wohl kein Mensch interessiert! 
Teilweise zum Kopfschütteln und teilweise zum Brechen bringen mich die Beiträ¬ 
ge von irgendso ‘nem Kiddie-Punk, der gut die Hälfte des Hefts mit seinem Senf 
beschmiert! Patriotismus mit Nationalsozialismus gleichzusetzen ist doch eher 
Plastic-Bomb-Niveau! Der Oberhammer ist jedoch ein Artikel des besagten Schrei¬ 
berlings, den er, nachdem er sich mit einem Sprung in den Bach vor seinem Haus 
auszunüchtem versuchte, niederschrieb. Darin ist die Rede davon daß die Krank¬ 
heit Krebs nur die körpereigene Reaktion des Lebens überdrüssiger Menschen sei! 
Auch verurteilt er die Behandlung dieser Krankheit aufs Schärfste. Wahrscheinlich 
haben ihm irgendwelche Blutegel im Bach die letzten Tropfen aus seinen Hirn¬ 
windungen herausgesaugt! Das ist so was von unnötig! Unnötig finde ich auch die 
Reviews des A.G. aus anderen Zines zu besprechen, außer das eine von der 
Pogopresse! (besorgt euch am besten das Alf Gamet Nr.2, lest dann den Comic , 
dann das Review der Pogopresse und dann lacht! Es ist zwar zum Heulen, aber da 
hilft nur noch eins: Lachen!!! Alan sollte den oben genannten Mitschreiberling 
wohl besser dorthin schicken!) 

Erwähnenswert wäre da noch ein Interview mit den Ofigenz (übrigens eine Dumm¬ 
band laut Pogopresse), die die Meinung vertreten, daß Punks & Skins united nicht 
möglich sei, dennoch mit „Wir sind die Macht“ einen Song in Ihrem Repertoire 
haben der diesen Zustand besingt! (Mal sehen wie lang noch!) Lokalpatriotismus 
finden sie auf einmal kacke, veranstalteten aber bis vor kurzem auf Ihren Gigs 
noch regelrechte Orgien diesbezüglich! Naja soll mir auch egal sein! Positiv am 
A.G. zu bewerten ist Alans wirklich guter Schreibstil, das Interview mit den 
Devotchkas, die Hintergrund-Information über die Person Alf Gamett (die engli¬ 
sche Ausgabe von Alfred Tetzlafif), der eine oder andere Konzertbericht und natür¬ 
lich meine Reviews! (hust!) Fairerweise muß hier auch erwähnt werden, daß es für 
den Niedrigpreis von 3 DM ein recht dickes Heftchen gibt! 

(Alan Götz, Kandlerstr.l, 74889 Sinsheim, Porto nicht vergessen!) 

































Demented Are Go „Kicked out of Hell“ LP (knockout) 

Es handelt sich hierbei um keine neue Platte, sondern um eine Nachpressung alter 
Platten aus den Jahren’86 und ’89 ! Da ich kein Psychobilly-Freak bin, kann ich 
nicht allzuviel dazu sagen. In meiner frühsten Jugend bekam ich mal ‘nen Sampler 
zwischen die Griffel, auf dem neben Coffein Nails und Skizzo unter anderem eben 
D.A.G. mit vertreten waren! Damals konnte ich überhaupt nichts damit anfangen, 
später fand ich manche Sachen von den Meteors ganz gut und heute dreht sich so 
‘ne Art von Musik wieder so gut wie nie auf meinem Plattenteller! Ist halt typi¬ 
sche Mucke dieses Genres, mal schnell, mal weniger schnell und mit der typi¬ 
schen Kratzstimme! Von der Aufmachung her ist das Ding eher langweilig und 
Texte liegen auch keine bei. Wenn man schon alte Platten wiederveröffentlicht, so 
könnte man wenigsten ein paar Hintergrundinformationen (Bandstory, Bilder etc) 
mitliefem! Das Vinyl ist übrigens silber-gold marmoriert! So was sehe ich auch 
zum ersten mal. Kommt gut! 

Maniacs „Ain’t no legend“ LP (Get Back) 

Vorsicht hier geht es nicht um die Maniacs, die u.a. mit schlechten Deutschpunk- 
Gähnschnulzen a la „White Rose of resistance“ genervt haben. Das hier sind eng¬ 
lischen Maniacs mit ihren Demos, 7"em und Samplerbeiträgen zu „Live at the 
Roxy“. Geboten wird hier 77er Punkrock im Stile der Damned, Vibrators, 999 
etc, mit ordentlich Tempo und Power! Diese Songs sind teilweise schon einmal 
auf irgendwelchen Link-Platten erschienen. Macht mir nix aus, da ich die Origi¬ 
nale sowieso nicht hab! Dieser Kauf hat sich gelohnt! 

Drones „Bone Idol“ 7" (Vinyl Japan) 

Und noch ein re-release einer alten Drones-Singel aus dem Jahr 77! Exklusiv für 
ihre Tour gepreßt! Fettes Hard-cover, typische 77-Mucke! Ruhig zulegen, falls im 
Original nicht vorhanden! 

Blitz/ Violators Split LP (Bootleg) 

Die Aufmachung ist nix besonderes! (2 mal unscharfes schwarz.weiß Foto von 
den beiden Gruppen) Zu hören gibt es einen Live-Mitschnitt der Violators von 
1982 in Skunx-Club, Islington, der von der Soundqualität gerade noch so erträg¬ 
lich ist, und einen eher laschen Studiotrack! Irgend son’n Penner nervt die ganze 
Zeit mit seinen „All Coppers are bastards“-Zwischenrufen! Hört sich an, als ob 
die Platten ‘nen Hänger hätte! 

Blitz sind mit ihrem ersten Demo aus dem Jahre 1980 vertreten. Die Songs sind 
alle schon mal zu einem früheren Zeitpunkt auf einer Link-Platte von Blitz er¬ 
schienen! Für die Soundqualität gilt das gleiche, wie bei den Violaters. Fazit: Samm¬ 
ler-Stück fürs Regal- nicht für den Teller! 

Dogshit Sandwich „Open Prison“ demo-tape 

D.S.S. kommen aus Birmingham, England und machen ziemlich HC-Punk lästigen 
Sound a la Discharge, Exploited oder Varukers! Auf dem Tape sind 5 Songs in 
relativ guter Qualität zu hören, von denen mir „Burp my wurm“ am besten gefällt, 
da hier nicht gar so geknüppelt wird! Die Stimme des Sängers ist auch schön 
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aggro, also kann man als Fan dieser Richtung mit dem Kauf des Demos bestimmt 
nichts falsch machen! Die Jungs beherrschen ihre Instrumente gut und haben schon 
zusammen mit namhaften Bands, wie z.B. Vicious Rumours, GB.H oder Oi Polloi 
(schüttel!) Lifeerfahrungen gesammelt! Schaun’ ma mal was sonst noch so pas¬ 
siert! 

(Kontakt: Rieh: dss_100@hotmail.com , Phone: 0121 552 2384 Hoepage: h ttp:// 
www.michellel .bizland.com) 

Punk Shit Nr.2 Fanzine 

Nun ja, diese Ausgabe des englischen Punk-Rock-Fanzines ist mittlerweile auch 
schon 1 Jahr alt. Ist aber das aktuellste! Das Din A 5-Heftchen fallt recht dünn aus, 
und laut Info sollte es eigentlich alle 2 Monate erscheinen, falls nichts dazwischen 
kommt! Scheint wohl was dazwischen gekommen zu sein! Wie dem auch sei, gibt’s 
hier fast nur Reviews, ein paar Konzertberichte, eine Vorstellung der Punk-Band 
„Rotunda“ aus Birmingham, ein Punk-Rätsel und ein Interview mit Dogshit Sand¬ 
wich Ist natürlich in englischer Sprache, ist aber meiner Meinung nach leicht ver¬ 
ständlich! Vom Layout her ist das Punk-Shit wirklich nichts besonderes, aber viel¬ 
leicht steigert man sich ja noch! 

Keine Ahnung, was das Teil löhnt! Wen es interessiert kann sich ja mal an folgen¬ 
de Adresse wenden: Punk Shit, 74 Bristnall Hall Road, Oldbury, West Midlands, 
B68 9 TU, England 

The Unruly “at the march/ national pride” 7” (Vulture Rock) 

Hab ich grade vor kurzem ein Interview gelesen, von denen! Das sind meiner 
Meinung nach beknackte Schwachköpfe! Einer von denen gibt sogar zu ein Verlie¬ 
rer zu sein! Die heißen jetzt übrigens Marching On! Auf ihrem Debutalbum, von 
dem übrigens das eine Stück stammt, bildeten sie schon Pseudohakenkreuze ab. 
Hier singt man von nationalem Stolz. Für mich sind das verkappte Nazideppen 
und sonst nichts! Von der Mucke her gibt es typischen Ami-Oi!-Sound mittlerer 
Klasse und die Aufmachung ist auch nicht so toll! 

The Clash “London’s burning” LP (Trim-Records) 

Hier gibt es teilweise rare und teilweise schon bekannte Aufnahmen aus den Jah¬ 
ren 77-79, die zum Teil von 7”em und Demos bzw. Studio-Sessions stammen! 
Die Band kennt sowieso ein jeder, also brauche ich wohl auch nicht näher darauf 
einzugehen! “Carrer Opportunities” und “White Riot” sind unvergessene Hits und 
werden es auch immer bleiben! 

4 Promille “Im nächsten Leben” LP (KnockOut) 

Von den deutschen Oi!-Bands, die ich diesmal bespreche mit Abstand die beste! 
Soweit, wie der Schuder, für den 4 Promille zur Zeit die beste deutsche Oi!-Band 
ist, würde ich jedoch nicht gehen. Da kann ich mich irgendwie für keine entschei¬ 
den! Liegt wohl hauptsächlich daran, daß mich derzeit Oi!-Musik mit deutschen 
Texten nicht gerade vom Ofen hervorlocken kann. Zur Musik: Die Leute beherr¬ 
schen eindeutig ihre Instrumente! 2 Lieder werden übrigens von einer Frau gesun¬ 
gen, die auch eindeutig den Bogen raus hat. Das Lied “Bullen und Schweine” ist 




































eines meiner Lieblingslieder dieser Platte, da recht lustig! Aber was tipp ich hier 
meine Fingerchen wund! Die meisten von Euch haben die Platte ja mittlerweile eh 
schon! 

Vanilla Muffins “gimme some sugar Oi!” CD (Knock Out) 

Muffins- das sind doch diese Ami-Küchelchen! Und dann noch mit Vanille- beim 
bloßen Gedanken daran wird mir schlecht! Doch nun zur CD: Richtig schöne 
Aufmachung! Das fette Begleitheft beinhaltet schöne Bildchen und natürlich die 
Texte! Das erste Stück wird übrigens von Gastsänger Frankie Flame vorgetra¬ 
gen. Wie von den Schweizern nicht anders zu erwarten wird hier auch wieder die 
melodischere Gangart eingeschlagen! Sind jedoch voll die Stimmungsbringer dar¬ 
unter! Ihr Heimatverein F.C. Basel wird ebenfalls besungen wobei wir auch schon 
bei meinem Anspieltip “Blue-Red” wären! Alles in allem eine gute Mischung aus 
Oi!, 77er Punk und etwas Folk. 

Oizone “c’est la vie” 7” (damaged goods) 

Ist wohl die neuste Scheibe der Londoner Boigroupverblödeier! Die Aufmachung 
ist echt zum Leute umbringen! Weiße Papierinnenhülle mit Stempelaufdruck! Die 
Platte ist auch nur einseitig bepresst! Die Nummer “c’est la vie” (keine Ahnung 
von wem jetzt noch mal das Original war, kommt mir jedoch bekannt vor!) geht 
jedoch o.k.! Muß man nicht unbedingt! 

Chemo Kids “do ttae retrad” 7” Pelado Records 

Keine Ahnung aus welchem Jahr das Teil stammt, ist jedoch sicher neueren Da¬ 
tums! Die Chemo-Kids spielen fetzigen Punkrock mit einem gehörigen Schuß 
Rock’n’Roll, kommen aus Amiland und fallen außerdem noch durch ihre origi¬ 
nellen Pseudonyme auf! Alles in allem ein cooles Teil, das Gene Vengance, Buddy 
Hollocaust, Eddie Cockring und Richie Valium hier abliefem! Hellacopters und 
vor allem die Backyard Babies können kacken gehen! 

The Users “raw” 7” (Damaged Goods) 

Das hier ist ein Rerelease der gesuchten Single von 1977. Absolute Kultplatte! 
“Sick of you” ist der Knaller schlechthin und wurde auch schon von Chaos UK 
gecovert! Tm in love with today” steht dem eben genannten Song in nichts nach! 
Wer auf England Punk der alten Tage steht sollte dieses Teil hier unbedingt sein 
Eigen nennen. Das Original wir zu Horrorsummen gehandelt! 

Killed by 7 inch #5 7” (Redrum Records) 

Der Titel könnte für meinen Plattenspieler bittere Wahrheit werden, falls er dieser 
ultradicken Schwergewichtssingle erliegt! Enthalten sind alte, kultige Punk-Sa¬ 
chen aus de Jahren 80-83, von Bands wie 

Gaza X (U.S.A.), Idoli (Yu), Breakouts (U.S.A) und Cigarrets (UK) Nix Hardcore 
nix Oi! Das ist Punkrock pur! Kaufen! 

Killed by 7 inch #8 (Redrum Records) 

Und weiter dreht sich der Teller, während wieder olle Kamellen aus meinen boxen 
dröhnen! Diesmal aus den Jahren 77-82 und zwar Mattgrim (U.S.A), Vibratirs 
(UK), Revo (N.L.) A.T.V. (UK) und Dangerous Pyjamas (N.L.) Nostalgie pur! 
































Scheint ne gute Reihe zu sein! Brauch ich mehr von! P.S. das Lied von Alternative 
T.V. (you bastard) ist übrigens auf dem Cover-Album “herad it, senn it, done it” 
von Chaos UK mit drauf! 

Drones “temptations of a white collar worker” (Data Records) 

Wieder mal ein Rerelease einer alten Kult-E.P. aus dem Jahre 77.An das Original 
dürfte schwer ranzukommen sein! Gelegenheit nutzen und zugreifen! Zur Mucke 
brauche ja wohl nichts zu sagen, kennt ja sowieso jeder! 77 Punk at its best! 
Shocks “holliday on zyclonbay” 7” (Attack-Records) 

Hehe, cooles Wortspiel, der Titel! Die Berliner Punk-Rocker von Shocks, die ja 
u.a. aus ehemaligen Mitgliedern von Kiezgesocks bestehen wissen hier mit 4 neu¬ 
en Songs zu begeistern! 2 davon sind so surfmäßige Instrumentale, die wohl Asso¬ 
ziation zum Titel wecken sollen! Die anderen 2 sind im gewohnten Stil der Band 
und wer die Vorgänger Single kennt, weiß was ich damit meine! Energievoller Punk 
mit einem doppelten Schuß Rock’n’Roll, rotzig und fetzig! Die Band erinnert mich 
etwas an die ebenfalls aus Berlin stammenden P.V.C., obwohl diese englische 
Texte hatten! Auf jeden Fall machen die Shocks eine Sound den heutzutage nur 
noch wenige machen und ich steh sowieso auf unverzerrte oder nur leicht angezerrte 
Gitarren und Barre'-Griffe, die bis auf die hohe E-Saite durchgeschwungen wer¬ 
den! Hoffentlich gibt es bald mal einen Longplayer von der Band. 

The Vacants “ Punkrock” LP (Bootleg) 

Dies ist die bootlegmäßige Wiederauflage eines megararen Album einer englischen 
Punkband. Das Original ist damals nur in Spanien erschienen! Es handelt sich 
hierbei um Mitglieder der Band “The Downliner Sect”. Enthalten sind Cover-Ver¬ 
sionen von Saxon, Ramones, Chuck Berry etc... und eigene Stücke. Hört sich alles 
ziemlich Null Bock und No Future-mäßig an! Ein bißchen mehr Power und Tempo 
hätte hier nicht geschadet! Trotzdem gute Aufmachung! 

The Reaktors ”half life” LP (Rave Up Records) 

Die Platte läuft unter dem Motto “American lost Punk-Rock-Nuggets” Gemeint 
damit sind die längst verloren geglaubten Auftiahmen der Band aus den Jahren 79- 
88. Und wieder mal haben wir es mit dem typischen 77er Punk-Stil zu tun, der vor 
Energie gerade so strotzt! Wie ein Reaktor eben! Ist vielleicht teilweise etwas hek¬ 
tisch und manchmal geht mir die überzogen hohe Stimme des Sängers schon auf 
den Nerv! Laut Bandinfo hat übrigens Drecksau-Hippie-Frank Zappa ihre erste 
Single “I want Sex” des öfteren in einem Radiosender, bei dem er moderierte ge¬ 
spielt! Sahne Aufmachung! Nostalgiger liegen hier goldrichtig! 

The Wretched Ones live 7” (Knock Out) 

Jaja, ich weiß ist nicht mehr die aktuellste Veröffentlichung! Mittlerweile ist ja Ihr 
3. Album auf dem Markt! (Besprechung an andere Stelle!) Das hier ist eine super¬ 
fette Picture-Singel in schwarz-weiß-Cover. Es handelt sich um einen Live-Mit- 
schnitt von 98 (mit den Upstarts in HH) Ist vom Sound her echt gut obwohl nicht 
ganz so fett wie die Studiosachen! Es sind 4 Stücke enthalten, von denen ich eines 
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bisher noch nicht kannte, (Oi!-Mode) das aber auch auf ihrer neuen Platte drauf 
ist! Für Fans dieser Band oder Leute die alles haben müssen unumgänglich! 
United Blood same 7” (Cheetah’s Records) 

Auch diese 7”er ist schon etwas älteren Datums (97) Da die Zeit was die Fanzine 
Arbeit betrifft eh im Fluge vergeht und da Oi!-Mucke sowieso zeitlos ist, ist das 
alles nicht so wild! Der Sänger dieser Ami-Oi !-Band wird teilweise von einer Frau 
unterstützt. Geboten wird hier kein Ami-H.C. a la A.F. sondern guter Oi!-Durch- 
schnitt mit den üblichen Themen Patriotismus, saufen und Gehirnwäsche. Von der 
band gibt es übrigens auch ne Split 7” mit Pressure Point, die ich jedoch noch 
nicht gehört habe! 

Oi/Oi- a Tribute to AC/DC 7” (Falt Records) 

Auf dieser Platte geben 4 Ami-Oi!-Combos jeweils eine Coverversion von AC/ 
DC zum Besten. Den Anfang machen Fatskins mit einer schwachen Version von 
“If you want blood” (Die Band finde ich eher lasch!!!) “kicked in the teeth” von 
Bloody Sods und “you shock me all night long” von Terminus City gehen mir da 
schon besser ab! Einen auch ziemlich müden Abschluß beschreiten die Mainstreet 
Gähns ääh Saints mit “whole lotta Rosie” Eine Kult-Band wie AC/DC zu covern 
ist ziemlich schwierig, wenn man nicht möchte, daß es peinlich klingt! Fazit: Gute 
Idee, weniger gute Umsetzung! 

Schizosturm “die Welt ist schön” LP (Scumfuck-Mucke) 

So ich habe mir die Platte eben gerade zum ersten mal ganz durchgehört und die 
Texte, falls vorhanden schön brav mitgelesen! Die neue Band aus dem fränki¬ 
schen Teil der Republik wechselt sich mit den Texten ab (mal deutsch mal eng¬ 
lisch) Von der Mucke her gibt es recht abwechslungsreichen Oi!/ Streetpunk, der 
durchaus zu gefallen weiß! Könnte mir vorstellen daß das live gut rüberkommt! 
Besonders das Titelstück “Die Welt ist schön” hat eine schöne Melodie, die mich 
entfernt an Major Accident erinnert! Die Texte handeln von den üblichen Dingen 
die den Alltag unserer Szene betreffen, wie zum Beispiel Streitereien, Politik bzw. 
was man davon hält, etc... Musikalisch gesehen schwächere Stücke sind meiner 
Meinung nach “Mit dir Spiel ich nicht” 

und “Im Nebel” (der Text könnte von der ”Ausflug mit Franziska” von Razzia” 
stammen) Auf jeden Fall eine der besseren Newcomer-Bands! Kann man ruhig 
antesten. 

Red Lag 77 “drunk again/ change in you” 7” (Empty Records) 

Ich kriege diesmal echt zuviel! (Ich mein jetzt nicht Promomaterial-schön wär’s!) 
Schon wieder eine einseitig bespielte E.P.! Die Aufmachung ist auch recht dürftig! 
Das Stück “Drunk again” heizt gut für den drauf folgenden Punk Rock-Smasher 
“change in you” ein Und dann kommt der Punkt an den man voller Vorfreude die 
Platte rumdrehen möchte, weil der Körper mehr verlangt, aber.... Da bleibt mir 



































Soul Boys “flick you we are the boys” 7” (DSS) 

Geile Aufmachung, schönes Vollfarb-Cover! Die Band ist es sicherlich leid an¬ 
dauernd mit Skrewdriver verglichen zu werden (heheh) Nun, eine gewisse Ähn¬ 
lichkeit kann man dem Gesang nicht absprechen, hört sich aber meiner Meinung 
eher nach einer Mischung zwischen Mighty Mighty Bostones Sänger und Ian Stu¬ 
art an! Ich kann mir nicht helfen, irgendwie erinnert mich auch die Mucke, zumin¬ 
dest ihr Rhythmus an die Bostones, obwohl hier kein Ska geschweige dem Soul 
gespielt wird sondern eine gute Mischung aus Punk und Rock’n’Roll! Herrlich 
schmutzig. Das erste von den 5 Liedern springt bei mir ab und zu durch eine Delle 
in der Platte! So was ist ärgerlich. 

Anti-Pacifist “same” 7” (Dim-Records) 

3 Skins und ein Adolesscents-Punk haben hier anscheinend Ihr erstes 4-Spur-Demo 
auf Vinyl gepreßt bekommen! A.P. kommen aus Colorado und werden sicher mal 
recht eingängige Ami-Oi!-Musik abliefem! Vorher müssen sie aber noch mal zu¬ 
rück in den Proberaum! Vor allem ihr Drummer hat das bitter nötig! Die Aufma¬ 
chung des Teils ist jedoch o.k. Apropos Aufmachung: Ich habe vor kurzem eine 
andere LP dieses Labels erworben (Kampfzone “Außenseiter”) Der Betreiber fin¬ 
det es wohl ungemein komisch seine Platten mit Aufklebern zu verzieren auf wel¬ 
chen ein Soldat der Deutschen Wehrmacht die Rettung der deutschen Schallfolie 
fordert! Manche Leute haben halt einen seltsamen Humor! Selbst schuld werden 
jetzt wohl einige P.C.-Pisser sagen!-Leckts mich! 

Moloko Plus Nr. 15 

Das Zine hat sich ja seit mehreren Ausgaben der breiteren Fächerung verschrie¬ 
ben! Ich finde diese Ausgabe auf jeden Fall super! Vor allem das Interview mit 
einem ehemaligen Swansea Bower Boy, der Tourbericht von The DeRita Sisters 
& Junior und die Buchvorstellung von Hoolifan sind mir noch positiv in Erinne¬ 
rung! Die Bravo der Rechten (Rock-Nord) wird hier kräftig auf die Schippe ge¬ 
nommen! Naja, berichtet lieber über erwähnenswerte Fanzines aus den alten Ta¬ 
gen, wie in den vorherigen Ausgaben, anstatt eure Zeit mit so einem Müllblatt zu 
verplempern! Ansonsten gibt es noch Interviews mit Soul Boys, Dropkick Murphys 
(wie oft denn noch????), Lousy, eine Story über Rocky Erickson, die obwohl es 
sich hier um einen Hippie handelt recht interessant ist, und den üblichen Kram. 
Die Gratis CD ist übrigens bis auf 2 Ausnahmen (Soul Boys und Rabauken) füm 
Arsch! (DM 7 plus Porto bei Moloko Plus, Feldstraße 10, 46286 Dorsten) 
Rotunda “My only weapon” Mini CD (Can’t sine Shit Records) 

(Infos über diese Band an anderer Stelle des Hefts!) 

Peng! Das hier ist pure Energie, Tempo und Melodie in einem! So und nicht anders 
muß eine der besseren Newcomer-Bands dieses Jahrtausends klingen! Das wohl 
gelungenste Stück der CD ist Punk-Rock Casualty mit einem schönen Oi! Oi!- 
Refrain. Erinnert mich von der Struktur her etwas an Oxymoron. Ich kann mir 
vorstellen, daß die Jungs aus Birmingham live den Bären tanzen lassen (und nicht 
nur den Bären!) Besorgt euch dies CD und freut euch auf ein Interview mit dieser 

































Band im nächsten Heft! Die CD rein in den Player, das kühle Pils in der Hand und 
der Sommer kann kommen, bzw. dableiben! 

Motörhead “We are Motörhead” LP (Steamhammer) 

Das ist es nun endlich, das von mir so lang herbeigesehnte, neue Album von “Mr. 
Rock’n‘Roll himself’ Lemmy & Co. Wie jedes Motörhead-Album gibt es auch 
eine Vinylausgabe. Wie immer im exzellenten Artwork des langjährigen 
Motörhead-Cover-Zeichners Joe Petagno. Musikalisch geht es diesmal leider 
wieder ziemlich metal-mäßig zur Sache! Mit dem Song “We are Motörhead” hat 
man es jedoch wieder mal geschafft einen Evergreen im Stile von “Ace of Spades” 
oder “Bomber” abzuliefem! Erwähnenswert wäre da neben einer schönen Balla¬ 
de auf jeden Fall noch die Coverversion von “God Save the Queen” (Sex Pistols). 
Naja, das Original ist natürlich um Längen besser! Wenn man sich diverse 
Motörhead-Tribute-Compilations anhört sind da meistens auch reichlich wenig 
Bands dabei, die dem Original das Wasser reichen können! Das scheint also auch 
in die entgegengesetzte Richtung zu funktionieren, falls ihr wißt was ich meine! 
Fazit: Ein gutes Album irgendwo zwischen “March ör die” und “Sacrifice” anzu¬ 
siedeln! Kommt an das Vorgänger-Studio-Album “Snakebite-Love” nicht heran 
und an die alten Klassiker, wie z.B. “Ace of Spades” oder “Overkill” sowieso 
nicht! 

Loyalty/ Skinful Demos+Samplerbeiträge-Tape 

Hierbei handelt es sich um 2 neue Oi!-Bands aus Southampton und Umgebung. 
Die Mitglieder scheinen teilweise in der einen sowie auch in der anderen Band 
mitzumachen. Wie Steve mir schrieb, hat man zur Zeit Line-Up-Probleme und ist 
immer noch auf der Suche nach einem Drummer (wenn es klappt, hat man ab 
Juni einen!!!). Deshalb hat man wohl auch einen Drum-Computer verwendet! 
Stört jedoch kaum, höchstens das geschulte Ohr! (hüstel, hüstel) Beide Bands 
machen wirklich guten Aggro-Oi!-Sound, der stark an die Originale, wie z.B. 4 
Skins, Condemned 84 oder Criminal Class erinnert! Beide Bands machen ähnli¬ 
chen Sound, doch Loyalty gefallen mir besser, da die Stimme kräftiger rüber¬ 
kommt als bei Skinful. Mit dem Stück “Loyal supporters of Oi!” haben Loyalty 
auf jeden fall einen Treffer gelandet. Würde dieses Stück aus der Feder der oben 
genannten, alten Bands stammen so wäre es heute in aller Munde! Die beiden 
Bands sind übrigens auch auf den „Strength of the Nation“ Compilation 
(Anthemique Rec.) vertreten. Diese Songs sind von der Qualität auch besser als 
der Rest, den man aber getrost als durchschnittliche Demoqualität bezeichnen 
kann! Haltet die Augen offen nach diesen Bands und bestellt euch das Demo bei: 
Steve Gale, 40 Harrison Road, Swaything, Southampton, SO 17 3TJ, England, e- 
mail:Steve.Ga!e@solent.ac.uk 


























DIE KOSTÜMPARTY 




“VVVNil'SJ 

- «w> 4 &em lauft v*e Me&AFsm 

m maskgnvakty ml uuJ~ aus *\>h$£N 

HLB'lPet KOMMEN WO SO**, ICH HAB fM 

Kaufhaus oaekM WAS Gelte* mroeacr 
H $KiNbi&AV<UATZ£ FÜR H&RR&V, 

*00% L4T&K 7 M 5 S GNP TÜR AUS 
XQVFi*Rö*S6M f l%wm" CMTM 4S? 





f?£* srmc HjtR NiCHTVCN CBeRCOOC&N t TASS AUF» 
*PRL*&€l~€RkH HAB ICH MR Seim SKiX-AtaWUR d£Ü£HH: 

1 > 0 C smnv$,BömBK 3 Acm wu. m Mm mm <t*me 

lAHn&AmSSÄMMiUN^ VOM ‘'WAFFEN « Xx/FNÄL* Ge^SWT^, 
k/AS 1 KOMMT iheHHAUPT MH T IN TRAm, ' 

HAB KH DiR SCHON WAS AUSM Kö$T&MVSRlBiH $£$GRGT«, 
H&He~ AtLBXpttoss >is (jrfzm wAs 
^ _ sie m HM&v^ 



NEIN! 


b€W MICH J 6 MAN 0 50 

smur BiN ich £R~ 
leoxtfr 1 ! Aussßfcom 
vrsma&N tnsss 
TpHJAeNSTOU^HRSA.Qil. 


/ hmr so- y^ßSS^SS^L 

[SÄ/*Ä1 



5CW40T /H4L FKS4K5 ~$om\ 
VKeactae h/A&~6Uwm WT 
&a&v uon cm> wmR Mms&j 
AUFC&mf > 











































































MELBOURNE S PREMIER STREETPUNKS MIT IHRER DEBÜT SINGLE DEMNÄCHST 
BEI UNS FÜR 8,- DM INCLUSIVE PORTO. LIMITIERT AUF LÄCHERLICHE 500 STÜCK! 



Run Amok - POSTFACH 11 26 - 51387 BURSCHEID GERMANY 
Phone / Fax: ++ 49 (05 21 74 / 78 0 9 76 
runamok@burscheid.net - www.runamok.de 
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Heiko grüßt: Burkel, Boullion & Kadja, Andrea, Olli & Sabrina, Ehzan & Bettina, Josch, Reek, Swen & Nina, 
Marzak & Sabrina, Nabil, Snickers, Hix, Seitz, Hill (Saarlouis ) Thilo, Andi, Alex, Max, Smooth, Jochen, Mur¬ 
mel, Matze, Gökche, Kemmer, Jan, Philip, Frosti, Toni, Bobby, Marcel( Saarbrücken ) Klempner & Nadine, Tim, 
Marion, Julia ( St Ingbert) Jan (Homburg ) Wolfgang ( ZW) Kaul, Esther, Eddie, Yvonne, Alex, Conny (KL) 
Harry ( LU ) Andreas, Jens, Volker (MA) Nick, Juli ( HD ) Boddy, Würger, Alan ( Sinsheim ) Natalie & Andreas, 
Maik, Bobby, Taiboxchamp Christmann, Rouben, Marcel & Andrea ( WI ) Olaf, Daniela, Jan, Erik, Alex, Bagger 
& Manu, Monster, Lena, Stefan, Zap, Stöpsel, Hehner (OF / F ) Billy ( Gl) Lord, Ebs, Kräfte, Baythin, (Jena ) 
Mund & Weimar Skins, Katja & Erfurt Skins, Diana & Sebastian, Nicole, Tom, Helge, Maik & Uli (Leipzig) 
Papst (Hannover) Tino, Silke & Hildesheim Skins, Sebi, Nicki, Guido & Göttingen Skins, Marc & Maren (HH 
) Alex & Freiburg Skins, Falk, Thomas, Sbse, Kübel, Kecks & Nürnberg / Erlangen Skins & Punks, Sepp, Katja 
& Krefeld Skins, Wiebke & Robert ( E ) Guido ( Hagen ) Heiermeiner (PB ) Spiller, Sille, Bernhard ( OB ) Ralf, 
Jörg ( EU ) Fatty ( BO ) Elma & Nadine ( DO ) Silvio & Varressa (DÜ / BN) Markus (Burscheid) Krauty ( 
Graßleben ) Silvana, Reißi, Christian A., Wolle, Britta ( B ) Patrik & Neuwied Skins, Pascal ( KH ) Biggy, Olli & 
Anja ( K ) Wolle & Daniela ( Schweiz ) Benjamin, Eddie, Phanny, Fabrice, Mumus & Freundin, Lionel, Nicolas & 
Paris Skins & Punks, Capsul & Virginie, Laurent & Natalie, Gilles, Richarge, Marc, Alex & Metz Skins / Punks, 
Geert, Schimmel, Sindy ( Belgien ) Eric, Derrick, Mary, Jamie ( London ) Matt & Anke ( Irland ) Ed, Chip & Alex, 
Gordon, Jack, Brian & Melissa, Mike W. Rand, Perry & Lies, Joelle, Jeff & Mary, Mike, Joe. Chris & Rae, Aron, 
Adam, Curly, Mike, Rob, Jonny, Jeremy, Banani, Nancy, Adam N., Ashley, Incriminator Scooter Club und der Rest 
der Chapel Hill Skins / Punks, Ian, Inki & Toni ( Minneapolis ) Sprout, Brent, Harold & Shannon, Bernhard & 
Washington DC. Skins, Wingnut & Shawn ( Chalottesville ) Danny & Sarah ( Tatoo Asylum Durham NC. ) 
Robert, Jamie, Bar-bq, Eric Adam, Bag, Luise, Nancy, K.T. & 9 Street Boot Boys Durham NC., Jaenine, Kim, 
Jen (Connecticut ) Jaime ( Virgina ) Worm in New York, Eric, Star & Wilmington NC. Skins, The Boys aus 
Texas, Frank, Marc & Atlanta Skins / Punks, Bobby in Polen. 

Patriot, Warboots, Disorderly Conduct, Gundog, Running Riot, Voice of a Generation, Anti Heros, Stinky Birms, 
A.B.H., Gamma GT, Charge 69, Stomper 98. D'prime 97, Oügens, First Class, First Stike, Reazione, The Pride, 
Stage Bottle, On File, Greg & The Boils, Radical Rec. Dogshit Sadwich,The Hoolies, Rotunda, Volxsturm, Wretched 
Ones, Terminus City, Ian & Beerzone, Marco & Klasse Kriminale, Jaimie & Krunchers, Ex Last Orders, Bier¬ 
patrioten, Sammy & Broilers, Thomas & Loikeamie, John Barry & Section 5, The Blood, Stefan & Panzerknacker, 
Convicted, Xavier & Shocktroops, Rob & Lager Lads, Volxsturm, Just for Hate, Sick Pack, In Question, The Roosters, 
Roman & Neophytes, Dirty Politicans, D.O.A, First & Last, Boots & Braces, Scharmützel, Mosh & Knock Out 
Rec., Marc & Bandworm Rec., Ralf & Streetmusik Rec. 

Jessen grüßt: WIESBADEN: Maik, Christmann, Bobby, Marcel, Fatty (im Exil), Maggus & Vreni, Claudio & 
Hydrophobia, Rüben und Rene's-Knaben WG, Boris (South West), Toro & Luise, Sanne & Thorsten B. und seine 
Bubonix, Dave, Meggel Rest der Roller-Jungs (ach ja Drum'n‘Bass ist Schwul), Lui, Fischer, Dennis, Wippi und 
sein Frauchen und alle anderen Partyhengste und Partystuten die die HawaiV Räucherkammer- Feten beehren. 
FRANKFURT/0FFENBACH:01af, Erik, Alex, Micha, Jan,Schlagzeug-Stefan, Glatzen-Stefan, Mirko & Uwe & 
Roland und der Restvon SkinArt-Tattoo, Krümel, Philipe, Martin, Bachmann, Frank und der Rest der St. TropezBar 
Damen (Auf nach Roitschora). DARMSTADT: Bagger & Manu LEIPZIG: Diana,Nicole, Gag, Vogti, Häusi, Tom, 
Willi, Axel, Stefan & F.S.A., Helge, Stefan, Jörg,Meik, Birgit, Ulli, Billi und das Conne Island HAMBURG / 
BLECKEDE: Flori & Paul+Rest der Soul Boy's, Schröder,Panne, Martin, Shorty, Julchen, Mark und seine Freundin 
HILDESHEIM / GÖTTTNGEN: Guido, Tino, Sebi, Holger, Söhnke RHEIN UND RUHR: Harburg-Maier, Herzoge, 
Bottle, Onkel, Spiller, Sepp, Katja, Elmar, Nadine, Silvio +Freundin, Schlussi SAARLAND: Thilo, Max, Smouth, 
Peter, Nadine, Frosti, Jochen, Burkel, Seitz MAINZ: Lüftchen, Gerstung+Freundin, Julian, Ralf Die EMO-Power 
Boy's und Girl (Gell Porno Paul), XPX-Hermann WIEN:Sebi, Stefan PARIS: Benjamin BERLIN: Britta, Ugly & 
Drea, Heike (Sound&Vision) „SÜDDEUTSCHLAND“: Nick,Uwe, Beate, Gurki, Quitschi, Stuttgarter Nieten- 
Punx, Henne UELZEN: Marco, Flori, Bobo, Björn the Ochs-Fischer, Olaf, Tuddy +Schillers Lübeck:Yellow, Clodette 
und Rest BREMEN: Jan, Oie S.V.WERDER!!!! 1BANDS: Sidekick, No Repect, Ten Buck Fuck, Stomper 98, 4 
Promille, Soul Boy's, Bower Boy's, Charge 69, Sick-Pack, Roosters, Etyhylic System, Full Speed Ahead, Beat 
Down, Stage Bottles, Bubonix, Hydrophobia, Los Fastidios, Bitch Boy's, Loaded, Lore und natürlich die über alles 
geliebten Agnostic Front! Besonderen Grüße: Natalie The Wonderful Loverabbit 
DANK EUCH ALLEN- BLEIBT EUCH TREU PROST AUF BALD 
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